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UNION CARBIDE PRODUCTIONS aus Göteborg, Schweden stehen für Psychedelic genauso wie für 
harten Rock'n Roll. Ihre Songs stecken voller Energie; egal ob mit der E- oder Akustik- 
gitarre eingespielt. Zeitloser Rock'n Roll, der sich seit 5 Jahren zunehmender Beliebt- 
heit erfreut. "From Influence To Ignorance", ihre aktuelle LP/CD, enthält unverkennbare 
Sixties-Zitate... 

Wirklich ungewöhnliche Musik kommt dagegen von der Essener "Avantgarde :Pop"-Band 
MARILYN'S ARMY, deren "God Save The Queen"-Tour recht erfolgreich verlief. Wann hat man 
als Fanzineschreiber schonmal die Gelegenheit seine absolute Lieblingsband auf Tour zu 
begleiten?! Besten Dank für die Einladung zur Tourbegleitung an M.A.! Und euch viel Spaß 
beim Lesen des ersten Tourberichts in MY WAY! P.S.: in letzter Minute erreichen mich 

noch folgende M.A.-Konzertdaten: 10.01.92 Essen/Stephanus-Gemeindezentrum, Langenberger- 
str. ; das 100. MARILYN'S ARMY-Konzert soll dann am 01.02.92 über die Bühne gehen! 
Vorbestellungen für MY WAY 23 (Februar'92) plus M.A.-Flexi für 5,-DM inkl. Porto werden 
ab sofort entgegengenommen. 

Der 77er-Punk der walisischen ABS steckt voller Power und Melodie. Humor und ungebremste 
Spielfreude zeichnen ihre Live-Shows aus, bei denen lockere Party-Stimmung herrscht. 

THE ABS touren momentan zum dritten Mal durch Europa - pure Energie! 

PETER HAMMIL ist seit über 20 Jahren mit zunehmendem Plattengepäck unterwegs und produ- 
ziert für eine eingeschworene Fangemeinde. Inmitten dieser Fans erlebte ich Ende '90 
mein erstes Hammil-Konzert in der Bochumer "Zeche" und war sogleich von dessen eindring- 
licher, unvergleichlicher Stimme fasziniert. In diesem Heft startet die 3-teilige HAMMIL- 
Story von H. Walter, bei dem ich mich - auch im Namen seines Freundes R. Nikolai (T.B.M.) 
herzlich bedanken möchte! Dieser Beitrag dient zugleich als Begleitstory zum geplanten 
HAMMIL-Tributsampler auf "Teddy Bear Music", auf dem u.a. THE PERC MEETS THE HIDDEN GEN- 
TLEMAN mit einer exclusiven Eigenkomposition vertreten sein werden. 

Auch beim Verfasser der ROKY ERICKSON-Story haben wir es mit einem kompetenten Fan zutun, 
der sich mit viel Liebe und Sachverstand diesem "wahren Genie der Rockmusik" widmet. 
ROKY's Kreativität scheint am Ende, doch seine Beliebtheit und der Einfluß der 13TH FLOOR 
ELEVATORS ist ungebrochen. 

über 100 LP/CD/TAPE-Reviews, Fanzine-Reviews, News, Tourdaten...runden den Inhalt dieser 
umfangreichen MY WAY-Ausgabe ab, in der viel Arbeit aber auch 'ne Menge Spaß stecken. 

Die von Matthias eingeführten TAPE-CHARTS haben wir, aus mangelndem Interesse, wieder 
eingestellt, schade drum. Die Beteiligung an unserer letzten VERLOSUNG ließ auch wie ge- 
wöhnlich zu wünschen übrig;hier die glücklichen Gewinner:W.Köhler,E.Schürmann,M.Wetzel 
und R.Friel. 

Kurz vor Jahresende geht ein besonders herzliches Dankeschön an:Matthias, Markus, Mario 
und Harald für ihre unermüdliche Mitarbeit! Schöne Grüße gehen auch noch an: Claus Korn, 
Lord Litter, Souxie & Olliwor, Marilyn's Army, Harry Coltello und Reiner Nikolai. 

Den Musikern, Label-Chefs, Promotern, Managern, Tour&Konzertveranstaltern, Vertrieben... 
danken wir für ihre Unterstützung und wünschen Ihnen und allen Lesern/Leserinnen alles 


Gute und viel Erfolg für 1992! 


In den letzten Jahren ist eine konservative Welle zu verspüren, die sich, ein- 
hergehend mif dem bekannten politischen und sozialen Verhalten, auch im 
musikalischen Geschmack bemerkbar macht. Verbunden damit war eine Ver- 
oberflächlichung der Independent Szene, die zu immer schnelleren Trends 
führte und den Independent-Begriff (heute schlicht “Indie” genannt) bis zur 
Unkenntlichkeit verwässerte. In diesem Nebel entstand eine Orientierungslosigkeit, 
die von MusikerInnen über Labelmanagements bis zu Läden nutzbar gemacht 
wurde (Ist es doch etwas seltsam, wenn industrielle Firmen Independent-Grup- 
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VINYL & CD-REVIEWS by M.Lang 
X-MIST RECORDS 


IMZRESSUTCT : 
=» REDAKTION: MY WAY-Fanzine,U.Gernand,Finkenstr. Sim 
4709 Bergkamen, Tel . :02306-82007 ; "Achtung"!!! 
neue Konto-Nr.: 5149984,Sparkasse Bergk.-Bönen, 

BLZ 410 518 45. 
=: MITARBEITER: Markus Detmer ‚Martin Ellenbruch, 
::Matthias Lang,Heino Walter,Mario Weissenfels, 
=: Harald Ziegler. 

: MY WAY erscheint 4mal im Jahr, Redaktions-und 
= Anzeigenschlu® fiir MY WAY 23 ist der 15.01.92!; 
: ABO über 4 Ausgaben kostet 16,-DM inkl. P.&V.; 
es gilt die ANZEIGENPREISLISTE Nr.2 vom 01.01.91! 


God save Marilyn 


MARILYN’S ARMY 


..im Spielzeug-Rausch (2) 


U.GERNAND 


pen als solche anbieten und sich Independent-Abteilungen leisten) und so ein 
grösserer Konkurrenzdruck gegenüber wirklich ungewöhnlicher Musik ent- 
stand. Die Schlange beisst sich in den Schwanz. Die fehlende Bereitschaft für 
Neues und Ungewohntes auch im musikalischen Bereich schlägt via politisches 
Verhalten und wirtschaftliche Auswirkungen, auf die Musik zurück. 
copyright 1991 
Rec Rec Laden, Werner Frei 
Ackerstrasse 1, 8005 Zürich 
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4.SacK 2.194 


DAS NÄCHSTE WAS 


burr ETWAS JEN, DAS 
y LO GANZ GROSS HER- 
ES AJS KOMMT !! 


SACK-COMIS. 


Ein historisches Musik-Dokument präsentiert 
FAN CLUB-A Division of New Rose Records-: 
die HEARTBREAKERS-LP/CD “Live At Mothers". 
Nach dem Split der NEW YORK DOLLS griindeten 
JOHNNY THUNDERS und JERRY NOLAN die HEART- 
BREAKERS. Nach kurzer Zeit stieg RICHARD 
HELL bei der Band ein und bediente den Bass. 
Nach einigen persönlichen Problemen mit 
THUNDERS verließ er die Band wieder. "Live 
At Mothers" entstand just in jener Zeit und 
enthält ungeheure Power und Energie. 


Der KATALOG/MUSIKFÜHRER des RecRec-Ladens 
(Recommended Records) ist ein Handbuch mit 
Discographien und Texten über ungewohnte 
Musik des 20.Jahrhunderts: Ausgewählte 
Rock-/Independentmusik, Improvisierte Musik, 
Komponierte Musik, Minimalmusic, Klang-/Ge- 
räuschmusik, Ethnische Musik u.a., mit Text- 
beiträgen von Autoren aus dem RecRec-Umfeld, 
Beiträge zur internationalen RecRec-Geschich 
te und Gegenwart. 

Index mit über 1700 Stichworten; 544 Seiten, 
Fadenheftung. Dieses Buch ist zum Preis von 
20,-SFR über: RecRec Music,Magnusstrasse 5, 
CH-8004 Zürich,Tel.:01-2426437,erhältlich. 


Das Programm des Hamburger Indie-Labels 
L'AGE D'OR wird ab Januar 92 über POLYDOR 
vertrieben. Als erstes wird die zweite OST- 
ZONENSUPPENWÜRFELMACHENKREBS LP erscheinen. 
Im Februar gibt's dann endlich eine neue LP/ 
CD der Essener Rock'n Roll-Band DIE REGIE- 
RUNG, die neuerdings eine Keyboarderin vor- 
zuweisen haben sollen. Vorab wird eine limi- 
tierte Edition Postversand-nur-Sieben-Zoll 
mit den Titeln "Komm zusammen/So drauf" ver- 
öffentlicht. Außerdem im Februar: der Label- 
= Sampler mit neuen aufregenden Sachen. 


x: PAUL ROLAND wird oft als “Troubadour des 
#20.Jahrhunderts" bezeichnet. Sein neues 
;:Album “Roaring Boys" wird Ende November auf 
“NEW ROSE erscheinen; es soll durch sanft 
:versponnene, melodische Kompositionen be- 
stechen. 


ag 


i: 


“HEYDAY aus San Francisco beschäftigt sich 
“mit leisen Zwischentönen im Spannungsfeld 
von Country, Folk, Pop und Rock. In Vor- 
bereitung sind Veröffentlichungen von CHRIS 
=: CACAVAS (ex-Green On Red), VIVA SATURN, die 
` Band von Steven Roback (ex-Rain Parade), 

:: BARBARA MANNING u.a.. 

© AND ALSO THE TREES arbeiten zur Zeit an ih- 
‚rem fünften Album; von den KASTRIERTEN PHI- 
-" LOSOPHEN erscheint in einer limitierten 2CD- 
“ Box bislang unveröffentlichtes, jedoch neu 

= bearbeitetes Material aus den Jahren 1983-89 
“2 Alle vorgenannten Veröffentlichungen erschei 
= men bei NORMAL RECORDS; Vertrieb:Rough Trade 


SAAD: LUSH haben soeben die Arbeit für ihr 
‘Debut-Album fertiggestellt, das im Januar 92 
=erscheinen wird. 
:#QUR CHOICE: Zwei weitere Signings dieses 
„ausschließlich für deutsche Bands bestimmte 
=: Labels, werden Anfang nächstes Jahr neue 
‘Alben veröffentlichen: CASPAR BRÖTZMANN hat 
die Aufnahmen für sein neues Werk mit dem 
Namen "Die Nacht der schwarzen Folklore" im 
legendären Conny Plank Studio beendet; diese 
Veröffentlichung ist für Ende Januar vorge- 
sehen. Im Februar werden die SHINY GNOMES 
mit einem neuen Album aufwarten. 
ONE LITTLE INDIAN: Nach längerer Pause mel- 
det sich Islands Exportschlager Nr.1 THE 
SUGARCUBES mit einer neuen Single im Januar 
und dem Album im Februar zurück. Des weite- 
ren werden neue Veröffentlichungen von HEART 
i: THROBS, SHAMEN, KITCHEN OF DISTINCTION und 
“dem neuen Signing AIRSTREAM erwartet. 


INDEeEPrENDENTENGEWS 


RERREL 
MUSIC 


GENOSSENECHAFT 
POSTFACH 717 
s026 ZURICH 


Peter Hammill 


TAV FALCO, der eine tragende Rolle als 
Motorradgang-Anführer im amerikanischen 
Rock'n Roll-Roadmovie “Highway 61" spielt 
-der Film wurde in Cannes gezeigt und kommt 
im Winter in die deutschen Kinos- ist nach 
Europa umgesiedelt. Mitgebracht hat er di- 
verse Filme, in denen der Meister höchst- 
persönlich mitspielt, und eine Dia-Show. 
Geplant sind im Dezember ausgesuchte Multi- 
Vision-Showspektakel, die natürlich auch 
Tav's Lifepräsenz miteinschließen. 

TAV FALCO ist vom 15.-20. Dezember unterwegs 


Zum Kennenlernen: DIE INDIE-BOX - 3 Bücher 
im Schuber zum halben Preis! THE SMITHS-Die 
authentische Biographie, THE FALL-Ein Por- 
trät, THE JESUS AND MARY CHAIN-Eine Feedback 
Geschichte, Limitierte Auflage! Insgesamt 
384 Seiten, ISBN 3-926794-14-3, DM 42,- 

In Vorbereitung: JOY DIVISION-1977 - 1980 
JIMI HENDRIX-Der Musiker hinter dem Mythos 
ima, Buch, CANIBALISMUS-Das CAN 
uch. 

Erhältlich in jeder guten Buchhandlung oder 
direkt beim:SONNENTANZ-VERLAG, Roland Kron, 
Oblatterwallstr. 30a, 8900 Augsburg; Winter-:: 
Programm 1991 anfordern! 


BLASTING YOUTH RECORDS-NEWS, Winter 1991: 
THAT'S IT wurden im Herbst '89 in L.A. von 
Shawn Stern, Sänger der YOUTH BRIGADE, und :' 
von Tommy Withers, ex-Schlagzeuger der STU- ` 
PIDS ins Leben gerufen. Zu hören gibts kei- :: 
nen HC, sondern eher ruhige aber dennoch 
kantige Musik, irgendwo zwischen FUGAZI, 
THE PIXIES,CLASH,GANG OF FOUR...am Besten 
selbst anhören; Tourdaten siehe MY WAY- 
DATES!!! 

Die WALTER 11 hat das zeitliche gesegnet... :: 
zum letzten Mal werden sich die Jungs am 

27. Dezember in der Kaiserslauterner Kamm- 
garn zum Abschiedskonzert zusammenfinden - 
Aber SURPRISE! Das Konzert wird live mit- 
geschnitten uns auf BYR als Live-Abschieds 
LP im Februar '92 erscheinen! Als Bonbon 
werden sie einen Teil ihres Sets in Origi- 
nalbesetzung spielen, mit dabei u.a. Lee 
Hollis, Roger & Markus von den SPERMBIRDS 
und Iris + Joe Stroebe. 

Anfang '92 wird es von den Heidelberger 
SLUTS neues Vinyl geben, und zwar eine 4- 
Song EP mit dem Namen "Kalt und Allein". 


Anfang Dezember erscheint auf ADM-Disc eine :: 
Split-EP u.a. mit TRESPASSERS W, X-RAY POP, :: 
BENE GESSERIT, DOLF (MORZELPRONK); weitere 
Infos zu ADM/MORZELPRONK/TRESPASSERS W 

weiter hinten in diesem Heft!!! 


TEDDY BEAR MUSIC ist bekanntermaßen ein 
Tapelabel mit einem kleinen, dafür aber 
feinen,Programm überwiegend atmosphdri- 
scher Musik im Stil der Legendary Pink Dots. 
Das neueste TBM-Projekt hat den Arbeits- 
titel “Tribute to Peter Hammil/Van Der 
Graaf Generator" und will mit Coverversio- 
nen bzw. neue Kompositionen im Geiste Ham- 
mils diesem einzigartigen Künstler ein 
akustisches Denkmal setzen. 

So covern ALMOST HUMAN "Pilgrims" sowie 
THAT BACKDOOR MAN den Titelsong vom VDGG - 
Album "Still Life" (1976). Weitere Beiträge 
werden noch gesucht; deadline: Januar/Fe- 
bruar '92; out: März 1992. 

TEDDY BEAR MUSIC c/o R. Nikolai, Depenauer- 
weg 25, 3167 Burgdorf. 


ALMOST HUMAN gibt es demnächst auch erst- 
mals auf Vinyl! Der Titel "Style" wird auf 
einer Sampler-LP von EBU'S MUSIC erscheinen. 
Außerdem suchen ALMOST HUMAN noch Auftritts 
möglichkeiten; c/o Jörg Fachner, Hedwigstr. 
22, 5600 Wuppertal 1, Tel.:0202/31 25 27. 
Live am 7. Dezember Bochum, Zeche (Kneipe)! 


"Ihre Art Avantgarde-Rock ist wirklich sehr 
eigen und einzigartig zugleich". (M. Lang) 


KARIN) 


"Golden Paradise" LP 17, - ON, 
-limited edition in blue vinyl!- N 

"God Save The Queen" 7 5,- 

MARILYN'S ARMY T-SHIRT 17,- 


chwarz,mit weißem Aufdruck (siehe Abbildung) 
n den Größen: L, XL (bitte angeben!) 


RIMEVALS/TRISTAN & THE ROSEWOOD 


plit-7" auf MUSICAL TRAGEDIES mit:"Beam Me 
Down", ausgekoppelt aus dem 2. TRISTAN & 

HE ROSEWOOD-Album “Jumble, sowie einem Live- 
rack der PRIMEVALS der bisher unveröffent- 
icht war: “Last To Know". 5,- 


‘Die Band bietet eigenständige, treibende 
Musik, die mit der rebellischen Attitüde 
hrer Texte das ausmacht, was Rock'n Roll 

m besten Sinne meint: Verweigerung und 
eidenschaft, Ehrlichkeit und Zorn". 

Ch. Möllers in MY WAY 19) 

"Stationen einer Sucht" TAPE 10, - 
-Die 1. SANDOW-Lp, auf original Amiga-MC!- 
+Konzertplakat & 3seitiger Story aus MY WAY! 


FLOWERPORNOES 


‘Malpimi Beach Follies" ('86) C-60 10,- 

-das frühe Pornsprogramm + Coverversionen- 

‘3 Little Girls" ('87) C-60 10,- 

-Acid-Jazz/einstürzende Gewächshäuser, 
Kammermusik & Urversionen- 

(Preise inkl. Porto; Kopien auf C-90 CrO2 MC) > 


| Nalpımıs 
BDM 


FOLLIES L 


oe 


GHOSTS _OF CHRISTMAS PAST (86) 


CREPUSCULE-Compilation mit:DURUTTI COLUMN, 
PAUL HAIG, PALE FOUNTAINS, CABARET VOLTAIRE, 
AZTEC CAMERA, WINSTON TONG, TUXEDOMOON, uva. 


= "Ghosts Of Christmas Past" LP 10,- 
THE_ABS 
Power-Pop-Punk 
Nail It Down“ LP 15,- 
same Bonus-Tr.-CD 24,- 


No sleep ‘til...“ C-50 TAPE Live!!! 6,- 
EL .QEBSBO — Various Artists 


Fabelhafte internationale Indie-Pop-Compila 
ion. Sommerliche Gitarren-Liebeslieder & 
punkige Sachen. 16 Songs, die's sonst nicht 
auf Vinyl gibt: JOWE HEAD(TVP'S)/RED LETTER 
DAY/PAUL ROLAND/FOUR ONE AND ONLY'S/u.a.“ 
"El Dorado“ LP 

“FOUR ONE AND ONLY'S 


':“Hollands Hallucinating Beat Monsters pre- 
i sent a new total experience of Psychotic 
ightheartedness". Limited Edition! 


17, - 


"The Clouds Smell Like Sauerkraut“ 7"EP 6,- 

RESISTANCE 

“Die Musik von RESISTANCE vereinigt Inte- 

-LLigenz und Schönheit, ohne akademisch zu 
‚wirken - im Gegenteil: sie atmet und lebt 
:und beschreitet elektronisch angehauchte 
:Pop-Pfade, die mitunter durch akustische 
Instrumente aufgelockert werden.“ 

: "100 Lives“ Bonus-Tr.-CD 25,- 
“Across the ocean“ er 5,- 
CANCEL (NL) 


= “Cancel...legen viel Wert auf lange ausge- 

feilte Instrumentalpassagen, die Keyboards 
kommen ebenso wie die Gitarren voll zum tra- 
gen..." (M.Lang in MY WAY 11) 


= “Webs Of Fever“(‘86) 4-Track-12“ 19,- 


NR. 10:L'AMOURDER/U.C.P./THIS BAD LIFE/PAUL 
ROLAND/HONOLULU MOUNTAIN DAFFODILS/ALVARO/ 
NOSTALGIE ETERNELLE/VOLUME UNIT,46 A4-Seiten 


NR.11:THIN WHITE ROPE/FIELDS OF THE NEPHILIM 
LORDS OF THE NEW CHURCH/POISON DWARFS/CANCEL 
SECRETS OF CASH'N CARRY/K.F.R. ‚50 A4-Seiten 


NR.12:DEAD CAN DANCE/MARILYN'S ARMY /CBATFOW/ 
LOVE & PEACE/+Tapereviews......,48 A4-Seiten 


NR.14:PIXIES/CRIME & THE CITY SOLUTION/ 

LUDWIG VON 88/NIKKI SUDDEN/PARISH GARDEN/ 
ROSE OF AVALANCHE/RESISTANCE...,44 A4-Seiten’ 
plus: UNITED UNDERWORLD-Livetape! !! 


NR.15:EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN/COSMIC PSYCHOS/ © 
RED LORRY YELLOW LORRY/COLOUR OF SPRING/ 
THE BEECHYSERTOR. 2.2.20... ‚44 A4-Seiten |: 
plus: ENDLESS SOUL-Compilation,5Songs, C-20 


NR. 18: THE CHRYSANTHMUMS/THE DAMBUILDERS/DIE 
ERDE/NAKED PREY/CHRIS CACAVAS 


SATOR/BEVIS FROND/EDE 
plus: 


NR.21:FEHLFARBEN/RUTH'S REFRIGERATOR/VENUS 
FLY TRAP/ANIMAL CRAKERS/ADRIAN COX,50 Seiten 


Die Ausgaben Nr.10/11/12 kosten nur noch: 
1,- DM plus 0,80 DM Porto!!! 

Die Ausgaben Nr.14/15/18/21 kosten einzeln: 
4,50 DM inkl. Porto; alle 4 Hefte zusammen 
gibt's für nur 15,- DM inkl. Porto!!! 


POSITIVELY ELIZABETH STREET - 

A Citadel-Compilation 

Sampler des australischen “Citadel"-Labels: ` 

DIED PRETTY/ THE NEW CHRISTS/ THE DUBROV- ` 

NIKS/ LOUIS TILLET/ THE WRECKERY (Hugo Race ` 

vocals&quitar!)/u.a.; insgesamt 16 Bands/ 

Tracks von diversen LP's&Singles + Booklet! 

“Positively Elizabeth Street“ CD(60Min.)20,- 
at TAIL- LP 15,5: 


[ The Tritobites American TV CD CITADEL Rec. | 
“American TV" blickt zurück auf die ersten Independent - 
Singles der Trilobites: “Venus In Leather” (1985), “American TV” 
(1986) und “Night Of Many Death“ (1987), komplettiert durch die 
B-Seiten und rare Liveaufnahmen. Songs, “less than two mi- 
nutes of scathing angry pop” (New Musical Express), die die 
Spitze der australischen Independenichans sturmten und den 
Ruf der Trilobites als “Australia’s Premiere Power Pop - Band” 
sowohl im eigenen Land als auch in Europa und USA manifes 
tienen. 
“American TV“ 


CD (30Min.) nur 15,- 


ACH 
TUNG! 11 NEUE KONTONUMMER 1 1 ı i 


Alle Preise verstehen sich zuzüglich Porto, 
das in folgender Höhe berechnet wird: 
für SERQUESVEP ES. saaa cena a 04,01 a 1,40 
für LP s/CDlS/Maxisel Shs... 2... «reais 2,40 
Der Versand erfolgt ausschlieBlich gegen 
Vorkasse durch: 
1. Barzahlung (auf eigene Gefahr!) 
2. Verrechnunasscheck $ 
3. Überweisung auf Konto-Nr. 5149984, 
Sparkasse Bergk.-Bönen BLZ 410 518 45 
auf den Namen "U. Gernand"!!! 
4. Briefmarken (bis 20,- in kleinen Werten) 
Bestellungen an folgende Anschrift senden: 
MY WAY c/o U. Gernand,Finkenstr.8, 
4709 Bergkamen, Tel. :02306/82007 


Um ihre 3.LP/CD 


UNION CARBIDE PRODUCTIONS überzeu 
seinem Element ist 
auf Club-Bühnen; hier 
austoben und hat den 
den Fans. 

U.C.P. zählen zu den 
n'Roll-Acts dieser 
psychedelisch und 
Ebbot Lundberg-vocals 


Patrik Caganis-guitar 
Henrik Rylander-drums 
Ian Person - guitar 
Jan Skoglund - bass 
Photo: Kari Jantzen 


vel. 


MY WAY: Mich wiirde erstmal interessieren wie 
du an die neuen Bandmitglieder Ian Person 
(guitar) und Jan Skoglund (bass) geraten 
bist? 

EL: Ich wohne in der gleichen Gegend wie lan 
und wir kannten uns schon; er war der einzig 
denkbare Ersatz für Björn. 

Und den Tip fiir Jan bekamen wir von unserem 
Mixer. Wir haben ca. sieben Bassisten aus- 
probiert und er war eben der Beste, deshalb 
haben wir ihn genommen! 

MY WAY: Die U.S.-Version eurer Debut-LP "In 
“The Air Tonight" enthält zusätzlich den Song 
:# “Puppet On A String"; stammt dieser Track 
:auch aus der gleichen Schaffensphase (1987)? 
EL: Nein, er stammt aus der Zeit als wir das 
"“Financially..."-Album eingespielt haben; 


er ist also schon ca. 3 Jahre alt. 


¿iMY WAY: Ihr seid auch schon in den U.S.A. 
getourt; in welchem Jahr? 

“EL: Im April 1988; das war also vor 3 Jahren. 
“MY WAY: Und wie seid ihr dort angekommen? 


„EL? Sehr gut; wir wollten auch in diesem 

‘Jahr dort touren, aber die Tournee wurde ab- 
“gesagt weil wir auch noch unser neues Album 
fertigstellen wollten. 

::MY WAY: Lass uns mal auf die aktuelle LP/CD 
¿i "From Influence To Ignorance" zu sprechen 
=: kommen. Woher nimmst du die Song-Ideen...? 

= EL: Die Ideen kommen einfach so von irgend- 
wo her. Wir haben viele Songs aufgenommen; 
es waren 25 Songs von denen wir uns 10 aus- 
gesucht haben die insgesamt ein geschlosse- 
“nes Bild für ein Album ergeben. 

Da steckt echt kein Plan hinter. 

MY WAY: Euer neues Songmaterial klingt nicht 
mehr unbedingt nach Detroit-Rock; da gibt's 
“auch einige bluesige Stones-Riffs...? 

EL: Ja, das neue Material ist gereifter. 

MY WAY: Die rohe Energie ist immer noch spür 

bar; wobei euer 2. Album wilder war... 

EL: Ja, es war schon etwas schneller. 

MY WAY: Und von wem ist die Akustikgitarre 

auf der neuen LP? 

EL: Ich spiele einige dieser Gitarrenparts. 
"Außerdem gibt es noch Saxophonparts darauf. 
:Wir verwenden auf der LP viele verschiedene 

Instrumente. 


n.r. Ian 


“From Influence To Ignorance" 
durch Europa, die sie auch in kleinere Clubs w 


UNION CARBIDE PRODUCTIONS 


Zu Beginn ihrer Karriere vor fünf Jahren überraschten die schwedischen UNION CARBIDE 
PRODUCTIONS mit erstklassigem Detroit-Rock im Stile der STOOGES. Inzwischen haben sie 
weiterentwickelt, ohne jedoch an Harte und Energie zu verlieren! 

Ihre legendäre Bühnenshow bildete den Abschluß des diesjährigen EUROCK-Festivals in Als- 
dorf, wo auch unser Interview mit dem San 


we 


RADIUM = 


226.05 


RADIUM 2: 


adivisionof MNW RECORDS 


ger Ebbot Lundberg geführt wurde. 

zu promoten folgte im Spätsommer eine Tour 
ie das Dortmunder F.Z.W. führte. 

gen auch auf überdimensionalen Fest 


NER ERBE i 
»Patrik, Ebbot ,Henrik,Jan 


ival-Bühnen, doch in 
Frontmann Ebbot erst 
kann er sich richtig 
direkten Kontakt mit 


herausragenden Rock' 
Zeit - druckvoll, 
richtungsweisend!!! 
MY WAY verlost ein 
Exemplar der RADIUM- 
CD-Compilation “In 
Gold We Trust" inkl. 
dem U.C.P.-Track 
“Puppet On A String". 
Postkarten-Stichwort 
"Radium" bis zum 15. 
01.92 einsenden. 


MY WAY: "From Influence To Ignorance" ist 
auf MNW/RADIUM GERMANY erschienen; warum 
nicht auf Radium in Schweden? 

EL: Weil RADIUM 226.05 RECORDS pleite sind! 
Das Label wuchs ihnen über den Kopf, sie 
konnten sich nicht um die Musik so kümmern : 
wie es sich gehört. Sie arbeiteten auch noch ` 
mit Filmen und anderen Projekten. 

Außerdem waren sie nur zu Dritt!; es wurde 
ihnen einfach zuviel. 

MY WAY: Bei RADIUM.GERMANY handelt es sich 
um ein Label von PUBLIC PROPAGANDA. Wie zu- 
frieden seid ihr mit dieser Firma? 

EL: Ja, wir sind mit ihnen zufrieden. Ich 
hoffe der Vertrieb klappt so gut daß die Leu- 
te unsere Platte in jedem Laden vorfinden. 
MY WAY: Welche LP hat sich denn bis jetzt am 
Besten verkauft? 

EL: Von den ersten beiden Alben haben wir 
insgesamt ca. 10.000 Exemplare verkauft. 

MY WAY: Wird es auch von der neuen LP/CD 
eine Single-Auskopplung geben?; wie wär's 
mit "Golden Age"... 

EL: Ja, dieser Song ist für eine Auskopplung 
im Gespräch; wahrscheinlich noch vor unserer 
Tour im September. Auf der B-Seite gibt's 
dann einen neuen Song. 

MY WAY: Mich interessiert auch noch wie ihr 
auf den Albumtitel gekommen seid? 

EL: Dieser Titel passte eben gut auf die Si- 
tuation in der wir uns befunden haben. 

MY WAY: Aber kann man nicht sagen das ihr 
schon einen gewissen Einfluß in der Rock- 
szene habt? 

EL: Ach, wir machen nur das was wir machen 
wollen; zur eigenen Freude. Wir haben selbst 
schon soviel gelesen und gehört; wir sind 
für Alles offen... 

MY WAY: Es stimmt also nicht das ihr aus- 
schließlich STOOGES und STONES hört? 

EL: Nein, das stimmt so nicht! 


INTERVIEW: EBBOT LUNDBERG/ U.C.P. 
ULRICH GERNAND/ MY WAY-Fanzine 


PUBLIC - « PROPAGANDA 


“Unsere neue Single handelt von Mythen. Ein Mythos ist immer gut, damit das Volk was hat 
woran es glauben kann. In unserem Land heißt der Mythos "Einigkeit", woanders heißt er 
"Königreich"; in diesem Sinne: Gott schütze die Mythen! God Save The Queen!" 
MARILYN'S ARMY aus Essen haben den "Frevel" begangen von diesem Punkrock-Klassiker der 
SEX PISTOLS eine Coverversion einzuspielen, deren Dance-Beat, folkloristische Geigen- 
parts sowie Frank's charakteristischer Gesangsstil daraus ein M.A.-typisches, eigenstän- 
diges Werk machen. Das Single-Cover ähnelt stark dem Original, wobei die Queen durch 
Marilyn Monroe ersetzt wurde. 
Fleißige Besuche in den Redaktionsräumen diverser Ruhrgebiets-Magazine bewirkten einiges: 
kein Musikfan konnte den Photos der Band entgehen! Ein Video zu "God Save The Queen" 
wurde bereits gedreht und muß nur noch geschnitten werden. 
Mit der Singlepräsentation startete Anfang September die “God Save The Queen“-Tour 91, 
die für M.A. überaus erfolgreich verlief. Eine Fülle von unterschiedlichen Stilrich- 
tungen, verschiedene Atmosphären dazu noch verschiedene Sprachen und zahlreiche Instru- 
mentenwechsel, machen M.A. für mich zu einer der innovativsten und interessantesten 
Indie-Bands weit und breit! 
Das Instrumentalstück "Moll & Dur" soll "nur" zum Tanzen anregen; es gibt aber durchaus 
auch Titel mit politischem Ansatz: “Way to the west", zu dem Frank erklärt: “Dieses Lied 
ist über den neuen Feiertag den wir in Deutschland haben: den "Feiertag der Triebtäter"; 
komm mit mir ins Wunderland..."The way to the west"...". Die Stimmung bei MARILYN'S 
ARMY-Konzerten ist sehnsuchtsvoll, melancholisch, zärtlich und zornig - durchzogen von 
einer beängstigenden Leidenschaft des Sängers, der wahrlich in den Songs aufgeht. 
Darüberhinaus erlebten seine orgiastischen Schweißausbrüche und Jo's Hang zu kuriosen 
Verletzungen neue Varianten. MARILYN'S ARMY sind live wie auf Vinyl eine Ausnahme- 
erscheinung, wie man sie selten heutzutage findet!!! 
"Mother!" ist der Titel der neuen LP von MARILYN'S ARMY die im Februar'92 veröffentlicht 
werden wird. Im Rahmen der gleichnamigen Tournee werden zuerst NRW und Norddeutschland 
ab Ende Januar beglückt; im März werden M.A. dann erstmals ihre Musik in der CSFR vor- 
stellen! 
Neben der zweiten LP sind auch noch weitere, interessante Veröffentlichungen geplant: 
von 189 Bands wurde M.A. mit “In the current" von einer Jury auf den 1. Platz gewählt, 
was die Teilnahme auf dem nächsten "MADE IN ESSEN"-CD-Sampler der Sparkasse beschehrte. 
Und während der CSFR-Tour wollen die dortigen Veranstalter M.A.-Konzerte für eine Live- 
CD mitschneiden; wirklich eine tolle Idee! 
Als Krönung dieser"Veröffentlichungsflut"wird es in MY WAY 23 (Februar 92, 5,-DM inkl. 
Porto!) eine FLEXI-BEILAGE von MARILYN'S ARMY geben, für die wir exclusiv das melancho- 
lisch-schöne “Sunday“ erhalten haben; dazu Frank: "Dieses Lied klingt so wie es 
heißt. Die Geige spielt eine richtige Sonntags-Melodie; muß man drauf achten!" 
Als zweiten Track wird es eine neue Version des LP/CD-Titelsongs "Mother" geben. 
Zum Schluß noch eine wichtige Meldung, die ich dem 4. MARILYN'S ARMY-NEWSLETTER (gegen 
Rückporto beim Frank K. erhältlich!) entnommen habe: der 100. Auftritt steht ins Haus; 
wahrscheinlich ist der Auftritt des legendären “Independent-Duos" Marilyn's Army, sowie 
der momentanen Besetzung: Frank K.-vocals/perc., Marc Sterra-guitar/bass/perc., Henrik 
"Henne" Van Dyken-guitar/bass/perc. und Jo Schäfer-violin/accordeon/perc. 

Man sieht sich... 


MY WAY: Wie seid ihr eigentlich auf die Idee 
$: gekommen "God Save The Queen" zu covern, das 
= Ja bisher nicht zu eurem Live-Set gehörte? 

= MARC: Ja, diesen PISTOLS-Song zu covern war 
“unsere Idee. Doch überhaupt eine Coverversion 
zu machen war nicht unbedingt unsere Idee; 
das wurde uns schon eher vom Label nahe- 
gelegt. 

Dieser Song ist auch extra nur für die Single 
: bzw. die LP/CD ausgewählt worden. Die Vor- 

= schläge die vom Label kamen waren absolut 
ungenügend; das fing an mit "Because i love 
you" von SLADE, dabei kannten wir diese Band 
` vorher garnicht! 

da haben wir uns halt eigene Gedanken darü- 

“ ber gemacht. Und die PISTOLS waren da recht 

~ naheliegend, weil das auch die Musik war die 
: Wir früher so gehört haben. 


MY WAY: Und diesem Song ein, recht aktuelles, 
Rave-Gewand zu verpassen war auch eure Idee? 
HENNE: Ich weiß nicht; ich würde sagen das 
ist eine kleine Perversion dieses Titels; 

ihn gerade mit so einem gängigen Rave-Rhyth- 
mus zu unterlegen. 

FRANK: Das überträgt die Hauptaussage des 
Songs: "No Future" in unsere Zeit; halt eine 
zeitgemäße Aufarbeitung dieses Stücks. 

MY WAY: Die Produktion klingt ja recht auf- 
wendig. Könnt ihr eure Version auch live auf 
der Bühne umsetzen? 

F: Ja, wir arbeiten da mit einem aufwendigen 
Tape. 

M: Das Problem war: wir hatten im Studio zwei 
Gitarren und ich mußte etwas hin-und her 
springen. 


MY WAY: Eure neuen Songs sind anspruchsvoller 
sauch die Live-Präsentation hat sich im Laufe 
der Jahre stark verändert. Besteht da nicht 
die Gefahr viele alte Fans zu verlieren? 

F: Ja, wahrscheinlich müssen wir bei unseren 
Fans einfach damit rechnen daß wir einige 
Leute vergraulen und andere wieder hinzuge- 
winnen. Auf Dauer können wir nicht ewig die 
gleiche Musik machen. 

JO: Wir sind ja gegen Stagnation! 

F: Und wenn wir uns nicht irgendwie weiter- 
entwickeln können, könnten wir ja jetzt schon 
aufhören! 

MY WAY: Viele Fans nageln euch wahrscheinlich 
noch auf ganz alte Sachen fest?! 

F: Ja ja, und wenn die Leute nicht auf unse- 
re Entwicklung einsteigen, dann müssen wir 
das halt so sehen... Wenn das zuviele Leute 
werden, uns also niemand mehr hören will, 
wird's natürlich problematisch. 

Es war dann wohl mehr Zufall das wir 'ne 
zeitlang die Musik gemacht haben die diese 
Leute hören wollten. 


MY WAY: Ihr wollt Songs wie "James Dean" 
wahrscheinlich auch nicht ewig spielen?! 

M: Aber wir haben bei den jetzigen Proben 
auch wieder begonnen das alte Programm auf- 
zuforsten. Wir werden jetzt also auch alte 
Lieder mit ins Programm nehmen, z.B. "Did 
Vötters. 

F: Wir wollen auch Alles,was wir irgendwann 
mal auf Platte veröffentlicht haben, live 
spielen können. 

MY WAY: Deutschsprachige Texte sind ja wie- 
der ganz aktuell. Bei euch gibt es dagegen 
einige englisch-und deutschsprachige Song- 
texte. Wie wichtig ist denn für dich die 
Sprache? 

F: Ich finde das eigentlich garnicht so wich 
tig mit den Sprachen. Es kommt darauf an was 
sich gerade besser singen lässt. Manchmal 
kann man in Deutsch besser so eine manisch- 
bedrohliche Stimmung schaffen, z.B. bei 
"Fair of hate" wo die Strophen so richtig 
schön skurril sind und der Refrain schön in 
englisch daherkommt. 

Ich denke das macht sowieso keinen Unter- 
schied zwischen Deutsch und Englisch, weil 
sowieso jeder englisch kann. Unser Englisch 
ist ja auch recht deutsch, weil ich die Tex- 
te mache und kein Engländer bin. 

MY WAY: Wie wichtig ist denn bei M.A. das 
spielerische Können der Musiker? 

H: Es gibt da eine Weisheit: "weniger ist 
mehr", und solange es sich gut anhört habe 
ich keinen Bock irgendwelche Gitarrensolis 
oder obskure Bassriffs zu spielen. 

‘EM: Ich finde das ist auch die Sache jedes 

1 Einzelnen, wenn der sich weiterentwickelt, 
;: daß das dann auch in der Band gespielt wer- 
den kann. Doch wenn in dieser Hinsicht 
nichts passiert, wird einer auch nicht auf 
einmal zu schlecht für die Band. 


MY WAY: Frank; deine Bühnen-Show ist ja sehr 

expressiv; was geht eigentlich so in dir vor 

wenn du singst? 

F: Wenn so ein Lied gespielt wird ist man 

= eigentlich in diesem Lied einfach so drin. 

= Z.B., als ich mal die letzte Zeile von einem 

= Song singen sollte, konnte ich diese gar- 

„nicht sagen. Da mußte ich erst das ganze 
Lied im Kopf durchsingen bevor ich wußte wie 

> die letzte Zeile heißt. 

= Die ganzen Texte sind jetzt nicht irgendwie 

= so verankert in meinem Kopf. Also ohne die 

= Melodie könnte ich einen Text nicht so ein- 

= fach aufsagen. 

= Von daher ist das immer eher so ein Rausch, 

= aber recht einstudiert. Das sieht vielleicht 

= spontan aus, doch wenn man mehrere Auftritte 

= hintereinander erlebt, wird das schon rela- 

:tiv gleich aussehen von den ganzen Sachen 

= die ich da mache. 
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MOTHER! 
ist der verzweilelte Ruf nach der Unschuld des Ursprungs 


nach Mutterbrustwarme und der Freiheit vor Verantwortung 


MOTHER! 

ist der Titel der neuen Liven MARILYN'S ARMY, 

die im Februar 1992 veröffentlicht werden wird. 
Neben skurien Geschichten über die Eninabetung und deren 
Folgen beherbergt das neue Album die gättlich-verwegene 

Coverversion des Sex Pistols-Klassikers 
GOO SAVE THE QUEEN 
- bereits als Vorabsingle und Video verölfentlicht - 


MY WAY: Woher kommen eigentlich die Song- 
Ideen; sind das persönliche Erfahrungen? 

F: Nee, persönlich würde ich die überhaupt 
nicht einstufen. Das sind ziemlich skurrile 
Geschichten von irgendwelchen erdachten Per- 
sonen, die auch ein bißchen futuristisch 
sind. Die sind halt so abgedreht wie unsere 
Gesellschaft nun doch nicht ist... 

"Jesus of Bombay" ist mehr über Musik; es 
geht um jemanden der eine Idolfunktion hat 
und darin versinkt: “burning in the flames 
of desire". 

Wir schreiben nicht über uns selbst; wir 
schreiben darüber wie wir die Welt sehen! 


MY WAY: Das Programm der "God Save The Queen- 

Tour" enthielt auch einen brandneuen Song 

mit dem Titel "Cherie"; könnt ihr mir mehr 

darüber erzählen? 

M: Wir haben den Henne auch nach alten Sa- 

chen gefragt die er bei PROXIMATE FORCE ge- 

spielt hat. Und er hat uns dann u.a. auch 

diesen "Spanien-Song" vorgespielt. Den haben 

wir dann so hingefeilt.... 

H: Bei der alten Band war ich der Hauptsong- 

schreiber und habe E-Gitarre gespielt. 

Ja, und die Akkorde zu "Cherie" stammen von 

mir. 

M: Aber der Charakter ist total umgekrempelt 

Das war im Prinzip ein Düster-Song mit einer 

Gitarrenmelodie und wir haben dann so den 
“Spanier" da reingebracht. Das ist jetzt so 

ein wenig Flamenco-mäßig. 

MY WAY: Natürlich interessiert mich auch 

hier wieder der Textinhalt... 

F: Eigentlich ist "Cherie" sehr konservativ 
vom Text her. Es geht um eine Beziehungs- 

kiste,(sehr selten bei unseren Liedern!) die 

zwar auch ein wenig angekrankelt ist aber im 
Endeffekt geht es um...alternde Liebe. 

Der Refrain geht so: 

"Oh Cherie, es ist nunmal so, der Schnee 
schmilzt im Rinnstein und nicht irgendwo; 
und fällst du zu Boden, dann sind wir 


schon zwei, und der Winter ist längst nicht © 


vorbei"... 
Also fast Schlagerniveau, nur die Strophen 
sind etwas heftiger. Es geht um den Verfall 
der eigenen Lebenssäfte. Der Text geht dann 
so weiter: 


"...zum Eintagsfliegentanz tanz die Füße dir :: 


wund, die Nacht ist noch glitzernd und bunt = 
und deine Lippen so blaß wie geronnenes Blut © 


aber noch tut ein Kuß von dir gut." 
M: Wie poetisch! 


F: Es geht um Auswegslosigkeit. Der Grundton Ë 
heißt einfach: wenn sowieso schon alles vor-'. 
bei ist, warum sollen wir uns dann nicht dem‘: 
Verfall hingeben und ihn wenigstens zusammen =: 


genießen?! 

H: Bei P.F. war es ein absoluter Düster- 
Depressiv-Song; sehr getragen. 

M: Das Besondere an dem Lied ist eben, das 


es mit zwei Gitarren gespielt wird; was wir z 


sonst nicht machen. Ich spiele den Rhythmus 
und Henne die Melodie dazu; Dadurch ergibt 
sich ein ganz neuer Höreindruck. 

Und mit dem Schlagzeug vom Jo ist es auch 
(fast) ein richtiges Bandlied. 

Das war auch eigentlich die Schwierigkeit, 
das so umzusetzen, weil das Lied ja eigent- 
lich von einer Band gespielt worden war... 
J: Wir sind eben keine herkömliche Band! 

MY WAY: Eure nächste LP/CD soll den Titel 
“Mother" tragen; was hat euch denn gerade 
an diesem Thema gereizt? 

F: Unter dem Titel "Mother" kann man text- 
lich sehr viele Lieder vereinen, weil sie 
darum gehen daß man sein Leben irgendwie ge- 
staltet hat und ab einem gewissenPunkt nicht 
mehr zurück zu den Ursprüngen gehen kann, 
sondern das die Wege zurück verbaut sind. 
Das ist meistens die Beklemmung die bei den 
meisten Texten zur Geltung kommt. 


god save the queen - tour 91 


02.09.91 ___ESSEN/ FRITZ ____“Singleprasentation" ____ 


SZE2222222=222=32coo 


Zwei Signings des Essener HOTCON-Labels präsentierten an diesem Abend ihre aktuellen 
Singles: THESE FOOLISH THINGS, die mit "House on Fire" ihr Vinyl-Debut vorlegen und 
MARILYN'S ARMY, für die dieses Konzert den Tourauftakt darstellt. 

Dank Lieferschwierigkeiten beim Presswerk liegen pro Single nur je 25 Exemplare zum 
Verkauf vor, die im Fall von “God Save The Queen“ im Handumdrehen von den zahlreich 
erschienenen Fans erworben wurden. 

MARILYN'S ARMY betreten als Erstes die Bühne, die erstmals von einem überdimensionalen 
M.A.-Transparent das an eine Piratenflagge erinnert, geschmückt wird. Daneben gab es 
‚natürlich die bewährte “CROCODILE MONROE LIGHTSHOW" zu bewundern. “Jesus of Bombay" 
wurde bei dieser Gelegenheit auf Video gebannt, das sogar 1 Woche im Essener Kabel- 
fernsehen lief. Mit besonderer Spannung erwartete ich die Ur-Aufführung von "Cherie", 

| einem neuen Liebeslied wie es nur von dieser Band kommen kann! Bemerkenswert war auch 
die neue arrangierte Version von “Did you (kiss the heroine)?" (von der 1.LP) mit ei- 
nem langsameren Mittelteil und der klanglichen Bereicherung durch ein Blechhorn. 
Leider hatte die Band & die anwesenden 250 Besucher fast wahrend des gesamten Gigs mit 
einem unangenehmen Feedback zu kämpfen, was den Hörgenuß arg beeinträchtigte, die har- 
ten Fans aber nicht vom pogen und Zugaberufen abhielt. "James Dean" und "Stars" waren 
schon altbekannt, mit "Reservist in love" und "Waltz of dirty love" folgten dann auch 
zwei Zugaben aus dem neueren Songmaterial. 

Von der Besucherzahl her sollte dieses Konzert den absoluten Höhepunkt der Tour bilden, 
doch nicht nur soundmäßig würde man noch einige positive Erfahrungen machen... 


Aus privaten Gründen konnte Arndt, der sich normalerweise um die Lightshow und Backing- 
Tapes kümmert, nicht mit auf Tour gehen; und so nahm der Verfasser dieser Zeilen das 
kurzfristige Angebot zur "Tourbegleitung" dankbar an und begab sich am frühen Morgen des 
6. September nach Essen-Uberruhr. Jeder Platz im Bandbus mußte ausgenutzt werden, denn 
mit dem Neuzugang von Henne hatte sich auch die Zahl der Verstärker und Gitarren mehr 
als verdoppelt. Nachdem auch eine Kiste mit MY WAY-Fanzines ihren Platz gefunden hatte 
ging es Richtung Süden. 

Die nun folgende Kilometer-Fresserei hätte einem schon arg auf den Geist gehen können, 
wenn da nicht die Späße im Bandbus gewesen wären; so versuchte Jo seine schwindende 
Haarpracht in "Form" zu bringen...Auch die geniale Idee eines BAB-Raststätten Besuches 
sollte humorvolle Momente mitsichbringen: die mickrigen Pommes mit Würstchen-Portionen 
waren wirklich ein Witz; Hennes Spaghetti wurden wohl auch extra aus Italien eingeflogen? 
Hinter Kempten verließen wir die Autobahn und durchfuhren das schöne Oberschwaben bis 
wir kurz hinter Lindau die Österreichische Grenze überschritten. 

Die Landschaft und Luft wurde zwar immer angenehmer, doch angesichts der dünnen Besied- 
lung (rund 54% aller Österreicher wohnen in Städten, allein 20,3% in Wien!) fragte sich 
Frank woher denn die Besucherströme kommen sollten. Nach kurzer, heimischer Einweisung 
erreichten wir das Festzelt am Ufer des Montafon, einem wilden Gebirgsfluß, wo eine 
Indie-Party mit MARILYN'S ARMY als Gastband starten sollte. Noch während des Aufbaus 
wechselten einige M.A.-Shirts den Besitzer! 

Man hatte diesmal einen Mixer engagiert der wirklich sein Geld (1000,-DM!) wert war. 

Im Laufe des Soundchecks wurden z.B. sogar die Trommeln mit 2 Mikros abgenommen! Leider 
kamen außer der Band nur ca. 30 Besucher in den Genuß dieses 1A-Sounds. 

Auch organisatorisch war wirklich an Alles, auch an einen Stromausfall, gedacht worden; 
man war sichtlich um das leibliche und künstlerische Wohl der Band bemüht. 

Finanziell war es für die beiden Organisatoren Thomas Eder und "Jesus" wohl ein Reinfall, 
doch M.A. konnten zufrieden sein: das kleine, enthusiastische Publikum hatte nach mehre- 
ren Zugaben die Bühne regelrecht gestürmt um sich die gerade erworbenen Exemplare der LP 
Signieren zu lassen. Nach einigen Flaschen Starkbier machte man sich auf den Weg ins 
Privatquartier, einem netten Häuschen in Hanglage, und verschwand recht schnell in den 
zugewiesenen Zimmern. 


07.09.91 WIL/___REMISE___(Schweiz) 


Frisch gestärkt brechen wir Richtung Schweiz auf und durchqueren hinter Feldkirch erst- 
mal schnell Lichtenstein,bevor sich der Bandbus die Serpentinen hochquält. Man bestaunt 
die Wässerfälle und genießt den Ausblick; nur mir geht's nicht so gut. Lag's an der 
ungewohnten Höhe (diese Abgründe!) oder war's ein Gespritzter zuviel letzte Nacht? 

Da bis zum Aufbau in Wil noch viel Zeit ist, faßt man den spontanen Entschluß zu einer 
Sessellift-Fahrt. Ich teile mir mit Frank einen Sessel und wir unterhalten uns ange- 
regt bis Jo das Drahtseil in unangenehme Schwingungen versetzt. Doch damit fing der 
Spaß erst an; auf der Almwiese gibt es viele schöne Sachen mit denen man sich bewerfen 
kann: große Äste, Tannenzapfen und alte, trockene (geruchsfreie!) Kuhfladen, die sich 
hervorragend zum Frisbee eignen. Nachdem man sich ausgetobt hat, geht's weiter nach Wil. 
In der dortigen Remise werden wir schon von OLLIWOR und seiner Freundin SOUXIE freudig 
erwartet. Neben M.A. wird an diesem Abend auch das Lärm-Pop Duo DROWNING AT TUESDAY 
auftreten, das mir von der CH meets D-Tour im Juni (siehe MY WAY 21) noch in guter Er- 
innerung ist; man freut sich auf ein Wiederhören. 

Safranreis ist nicht jedermanns Sache und Jo hatte diese/seine Meinung auch beim ersten 
M.A.-Gastspiel in Wil verbal geäußert. Als Folge servierte der "Kulturlöwe" diesmal ein 
besonders ausgefallenes Catering: geschmorter Hase, Salat mit selbstangesetztem Dressing 
und auch der Safranreis fehlte natürlich nicht. Zur Verdauung folgten einige Runden am 
Kicker, dem Spielgerät für gelangweilte Musiker & Tourbegleiter! 

Zu meiner Verwunderung kommen DROWNING AT TUESDAY vor heimischem Publikum nicht so gut 
an wie im Ruhrgebiet; der Saal wurde zusehends leerer und nur hartgesottene Fans wie ich 
harrten bis zum lärmigen Finale aus. Dank der neuen Marshall-Amps war das Feedback 
wirklich ohrenbetäubend-schön. 


ung eines richtigen Mixers wird Olliwor für diese wichtige Aufgabe gewonnen. 
MARILYN'S ARMY starteten ihr Set wie üblich mit "Jesus of Bombay" worauf erstmal eine 
Pause folgte, denn während eines Stromausfalls auf der Bühne stolperte Frank so unge- 
schickt über eines der vielen Kabel, daß eine Trommel und Teile derDekoration mit Getöse 
umfielen; sein trockener Kommentar: "Komische Momente um eine Pause zu überbrücken". 
Wie gesagt, M.A. waren nicht zum erstem Mal in der "Remise". Diesmal hatten die Fans 
von damals noch ihre Freunde & Bekannte mitgebracht und ließen die Besucherzahl auf 
über 100 Personen anwachsen. Nach dem normalen Set folgte minutenlanger Beifall und 
wilde Zugabenrufe; die Liste der Zugaben wurde wieder mal länger: "Moll& Dur" - ein 
folkloristisches Instrumentalstiick,nur zum Tanzen,sorgte für Bewegung, gefolgt von zwei 
"Klassikern" im M.A.-Programm: “Pop will eat itself" und “New England". Den endgültigen 
Schlußpunkt setzte "MY WAY",in einer & capella-Version von Frank und Jo. 


Für heute steht kein Konzertdatum auf dem Plan und wir treffen uns mit Olliwor der in 
St. Gallen seinen vorübergehenden Wohnsitz hat. Erstmal steuern wir die Zeughausgasse 

an um den morgigen Auftritt in der "Grabenhalle" festzumachen. Wir befinden uns in einem 
besetzten Haus, wo mir Frank, Marc und Jo den Raum zeigen in dem sie bei ihrem ersten 
Besuch in St. Gallen gespielt haben. Diesmal werden wir in diesem Haus nur übernachten. 
Die Band hat also einen freien Tag, der zu einem Stadtbummel und der Erholung genutzt 
wird. Die Schweiz feierte ihr 700jähriges Bestehen; überall Bühnen, Podeste und natür- 
lich eine Kirmes mit Autoscooter! Auf einem Hügel oberhalb der Stadt (bequem mit einer 
Bahn und über Treppen erreichbar!) gibt es einen idyllischen Badesee mit ausgedehnter 
Spiel & Liegewiese; wie geschaffen für müde Musiker! 

Den krönenden Abschluß des Tages bildet ein Besuch im "Engel", einer Szene-Kneipe unweit 
der "Grabenhalle" deren Außenmauern bei der Gelegenheit kurz inspiziert werden. 

Ich werde mit Frank und Marc in der Zeughausgasse einquartiert. Eigentlich wollte man 
einen ruhigen Abend einlegen; doch zum Schlafen sind wir noch zu munter. Also beehren 
wir erneut den "Engel" 
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Gefrühstückt wurde (natürlich) im "Engel" wo und die kleine Tochter des Wirts "bedient" 
und die Musiker nervt und ausfragt. Als M.A. auf ihren Wunsch hin “Changing the sides" 
anstimmen, kommt prompt die Frage ob die Sanger betrunken seien! 

Man nutzt die verbleibende Zeit zum Erwerb eines wichtigen Mikrokabels und erlebt eine 
Abteilung trommelnder Schweizer Soldaten. Jo schlägt sogleich vor Straßenmusik zu machen, 
doch so recht kann sich keiner dafür begeistern. Also geht's nochmal hinauf zu den 
Weihern zum relaxen. 

Beim Soundcheck erfahren wir das der eigentliche Hauptact LE BAMBINE, eine italienische 
Hardcore-Band, einen Unfall hatte; der Bandbus sei in einer Kurve umgestürzt, der Band 
aber nichts geschehen. Folglich waren MARILYN'S ARMY der neue Hauptact; vorher sollte 
es noch einen halbstündigen Auftritt der lokalen Hardcore-Band SLOWBURN geben. 

Man fragte sich nur, ob die erwarteten Hardcore-Fans auch Gefallen an der eigenwilligen 
Musik von M.A. finden würden?! Doch was im Ruhrgebiet wahrscheinlich problematisch wäre, 
hier funktionierte es! DenPunks gefiel die Schrägheit von M.A. ausnehmend gut! Ein Punk 
schnappte sich einige von Frank's Spielzeuginstrumenten und war sogar im Takt; Band- 
Wünsche nach Bier wurden von den neuen Fans sofort bedient. 

Auch technische Hilfe wurde geleistet: für den defekten Backingtape-Recorder lieferten 
die Schweizer ein Ersatzgerät dessen langsamere Laufgeschwindigkeit dazu führte daß nun 
auch "Golden Paradise" etwas langsamer als gewohnt gespielt werden mußte. 3 

In der "Grabenhalle" gastierten schon Bands wie DINOSAUR JR.; MARILYN'S ARMY lockten 
bei einem Eintrittspreis von ca. 15,-SFR immerhin über 100 Leute in die Halle! 

Die Begeisterung beim Publikum und den Veranstaltern war so groß daß man die Band kaum 
abreisen lassen wollte. Und erstmals verkaufte ich auch einige Exemplare von MY WAY. 
Nachdem die Band ein Wiederkommen versprochen hat, brechen wir mitten in der Nacht 
Richtung BRD auf; fast 700 km öder Nachtfahrt vor uns. 

Jo besteht darauf an der Grenze zu halten und wir halten unsere Pässe bereit. Doch zu 
seiner Enttäuschung (und unserer Erheiterung) werden wir nicht zum Halten aufgefordert. 
Langsam wird es im Bus arschkalt, die Heizung bringt eben nichts auf den hinteren Plät- 
zen, also rein in die Schlafsäcke. Währenddessen schmilzt in meiner Reisetasche ein ver- 
gessenes Stück weißer, Schweizer Schokólade vor sich hin... 
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Herrschte bei den Abstechern nach Österreich und in die Schweiz noch so etwas wie 
Urlaubsstimmung mit freundlichen, hilfsbereiten Veranstaltern und véllig begeisterten 
Fans, so folgte nun wieder die Erniichterung. 

Uber RADIO DORTMUND wurden MARILYN'S ARMY als "1. RUHRGEBIETS-RAVE-BAND" angekiindigt; 
welches Ruhrgebiets-Magazin bloß auf diese unpassende Bezeichnung gekommen ist?! 

0.K. die aktuelle “God Save The Queen“-Single ist etwas Rave-lastig ausgefallen, aber 
deshalb gleich RAVE BAND?! Diese Kollegen haben wohl noch nie ein M.A.-Konzert besucht! 
Die Stimmung im F.Z.W. war nicht gerade überschwenglich freundlich, dafür das Catering 
gewohnt gut. Neben M.A. spielte noch eine meiner Lieblingsbands:die Dortmunder Lokal- 
matadoren SECRETS OF CASH'N CARRY. 

Da der Saal zu Konzertbeginn recht leer ist, macht Frank mit einem seiner "Instrumente" 
erstmal etwas Lärm um so die wenigen Konzertbesucher anzulocken. Da die Resonanz nicht 
gerade überwältigend ist, gibt es diesmal auch nur eine Zugabe, dann ist Schluß. 
Unbedingt erwähnenswert ist aber noch die tolle Light-Show des F.Z.W.-Chef-Lichtmixers 
"Rotti"; das hätte man auf Video verewigen sollen! 


Mit Rahden verbindet die Band schlechte Erinnerungen an eine ziemlich schlaflose Nacht 
in einer verräucherten Rock-Kneipe; weshalb sollte man also nochmal dort auftreten? 
Nun, beim Gig in den 1. Mai vergaß man dort das so wichtige Tapedeck mit den, noch 
wichtigeren, Backing-Tapes. Und der Wirt hatte es nicht auf die Reihe bekommen beide 
Sachen nach Essen zu schicken! 

So folgte man dem zweifelhaften Ruf nach einem Wiederholungskonzert und ich bestieg 

an der Autobahn-Abfahrt Bergkamen/Kamen den Bandbus um mir auch dieses "Abenteuer" nicht 
entgehen zu lassen. Immerhin blieb der Bus nicht, wie beim ersten Mal geschehen, auf 
der A2 liegen und brachte uns wohlbehalten zum "Klimperkasten". 

Das Catering bestand aus einem Riesentopf Spaghetti mit Fleischsoße; genügend Freibier 
ist in dieser Kneipe sowieso obligatorisch (nur nicht für Tourbegleiter, Manager und 
Fanzine-Schreiber!). 

Vor dem Auftritt wurde erstmal klargestellt auf keinen Fall zu übernachten! Zusätzlich 
wurde das Programm erheblich gekürzt um so wenigstens einigermaßen "früh" nach Hause zu 
kommen. Doch man hatte nicht mit der Hartnäckigkeit des Publikums & Wirts gerechnet. 
Dank einer lokalen Vorgruppe namens THE MARCH wurde es wieder sehr spät bis MARILYN'S 
ARMY die Bühne betreten konnten. Zwischenrufe wie "Baby, Baby, Baby!" und "Get it on!" 
gröhlender Figuren gehörten noch mit zu den (un-)erträglichsten Zwischenfällen. 

Den Höhepunkt der Publikumspeinlichkeiten stellte ein Strip (ja, richtig gelesen!) eines 
männlichen Kneipenbesuchers dar; der Typ war völlig daneben und spielte solange an sei- 
nen Hosenträgern bis er die Hose selbst fallen ließ, was aber außer der Band und mir 
wohl keinen sonderlich störte oder aufregte. Wie gesagt, das Publikum war ätzend und 
hartnäckig. 

“Mehr, mehr,...Aufstehen! Kommt her ihr Säcke!" feuerte der Wirt mit seiner versoffenen 
Stimme die müden Gestalten an; einfach unglaublich. 

Das Set wurde dummerweise sogar länger und länger, ans Aufhören war nicht zu denken. 
Nachdem Jo und Frank “Mary's Theme" (perc.+voc.) sowie "My Way" vorgetragen hatten war 
aber endgültig der Ofen aus. Nichts wie weg! 

Hütet euch vor Rock-Kneipen die 7 Tage in der Woche durchgehend geöffnet sind !!! 


14.09.91 HAGEN/ _KUZ-PELMKESCHULE “Indie-Pop-Konzert" 


Neben diversen Kursen, Workshops und Info-Veranstaltungen widmet sich das Kulturzentrum 
Pelmkeschule auch dem Film, Theater und zuguterletzt der Indie-Musik. 

Noch als "Independent-Duo" hatten Frank und Marc am 15.05.87 ihr erstes Gastspiel dort 
gegeben. Für dieses "Indie-Pop-Konzert" reisten sie schon zu viert nach Hagen. 

Ein voreilig aufgebautes Schlagzeugpodest erwies sich als überflüssig. Und mangels ei- 
nes Mixers mußten sich die Musiker (fast) alleine um die Sound-Technik kümmern. Da sich 
ein permanentes Rauschen nicht unterdrücken ließ, entlockte sich Frank folgenden Scherz: 
"Im Hintergrund hört ihr RAUSCH;-ein kleiner Witz. Das Instrument das ich in der Hand 
halte ist auch ein Witz, es vereinigt die schönsten Momente im Leben eines jungen Men- 
schen: Kirmes und Weihnachten"; es folgte "Fair of hate"("Jahrmarkt des Hasses"). 

Wie gewöhnlich taute das Publikum erst ziemlich spät auf, war beim Zugabenteil dann 
aber voll begeistert. Auch hier lief der anschließende LP und T-Shirt Verkauf recht 
zufriedenstellend und entwickelte sich so langsam zu Franks Lieblings-Nebenbeschäftigung. 


Das GLEISS 22 ist laut “Münster für junge Touristen": "ein Caf& von und mit Jugendlichen 
und reichlich Action: Konzerte, Filmcafé, Indie-Disco"; es befindet sich im Gebäude des 
“Jugendinformations-und beratungszentrums"(kurz JIB genannt)und besitzt eine recht kleine 
verwinkelte Bühne. 

Schon während des Soundchecks ist der rege Mixer völlig von MARILYN'S ARMY begeistert 
und sorgt fiir einen tollen Sound vor und auf der Biihne. Als Backstage-Raum dient der 
kleine Kinosaal, dessen Bühne von Frank, Marc und Jo spontan zu einer kleinen Theater- 
einlage genutzt wird; wirklich erstaunlich vielseitig talentiert diese Jungs! Shakes- 
peare läßt grüßen! 

Trotz strömenden Regens und Wochenbeginn drängen sich bald über 100 Konzertbesucher in 
dem kleinen Caf& und diesmal dauert es auch garnicht solange bis die ersten Leute tan- 
zen und richtig bei den Songs mitgehen. Solch ein Publikum wünscht man sich immer! 

Kein Wunder das es Zugaben noch und noch gibt, bis "My Way" auch diesen gelungenen Abend 
endgültig beschließt. Völlig verausgabt und total verschwitzt läßt es sich Sänger Frank 
Pit gga nehmen den Plattenverkauf persönlich zu betreuen und mit den neuen Fans 
zu sprechen. 


20.09.91. „WONCHENELADBACH/, STEP 


Es gibt ein Wiedersehen mit den Mitarbeitern vom ROCKBÜRO MG, die M.A. auch schon zu 
Gigs im nahen Korschenbroich verholfen hatten. Diesmal sollen MARILYN'S ARMY als letzte 
Band/Hauptact eines Festivals auftreten; die weiteren Bands: BRAVE NEW WORLD und LES 
PRETTYMENT aus Olpe, deren Namen man aber getrost wieder vergessen kann; sorry. 

Der anwesende Mixer mag ja mit normalen Rockbands klarkommen, doch bei M.A. war er total 
überfordert: alle Musiker singen?! ein Tapedeck auf der Bühne?! keine Drums?! 

Zwar war die Bühne schön geräumig doch der architektonisch reizvolle Saal sorgte auch 
für reichlich zusätzlichen, unerwünschten Hall. Außerdem klangen die Trommeln plötzlich 
wie richtige Drums; wirklich gewöhnungsbedürftig der neue(?) M.A.-Sound... 

Fehlende Bandverpflegung führte uns in die Altstadt von M.-Gladbach; eine Pizzeria neben 
der anderen, fast wie in Düsseldorf. Sollen sich dort die nahebei stationierten U.S.- 
Soldaten vergnügen uns zog's jedenfalls schnell wieder zurück ins STEP. 

Da ein Tom-Ständer endgültig seinen Geist aufgegeben hatte half kurzerhand eine Band mit 
Schlagzeug damit aus. Glücklicherweise war der Saal auch nach den beiden (Vor-)Gruppen 
noch gut gefüllt und die Stimmung im Publikum gehoben. Auch dieses Konzert hat M.A. 
bestimmt viele neue Fans eingebracht, nur der M.A.-typische Sound wurde von mir schmerz- 
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MARILYN'S ARMY - Independent-Pop at it's best!!! 


Jo hatte einen neuen Tom-Ständer erworben der auch der energischen Bearbeitung bei 
“Mother" standhalten konnte und auf ging's ins nahe Oberhausen. Die Band hatte den Mixer, 
der auch schon den "Sound" im FRITZ verpfuscht hatte, erneut engagiert. Und meine 
schlimmsten Befürchtungen wurden (leider) bestätigt: es war viel zu laut und gegen den 
Wunsch der Musiker wurde Hall auf den Sound gegeben. 

Zahlreich aus Essen und anderen Ruhrgebiets-Metropolen angereiste Fans sorgten dafür daß 
dieser Auftritt nicht vor leeren Reihen über die Bühne ging, wie ich es später am selben 
Ort bei der excellenten Berliner Gitarrenbeat-Band THIS SHRINKING FEELING erleben mußte. 
Und nun noch ein kleine Randbemerkung: Beim freudigen Wiedersehen mit seiner Freundin 
holte sich Jo einen Muskelriss in der Brust. Trotz der Schmerzen wurden die letzten bei- 
den Dates der Tour noch durchgezogen. 

27.09.91 GLADBECK/___MAXUS 


Leider hatten viel zu wenig Leute den Weg zum Maxus gefunden und die wenigen Fans hock- 
ten größtenteils auf dem Boden. Es dauerte seine Zeit bis Bewegung in die "Massen" kam 
und der obligatorische Zugabenteil erklatscht wurde. 

Neben einem Mitarbeiter eines Lokalsenders, der unbedingt Promotion für MARILYN'S ARMY 
machen wollte, waren dank Hennes Kontakte auch zwei Schreiberinnen des Kölner EB/M-Zines 
anwesend. Eine der EB/M-Frauen versuchte sich auch noch als Photographin, nervte den 
Marc aber etwas dabei, denn sie hatte in im Visier kam aber nicht zum Schuß. Auch das 
anschließende Interview verlief recht unorganisiert; die Fragestellerinnen waren kaum 
bzw. schlecht informiert/vorbereitet. Doch M.A. haben inzwischen in Sachen Selbstdar- 
stellung und Interviews eine gewissen Übung und Erfahrung und gaben ihre Story zumbesten. 
Ich bin mal gespannt ob die Kolleginnen diese einzigartige Band richtig zu würdigen 
wissen... 


28.09.91 ESSEN/ __JUGENDZENTRUM ESSEN "4. Hinterhoffestival“ 


Für das 4. Hinterhoffestival war diese Halle wohl etwas überdimensioniert, die P.A. 
leider etwas zu klein ausgefallen. Aber die Fans versammelten sich sowieso direkt vor 
der großen Bühne. Zum ersten Mal erlebte ich das man zu M.A.-Songs auch rythmisch mit- 
klatschen kann! Leider war auch der erste, ernstere Zwischenfall der Tour zu vermelden: 
Bei "Can't stop..." traten sich einige Skins und M.A.-Fans "auf die Füße" und die Band 
drohte mit Konzertabbruch, doch soweit kam es glücklicherweise nicht. 

Jo's schmerzender Muskelriss hatte zur Folge das der Zugabenteil etwas kürzer als sonst 
geriet. Man hätte gerne noch länger gespielt, doch es ging einfach nicht. 

Mit diesem letzten Tour-Gig hatte sich die Zahl der M.A.-Konzerte auf 97 erhöht. 
Bleiben also nur noch zwei Konzerte bis der 100. MARILYN'S ARMY-Auftritt groß gefeiert 
werden kann!!! 

STORY&TOURBERICHT: U.GERNAND 


MY WAY verlost drei Exemplare MARILYN'S ARMY 
der “God Save The Queen"-Single. c/o Frank Klötgen 
Postkarten - Stichwort:“Marilyn" Echstenkämperweg 15 


sollten bis zum 15.01.92 in der 


Redaktion eingehen. 4300 Essen 14 


Telefon 02 01 / 58 2932 
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;;Danach spielten wir 2 Sessions für John Peel 
“ein. Es folgte eine Maxi für das Londoner 

:: VINYL SOLUTION-Label. Außerdem gibt es ein 

;; Album auf LINK und wir unternahmen eine Eu- 
ropa-Tournee, die Frank für uns und H.D.Q. 
organisierte. Und im letzten Jahr tourten 
wir erneut zusammen mit H.D.Q. um das Album 
“Zu promoten das auf B.Y.R. erschien. 

“MY WAY: Und wie seid ihr in Kontakt mit BYR 


MY WAY: Bitte erzähl uns doch erstmal eure 
Bandgeschichte; wie ihr euch kennengelernt 


habt...? 


BAZ: Wir haben viel zusammen getrunken; wir 

haben unser eigenes Bier gebraut; haben rum- 
gesessen und viel Spaß gehabt; und den Ent- 

schluß gefasst die Band zu gründen. 

THE ABS gründeten sich vor 11 Jahren mit mir 
und meinem Bruder The Rev und einigen ande- 

ren Jungs, von denen einer dabei einige 


Finger verlor. 


Nachdem wir einen neuen Bassisten gefunden 
hatten nahmen wir eine Single auf und ver- 
öffentlichten sie auf eigene Kosten; ihr 
Titel ist: "Grease your Ralph" und sie wird 
in Kürze auf Frank's B.Y.R.-Label wiederver- 


öffentlicht. 


gekommen? 


- BAZ: Frank arbeitete an einer Tour für HDQ 
:mit denen wir durch Großbrittanien tourten. 
:Sie mochten uns und schickten Frank eine Ko- 
„pie der 12" auf Vinyl Solution. 
„Auch Frank gefiel unsere Musik und er ent- 
“schloss sich dazu, uns hier mal auftreten 
zu lassen und zu testen. 
MY WAY: Ihr stammt aus Wales. Ich habe mal 
gehört das THE ALARM ihre Alben in einer 
‚englischen und einer walisischen Version 
veröffentlichen. Habt ihr auch walisische 
“Songs in eurem Programm? 
“BAZ: Keiner von uns spricht ein Wort wali- 
“sisch! Doch ich bin mir sicher daß wir ir- 
:gendwie von der walisischen Folkmusic be- 
‘einfluBt sind; so wie wir von jeder Art von 
Musik beeinflußt werden. Und walisischer 
“Folk umgibt uns die ganze Zeit, ob wir es 
:wollen oder nicht. So gibt es bei uns diesen 
kleinen folkigen Einschlag in einigen Songs. 
‘MY WAY: Wie entstehen eure Songs; woher 
:kommen die Ideen dazu? 
BAZ: Bei den Songs die ich schreibe geht es 
sium persönliche Dinge. 
“Wenn ich mal arbeiten muß, arbeite ich für 
eine Agentur; einfache Arbeit für recht gu- 
tes Geld, die mir ermöglicht dieses hier zu 
:imachen; mich aber oft vom Songschreiben ab- 


„hält. 
= 


THE ABS kommen aus Wales, existieren seit über 10 Jahren und spielen Pop-Punk in bester 
77er-Tradition. THE ABS haben schon eine Menge Vinyl (EP, Maxi, Mini-Lp, LP) veröffent- 
licht, doch am meisten Freude bereitet mir persönlich immer noch ihr Live-Tape "No sleep 
‘til Schneverdingen" (BYR 18), das während des ersten Europa-Besuchs im Oktober '89 ent- 
standen ist. 

Wer dieses Tape kennt oder noch besser: die ABS auf der Bühne erlebt hat, "weiß was sie 
live bieten - Power, Melodie, Humor und ungebremste Spielfreude - da wird jedes Konzert 
zur unvergesslichen Party." Besser als B.Y.R.-Labelchef Frank Babel kann ich die Magie 
der ABS auch nicht in Worte fassen und nur aus eigener Erfahrung bestätigen. 

Da sich die aktuelle “Nail it down"-LP/CD erfolgreich verkauft werden "die Senkrecht- 
starter des Pop-Punk" im November und Dezember zum dritten Mal (!) die europäischen 
Bühnen heimsuchen. 

Neues Vinyl der ABS wird es erst 1992 geben, zur Tour wird aber die seit Jahren vergriff- 
ene Debut-7" “Greese your Ralph“ von B.Y.R. neu aufgelegt; die EP wird einen Bonustrack 
enthalten. Während der Tour wird eine Live-LP eingespielt und zwar am 23.11. in Hohenems 
und am 06.12. in Lübeck - so be there! 

Von den Live-Qualitäten dieser Band konnte ich mich während der NAIL IT DOWN-Tour am 

20. Juli dieses Jahres im Bielefelder AJZ selbst überzeugen und mit dem humorvollen 
Frontmann Baz (der am 4. Oktober Vater wurde! Herzlichen Glückwunsch von hier aus!!!) 
das folgende Interview führen. 


MY WAY: Was ist für dich an den Texten und 
eurer Musik das Wichtigste? 

BAZ: Ich denke das Allerwichtigste für mich 
daran ist ein absolut starker Sound; ein groß 
artiger Sound der nie langweilig wird, mit 
viel Melodie. Er muß geschlossen klingen, 
darf nicht zuviele verschiedene Sachen bein- 
halten. Ein Sound den man auf Dauer nicht 
vergisst weil er eine gewisse Qualität hat! : 
Manchmal schreibe ich auch gerne mehrdeutige `: 
Texte. : 
MY WAY: Ich bin wohl nicht der Einzige dem 
an eurer Musik besonders die gelungene Ver- 
bindung von Power und Melodie gefällt... = 
BAZ: Ja, wir arbeiten hart an unserer Musik; : 
das ist ein Anliegen der ganzen Band. ; 
Wir sagen und gegenseitig unsere Meinung 

wenn jemand eine Songidee hat und finden 
einen gemeinsamen Kompromiss. 

MY WAY: Tretet ihr in eurer Heimat ausschließ 
lich in Punk-Clubs auf? Welches Publikum 
kommt zu euren Konzerten? 

BAZ: Unser Publikum besteht nicht nur aus 
Punk-Rockern. Unser Publikum besteht aus 
durchschnittlichen Leuten die arbeiten. Sie 
mögen uns wegen unseres Humors. 

Wir spielen auch gerne zum Spaß Rockabilly- 
Musik in Pubs, wo dann viele Biker und Hells 
Angels kommen um uns zu sehen. 

Wir spielen einfach für Jeden; wir kümmern 
uns um keine Trends und Moden oder solches 
Zeug. 

MY WAY: Wird es in naher Zukunft neues Vinyl 
von den ABS geben? 

BAZ: Ja, wir werden im Herbst unsere erste 
Single "Grease Your Ralph", die jetzt vier 
Jahre alt ist, wiederveröffentlichen. 

Sie wird als EP mit einem Bonus-Song erschei- 
nen. 

MY WAY: Wie seid ihr gerade auf die Idee ge- 
kommen "Shaddup Your Face" für eure LP zu 
covern? 

BAZ: Weil wir sehr albern sind! 

Während einer Probe hatten wir schon einige 
Biere getrunken und da kam uns die tolle Idee 
aus einem so dummen, ergreifenden, inhalts- 
leeren Haufen Schund endlich einen großarti- 
gen Punkrock-Song zu machen. Es ist wirklich 
ein schrecklicher Song. Wir haben aus Spaß 
etwas Punk, C & W und Reggae dazugetan. 
NY 

SC 


MY WAY: Welche Resonanz habt ihr bei den Me- 
dien? Wie reagiert das Publikum bei euren 
Konzerten? 

BAZ: Es hängt davon ab wo wir auftreten. 

In unserer Heimat werden die meisten Bands, 
die wie wir ohne die Kohle der Major-Label 
auskommen müssen, von niemanden beachtet; 
obwohl man uns kennt. 

Wenn wir hier auftreten reagiert das Publi- 
kum normalerweise indem es tanzt und Spaß 
dabei hat. Wir sagen ihnen: lasst uns eine 
Schöne Zeit miteinander haben; keine Politik. 
MY WAY: In welchen Ländern habt ihr denn 
schon gespielt? 

BAZ: Wir sind mehrmals in ganz Großbrittanien 
aufgetreten und sind jetzt zum dritten Mal in 
Deutschland. Wir waren auch schon in den Nie- 
derlanden, Belgien, Italien, Österreich, Un- 
garn, der Schweiz und Frankreich. 

MY WAY: Und welche Musik hört ihr euch gerne 
an? 

BAZ: Sreaming Jay Hawkins, Lemonheads, Re- 
placements, Fats Domino, Johnny Cash(!), Tom 
Petty, Glenn Miller und X-Ray-Spex. 

MY WAY: Wie wär's mit einem Schlußwort für 
unsere Leser?! 

BAZ: Wir sind eine Band für's Volk!; für Leu- 
te die Spaß bei der Musik haben wollen und 
denen irgendwelche Kleidervorschriften egal 
sind - diese Leute sollten THE ABS hören! 

THE ABS drücken dir nicht ihre Meinung auf! 
Unsere Texte sind überwiegend persönlich, man 
kann sie natürlich auch verallgemeinern; es 
kommt auf die persönliche Auslegung an. 

Wir wollen nicht klug daherreden oder predigen! 


INTERVIEW: BAZ/ THE ABS 
U.GERNAND/ MY WAY-Fanzine 


MY WAY verlost ein Exemplar 
der "Nail it down"-LP. 


DISCOGRAPHIE : d 
ET suas Ene 


1987 Grease your Ralph 7” 1988 Turboshincı ix sollten bis zum 15.01.92 in 
1989 Mentalenemi MLP 199] Nail it down LP der Redaktion eingehen. 
BA2 
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16.11. 
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20.11. 
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22.11. 
23.11. 
26.11. 
27.11. 
28.11. 
29.11. 
30.11. 


03.12. 
04.12. 
05.12. 
06.12. 
07.12. 
10.12. 
11.32 
13.12. 
14.12. 


D - BIELEFELD 
D - MARBURG 
D - KARLSRUHE 
D - WAIBLINGEN 
D - VS Villingen 
D - ULM 

A - WIEN 

A - INNSBRUCK 
D - MUNCHEN 
CH- LUZERN 

A - HOHENEMS 
CH- BASEL 

D - HEIDELBERG 
D - NÜRNBERG 
D - POTSDAM 
D - BERLIN 

DK- ARHUS 

N - OSLO 


DK- KOPENHAGEN 


D - LUBECK 
D - VERDEN 
D - DORTMUND 
D - HAMBURG 


- AJZ 

- Cafe Trauma 
- Steffanienstr. 
- Villa Roller 

- Spektrum 

- Donauturm 

- Flex 

- Haus am Hafen 
- Kulturstation 
- Sedel 

- AJZ Konkret 
- Hirscheneck 
- Schwimmbad 
- Komm 

- Fabrik 

- Kob 

- Cafe Ratata 

- Rockall 

- Ungdomshuset 
- Alternative 

- Juz 

- Fzw 


- Markthalle 


D - WILHELMSHAFEN - Kling Klang 


NL- GRONINGEN 


- Simplon 


TOUR INFO: 0621 - 52 22 78 
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Peter Hammill - Poet, Musiker und Visionär 


Peter Hammill gehört zu den wenigen Individualisten im Pop. Seit fast 
25 Jahren gilt er nun als ewiger Geheimtip und ist letztlich trotz 
einiger Achtungserfolge über den Status eines Kult-Stars nicht 
hinausgekommen. Er ist ein Überlebender, ein trotziger Einzelgänger 
von Van Morrisonscher Starrköpfigkeit (obwohl letzterer berechenbar 
geworden ist, Hammill nicht !). Er ist ein Fossil, der die 
Marktmechanismen der Branche noch nie genutzt hat, obwohl er sie alle 
kennt. Er kämpft den Kampf des Unbeugsamen gegen die Verlockungen 
einer großen Karriere, obwohl er die Möglichkeiten dazu in der Hand 
hatte. Er ist ein wacher Beobachter der Welt, in der wir leben, 
beschreibt oft deren dunkle Seiten, obwohl sein Leben in 
gutbürgerlichen, geordneten Verhältnissen verläuft. Wäre er nicht 
Musiker geworden, stände ihm Psychologe gut zu Gesicht, denn viele 
seiner Themen ranken um die Ergründung der menschlichen Psyche. Musik 
und Text sind ihm gleich wichtig, seine ausdrucksstarke Stimme kann 
die ganze Bandbreite menschlicher Empfindungen ausdrücken. Für mich 
ist er im klassischen Sinne der beste lebende Sänger, von den 
Möglichkeiten etwa vergleichbar mit Tim Buckley, auch was die 


Kompromißlosigkeit des Einsatzes der voluminösen Stimme angeht. Auf 
seine Art ist er ein Genie. 


Erste öffentliche Aktivitäten reichen in das Jahr 1967 zurück. Im 
"Summer of Love" schloß sich unter dem Einfluß psychedelischer Musik 
an der Universität Manchester die Ur-Formation von Van der Graaf 
Generator zusammen. Zu dieser Zeit wurde wegbereitende Musik 
geschaffen, wie z.B. die zweite LP von Buffalo Springfield ("Again"), 
Tim Buckley's "Goodbye and Hello", “Younger than Yesterday" von den 
Byrds oder die "Basement Tapes" die Bob Dylan mit The Band 
einspielte. In dieser Athmosphäre des Aufbruchs, des Einreißens 
musikalischer Grenzen hatten auch Chris Judge Smith (dr;woodwind;voc), 
Peter Hammill (voc;g) und Nick Peame (keyb) eigene Vorstellungen von 
“Head Music". Die Idee zum Bandnamen hatte Smith. Er ist abgeleitet 
von der Erfindung eines Hochleistungsgenerators des Physikers Robert 
J. Van der Graaf im Jahre 1931 und symbolisiert Kraft und Energie. Die 
Band versuchte in den Gründertagen eine Symbiose von Musik und 
Theater, die live sehr eindrucksvoll gewesen sein muß. So spielte C. 
J. Smith im Verlauf des Konzertes mit brennenden drum-sticks. Die Idee 
dazu bekam er, als er Arthur Brown ("Fire") live sah. Man tourte vom 
Herbst 1967 bis zum Frühjahr 1968 in und um Manchester und wuchs zu 
einer lokalen Größe heran. Danach gab es die erste Umbesetzung: Nick 
Peame wurde durch Hugh Banton ersetzt, ein Musiker der auch etwas vom 
Bau von Orgeln und anderen Keyboards verstand. In dieser Besetzung 
wurde 1968 auch die erste Single auf Charisma-Records "People you were 
going to" /bw "Firebrand" unter Mithilfe von Guy Evans 
(dr)(ex-Misunderstood) und Keith Ellis (b)(ex-Koobas) eingespielt. 
Beide Stücke zeigen die Band von ihrer songorientierten Seite und 
verblüffen durch die professionelle Produktion und ihren zeitlosen 


Pop-Appeal. "People...", von Hammill komponiert und gesungen klingt 
auch heute noch treibend und frisch und ist mit unwiderstehlichen 
“hooklines" ausgestattet. C. J. Smith ist für "Firebrand" 


verantwortlich. Auch ein Pop-Song, aber nicht so leichtfüßig wie die 
A-Seite. Er offenbart eher Smith's Hang zum Theatralischen. Jener 
Aspekt, der nach Veröffentlichung der Single auch zum Ausscheiden 
des Namensgebers führte. Man mußte sich entscheiden: wollte man in 
Richtung einer ernsthaften Band gehen, die ihre musikalischen 
Möglichkeiten weiter ausbaute oder wollte man zu einem 
Multi-Kultur-Ereignis mutieren, worin Tanz- und Theater - Elemente 
wichtige Bestandteile sein sollten. Die Mehrheit entschied sich für 
die Musik und Smith zog sich - in aller Freundschaft - zurück. 


jamecaie 
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PETER HAMMILL 


Doch zunächst wurde nichts aus der musikalischen Weiterentwicklung, 
denn man war sich über die Richtung uneinig und ging zum Jahresende 
1968 getrennte Wege. Hammill, damals 20 Jahre alt, gab akustische 
Konzerte an London’s Lyceum, verbesserte seine Gitarrentechnik und 
lernte autodidaktisch Piano. Im gleichen Jahr beschloß er, seine erste 
LP unter eigenem Namen aufzunehmen. Doch es gesellten sich Guy Evans, 
Hugh Banton, Keith Ellis und ein gewisser Jeff an der Flöte hinzu und 
so wurde aus "The Aerosol Grey Machine" die erste Van der Graaf 
Generator-LP. Nach 6 Stunden Übungszeit spielte man die Platte in nur 
12 Stunden vollständig ein. Die Aufnahmesession geriet zu einer 
ausgelassenen Party, bei der inmitten von Instrumenten, leeren Bechern 
und Flaschen 3 vorher geschriebene Songs und jede Menge spontane 
Einfälle aufgenommen worden. Dementsprechend unfertig klingt es dann 
auch, wenn auch die Musik hinsichtlich der beschriebenen Situation für 
damalige Verhältnisse relativ gut produziert ist. Herauszuheben ist 


aus heutiger Sicht einzig "Afterwords", ein simpler, trauriger Song, 
eingeleitet von Orgel und akustischer Gitarre mit barockem Mittelteil. 
Ansonsten gehen die Improvisationen oft ins Leere und wirken 
unausgegohren. 


Bald danach drehte sich wieder das Besetzungskarussel: Hammill nimmt 
als weiteres Bandmitglied den phantastischen Saxophonisten und 
Flötisten David Jackson auf. Dieser hat vorher in C. J. Smiths Gruppe 
"Heebalob" gespielt. Am Bass ersetzt Nic Potter (ex-Misunderstood und 
ex-Rare Bird) Keith Ellis. Das gute Live-Renommee beschehrt Hammill 
und Co. einen Vertrag bei Charisma-Records und von 1969 bis 1971 
folgten gleich 3 neue Produktionen, die einen professionelleren, 
eingelaufenen "Generator" präsentieren. Soundbestimmend ist dabei der 


Autor, Sänger und Gitarrist Peter Hammill. Sein Gesang ist sehr 
intensiv, reicht von Flüstern bis Schreien, umschmeichelt oder wühlt 
auf. Die Band folgt ihm auf dieser Tour de Force der Sinne. Das 


Rhythmusgespann Evans/Potter paßt sich jeder Gefühlsregung an, spielt 
straff und homogen. Banton breitet meist mit Hammond-Orgel den 
Teppich, auf dem Hammills Geschichten präsentiert werden und Jackson 
füllt mit seinen Saxophonen (er spielt auch zwei gleichzeitig) 
Lücken, daß sich einem die Nackenhaare sträuben. 
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Aufmachung sowie Songinhalte sind in dieser Zeit stark von Science 
Fiction und Fantasy Themen beeinflußt. "The least we can do is wave to 
each other" (1969) ist von der Grundstimmung sehr depressiv. Die 
Original LP enthielt auf der Cover-Rückseite die Warnung:" Nicht hören 
wenn du deprimiert bist - es wird schlimmer werden." Hammill meint, 
diese Musik sei aus dem Druck heraus entstanden, den das 20. 
Jahrhundert auf uns ausübt. Sie sei Musik der Verfremdung und 
Verwirrung - Musik zum einsam sein. Der Eröffnungstrack "Darkness" 
beginnt mit Sturmgeheul und nach pochenden Bass-Tönen schwillt im 
Hintergrund ein bedrohlicher Chor an. Dann fällt alles zusammen und 
Hammill singt unter Pianobegleitung wie ein waidwundes Tier über den 
Zustand des einsamen, isolierten Menschen. Die Platte ist geprägt von 
den grollenden Keyboardeinlagen Hugh Bantons, die ebenso wie die 
Stakkato-Saxophon-Einschübe von David Jackson zu den Markenzeichen des 
VdGG-Sounds gehören. Manchmal wird man , wie bei "White Hammer" an 
klassische Musik erinnert (hier: Barock), die jedoch nichts mit derlei 
Verarbeitungen wie man sie von Emerson, Lake und Palmer oder Yes 
kennt, zu tun haben. Oft wurde VdGG in dieser Phase auch mit Genesis 
verglichen. Hammill dazu: "Der Hauptunterschied zwischen ihnen und uns 
ist, haben sie einmal einen Song fertig, dann bleibt er unverändert 
bestehen. Außerdem spielt der Text bei ihnen eine untergeordnete 
Rolle." Auch ich habe diese Verwandtschaft nie gesehen. Meines 
Erachtens plätschern Genesis Kompositionen oft vor sich hin. Hammills 
Songs - mögen sie auch noch so lang sein - sind komplexe Gebilde, die 
immer einer inneren Logik folgen und in sich geschlossen sind. 


Alles in allem ist "The Least we can do..." eine LP, die man auch 
heute noch hören kann, wenn sie auch recht dumpf produziert ist. 


Das Nachfolgewerk ist in dieser Hinsicht besser. "H to He, who am the 
only One" erscheint 1970, hat mit "Killer" und "House with no door" 2 
Songs für die Ewigkeit, aber auch Ausfälle. Die LP enthält lange und 
schräge Improvisationen ("Lost"; “The Emperor in his war room"; 
"Pioneers over C"), die zwar den Zeitgeist widerspiegeln, aber in 
diesen Versionen nicht zu Hammills Meisterwerken zählen. 


“Pawn Hearts" (1971) markiert den Abschluß dieser ersten Generation 
von VdGG LP’s. Die Gruppe hat sich in dieser Zeit schon einen 
respektablen Ruf erspielt und so wird die Platte z.B. in Italien Nr. 1 
der Verkaufscharts! Sie enthält 3 lange Kompositionen, von denen "A 
plague of Lighthouse Keepers" eine ganze Seite einnnimmt. 
Unvorstellbar, dafi sich sowas heute noch verkaufen lieBe ! Die LP ist 
eine reife Leistung. Obwohl formal sehr frei gestaltet, sind die 
einzelnen Songpassagen homogen aufeinander abgestimmt. Sie fließen 
dahin und funktionieren aus einer Einheit von Text und Musik heraus. 
Am besten kann man diesen Vorgang mit einer klassischen Komposition 
wie Smetana’s "Moldau" vergleichen. Diese schildert den Weg des 
Flusses vom Gebirgsrinnsal über den reißenden Strom bis zur Mündung. 
Und genau wie dort an der Quelle die Musik leise dahinfließt und sich 
später wütend peitschend ihren Weg bahnt, agiert Peter Hammill mit 
seiner Stimme. Und seine Begleiter passen sich ihm an: sie umgarnen 
ihn sanft oder brechen in wilde Akkorde aus. Oftmals entsteht so ein 
kontrolliertes Chaos, mit Betonung auf kontrolliert. Hammills Musik 
ist dabei nie Selbstzweck, will also nicht bloße Vokal- oder 
Instrumentenbeherrschung demonstrieren, sondern der Mann will sich 
ausdrücken und ausleben. So ist der Peter Hammill auf der Bühne, 
nämlich der konzentrierte, nicht vorher ausrechenbare Künstler nicht 
mit dem Privatmann Peter Hammill vergleichbar. Dieser ist höflich, 
aufgekratzt und immer zu einer kontroversen Diskussion bereit. 


Der Versuch, die VdGG/PH Musik anhand herkömmlicher Pop/Rock-Klischees 
zu erklären scheitert, da Hammill Autodidakt ist, der von Anbeginn 
seiner musikalischen Laufbahn bemüht war, seinen eigenen Stil zu 
kreieren. Über Einflüsse bekommt man von ihm nicht viel zu hören. Wie 
fast alle Musiker nennt er R&B-Größen wie Sonny Boy Williamson als 
erste Berührungspunkte. Manchmal liest man auch, daß er Procol Harum 
sehr schätzte oder den Komponisten Ligeti verehrt. Davon ist jedoch 
oberflächlich betrachtet nichts in seine Musik eingeflossen. Vielmehr 
erkennt man eine Neigung zur Romantik und Neoklassik. Frühe 
Solo-Piano-Konzerte sollen dann auch eher das Gefühl vermittelt haben, 
an einem klassischen Klavierabend anstatt an einem Pop-Konzert 
teilgenommen zu haben. Als wichtigstes Stilmittel ist 
Eigenständigkeit auszumachen. Hammill ist Schöpfer einer einzigartigen 
Gattung innerhalb der Popmusik, wie es nur wenige Künstler geschafft 
haben (wie z.B. Neil Young; The Byrds; Grateful Dead oder Velvet 
Underground). 


"Pawn Hearts" bildete einen Wendepunkt in der Karriere Peter Hammills. 
Die Band löste sich 1972 formell auf. Der bis dahin dagewesene 
Gruppengeist, verantwortlich für den traumwandlerischen Umgang mit 
schwierigsten Tempi- und Stimmungswechseln, war nicht mehr vorhanden. 
Obwohl die Songs für eine neue LP fast fertig waren, blieb die Band 


konsequent. Da man nicht aus voller Überzeugung weitermachen konnte, 
ließ man es ganz. Die Musiker waren aber miteinander weiterhin aktiv, 
ohne unter dem alten Namen Platten zu machen. Diese Phase beleuchtet 
ein Fan-Club-only-Release mit dem Titel "Time Vaults", der rohe, 
experimentelle free-form-Stücke aus der Zeit von 1971 bis 1975 
präsentiert. Auch enthalten ist der Song "The Liquidator", der 
vielleicht als Farewell-Single gedacht war. Zum Teil wurden hier 
Übungsraum-Versionen veröffentlicht. Diese demonstrieren die ungemeine 
Energie der Band, auch wenn sie nur Bootleg-Qualität aufweisen. 
“Faint and Forsaken" und "Black Room" (die VdGG-Version eines Songs 
von PH’s “Chameleon in the shadow of the night") klingen, als hätte 
man sich vorgenommen, die gesamte Anlage zu Schrott zu spielen. 
Außerdem begleiteten die Bandmitglieder Hammill bei den 
Veröffentlichungen seiner folgenden Solo-Lp’s. Diese Platten zählen zu 
den vergessenen Meisterwerken der Popmusik. 


Noch 1971 wurde "Fools Mate" veröffentlicht. Die Platte ist das genaue 
Gegenteil von "Pawn Hearts". Die Grundstimmung ist positiv bis hin zu 
überschwenglichen Albernheiten wie "Imperial Zeppelin". Alle 
Kompositionen sind straff durcharrangiert, was der Musik einen 
lockeren Singer/Songwriter-Charakter verleiht. Höhepunkte sind für 
mich die Balladen "The Birds" und "Vision". "Vision" ist DER Love-Song 
schlechthin ! Er zeigt PH als schlichten Romantiker. Nur von Hugh 
Banton am Piano begleitet, singt er Verse, in denen sich jeder 
Verliebte wiederfinden kann. Die Platte muß in einer außerordentlich 
ausgelassenen Stimmung entstanden sein. Diese Leichtigkeit, die sich 
auch in Songtiteln wie "Summer song (in the autumn)", "Happy" und 
"Sunshine" widerspiegelt, findet sich auf keiner weiteren Einspielung 
mehr. 
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Nach längerer Pause reihen sich 1973 gleich 2 neue Peter 
Hammill-Werke in die Flut der Neuveröffentlichungen ein und gehen 
dort auch unter. "Chameleon in the shadow of the night" wird mit 
"German Overalls" eröffnet, einer Erinnerung an schlechte Tage auf 
Tour in Deutschland: "Mannheim: rainy . saturday, with no money nor 
friend, only tequila can end the boredom...Rathaus-keepers and traffic 
police, middle-aged maids with rotting teeth, industrial magazines and 
old Sunday Times:reading material/bleeding lines. What are we doing 
here ?" Hammill vervollkommnet hier seine Komponierkunst. Er stattet 
seine Mini-Dramen mit einer gehörigen Portion Druck aus. Innere 
Spannung ist wohl die richtige Beschreibung. Auf "Chameleon..." 
werden wieder sparsam psychedelische Effekte wie Hall und Echo 
eingesetzt. Viele Songs basieren auf akustischer Gitarren- oder 
Pianobegleitung. Eines der vielen Glanzstücke ist "Rock and Role". 
Ein Song der Sorte, die einen beim flüchtigen Hören zuerst in den Bann 
zieht. Zum ersten Mal zeigt sich Hammill als Riff-Rocker. Über ein 
hartes Rock'n’Roll-Gitarren-Intro bläst David Jackson scharfe 
Saxophonphrasen. Peter's Gesang ist voll entwickelt und 
unvergleichlich dynamisch. Der Song geht in ein athmosphärisches 
Mittelteil über, bevor er neu aufgebaut wird. Guy Evans spielt dabei 
seine Drums äußerst phantasievoll und songdienlich. Ein Piano steigert 
dann nochmal mit kraftvollen Akkorden die Spannung, bevor der Song in 
einem Gitarren-fade-out endet. Gleich anschließend folgt "In the end". 
Ein Lied, nur getragen von einer aggressiven Pianobegleitung. 
Unglaublich eindringlich schildert PH seine Gedanken zum Ende einer 
Beziehung. Dieses Thema wird Jahre später nochmal Grundlage einer 
ganzen LP. Interessant dabei ist die Herangehensweise: beschrieben 
wird keine weinerliche Rückschau auf Gewesenes und Verlorenes. Aus dem 
Zweifel heraus werden Dinge in Frage gestellt und keine manifestierten 
Antworten geliefert. 


"The silent corner and the empty stage" ist auf dem gleichen 
künstlerischen Niveau wie "Chameleon...". Im Unterschied dazu 
überwiegen hier leicht die elektrischen Elementen, d.h. die E-Gitarre 
dominiert über die Akustische. Mit "Modern" enthält die Platte einen 
Live-Klassiker, der bis heute fester Bestandteil der Hammill-Konzerte 


ist. "A louse is not a home" ist eine lange, verschachtelte 
Komposition, die in dieser Form typisch für die weitere Entwicklung 
Hammills ist. Über 12 Minuten hinweg wird ein Spannungsbogen 


aufgebaut, der den Song nicht eine Sekunde zu lang erscheinen läßt. In 
"The Lie" setzt er sich kritisch mit Religion und Kirche auseinander. 
Es geht um die Unvereinbarkeit von Sex und Religion. Zu viele 
einschüchternde Symbole werden vom Klerus dazu benutzt, den Menschen 
zum Glauben zu bringen. So könnte man die Aussage des verschlüsselten 
Songs, der Erfahrungen seiner 9jährigen Ausbildung an einer 
Jesuitenschule wiedergibt, umschreiben. Peter erklärt nie die 
Metaphern in seiner Poesie, deshalb ist man, wie in diesem Fall, oft 
auf eigene Interpretationen angewiesen. 


Im gleichen Jahr veröffentlichen die restlichen Van der Graafen 
unter dem Namen "The Long Hello" zunächst nur in Italien ein 
Instrumentalalbum mit folk-jazzigen Eigenkompositionen, die nur am 
Rande den Geist früherer Alben beinhalten. 


Die Hammillschen Solo-Alben verkaufen sich mehr schlecht als recht und 
so wird auch "In Camera", 1974 nachgeschoben, ein kommerzieller Flop. 
Sie zeigt einen etwas veränderten Stil, denn sie ist keyboardbetonter 
als die Vorgänger. Herausragend sind "Tapeworm", ein satter Rocker und 
eine Zierde für jede Auto-Kassette und “Again", eine Ballade von 
"Vision"-Format. Negativ schlägt das über 17 minütige 
Echokammer-Experiment "Gog/Magog (in bromine chambers)" zu Buche. Es 
gehört zu dem Überflüssigsten, was Hammill je aufgenommen hat. 


Zu diesem Zeitpunkt hatte sich schon ein harter Kern von Fans 
herausgebildet, der gierig alle Veröffentlichungen aufsaugt und nach 
"Dead-Heads"- Manier sämtliche Konzerte einer Tournee besucht. Diesem 
Kult ward 1975 neue Nahrung in Form eines Quasi-Konzeptalbums 
zugeführt, bei dem Hammill in die Rolle von “Rikki Nadir" schlipft, 
der “Beefy Punk Songs, Weepy Ballads und Soul Struts" spielt. Wie es 
einmal in einer Kritik hieß, wurde hiermit die Punkbewegung 
vorausorakelt. Vergleicht man z.B. die Rhythmusarbeit mit "Never mind 
the bollocks..." der Sex Pistols, so weiß man, woher deren Quellen 
stammen. Um es vorweg zu sagen: "Nadirs big chance" gehört zum Besten, 
was sich jemals auf Plattentellern gedreht hat. Die Songs sind von 
ungeheurer Dichte und Schärfe und die Band (Jackson/Banton/Evans) 
musiziert auf einem hohen kreativen Niveau. Alles ist wie aus einem 
Guß. Die Kompositionen bewegen sich in zeitlichen Grenzen zwischen 
über 3 bis unter 6 Minuten. Der Aufbau ist ähnlich wie bei "Fools 
Mate": im Kern sind es Pop-Songs, die druckvoll mit homogener 
Bandbegleitung präsentiert werden. Mit "Nadir’s big chance" wird auch 
ein Beziehungskreis geschlossen: C.J. Smith ist wieder als Co-Autor 
beteiligt; ein Remake der ersten VdGG-Single ist enthalten und die 
Band ist praktisch wieder vereinigt. 


Ende des ersten Teils 


Austin 1991 - zwei Reporter des US-Musikblattes "Ihe Bob" 
machen sich auf, um eine lebende Legende der Rockmusik zu 
interviewen. Doch wie findet man/frau Roky? 

Sie versuchen es zuerst bei einem Plattenladen. Dort er- 
fahren sie immerhin die Adresse eines Videoverleihs, wo 
Roky sich regelmäßig Horrorvideos ausleiht. Die Leute vom 
“Videoverleih haben die Nummer von Roky's Mutter und bitten 
die Reporter Roky doch zu sagen, daß er einige Filme doch 
dringend zurückbringen soll. Am Telefon bekneten sie Roky's 
Mutter, bis sie ihnen dann Roky's Adresse gibt (er hat kein 
Telefon). Sie machen sich auf den Weg und kommen in eine 
Siedlung von Kleinbungalows und tatsächlich, hier wohnt 
Roky Erickson! 

Drinnen dröhnt tierisch laut mexikanisches Radio, und 

nach einer ganzen Weile energischen Klopfens geht die Tür 
auf: Roky Erickson steht da, mit nacktem Oberkörper und 
einem Bart bis zu den Knien! "Hey, euch hab ich ja schon 
lange nicht mehr gesehen", meint er, nur: Die Reporter und 
Roky haben sich vorher noch nie getroffen! 

Roky bittet sie, ‘reinzukommen; beide Ufen sind voll auf- 
gedreht und es ist an die 45 Grad heiß in der Bude. Über- 
all liegen Essensverpackungen und Horrormagazine 'rum und 
aus irgendwelchen Gründen glaubt Roky, der Wagen der Repor- 
ter sie kaputt und sie wolletn eigentlich 'ne Werkstatt an- 
rufen.... die Begegnung wird immer konfuser und als krö- 
nender Abschluß dürfen die Reporter Roky's Vollmondritual 
bewohnen: Roky geht in den Garten, wandert rückwärts im 
Kreis, steckt sich eine unangezündete Zigarette mit der 
rechten Hand in dem Mund, um sie mit der linken wieder her- 
auszunehmen! Nachdem Roky endlos Kreise gedreht hat, halten 
es die Reporter für besser, zu gehen. Roky verabschiedet 
sich freundlich von ihnen, und als sie das Haus verlassen, 
hören sie hinter sich wieder mexikanisches Radio, und zwar 
volle Lautstärke!!! 

Doch wie hat eigentlich alles angefangen? 


Austin 1964 - der 17jährige Roky (am 15.7.47 als Roger 
Kynard Erickson geboren) schmeißt die Schule und steigt 

bei den Spades ein. Die Spades sind eine von diesen rauhen 
Garagenbands, sie touren durch Texas und nehmen die Single 
"you're gonna miss me/ we sell soul" für das lokale Zero- 
Label auf. Im Frühjahr 1965 können dann drei Musiker der 
Lingsmen Roky als Sänger und Rhytmusgitarristen für ihre 
neue Band gewinnen. Es sind dies Stacy Sutherland (g), John 
Ike Walton (dr) und Bennie Thurman (b). Interessant wird es 
aber erst, als der etwas abgedrehte Psychologiestudent 
Tommy Hall zu ihnen stößt. Tommy schrieb von nun an die 
Texte für die Band und sang, grunzte und tuckerte in einen 
Whiskykrug, in dem ein Mikrofon hing. Durch diesen Sound 
hob sich die Band von allen anderen ab! 

Tommy's Frau Clementine gab der Band den Namen: 

THE 13TH FLOOR ELEVATORS !!! 


die Story von 
ROKY ERICKSON 
und den 


13TH FLOOR 
[ELEVATORS 


Interviewer: Ich habe gehört, die 13 bezöge sich auf den 
13. Buchstaben des Alphabets, nämlich das M, was für Mari- 
juana stünde, und Elevator stünde für "high". 

Roky: Ja, aber du hast noch den Floor vergessen. Du weißt 
ja, es gibt keine 13. Etagen, weil die angablich Unglück 
bringen. Also kommt nach der 12. gleich die 14. Etage. Uns 
ging es aber genau darum, in die 13. Etage zu kommen. Die 
bringt nämlich gar kein Unglück, sondern es ist die magi- 
sche Etage. Um dort hinzukommen, setzt du dich in unseren 
Elevator. 

Die Elevators werden nicht zu unrecht die erste psychede- 
lische Band genannt. Sie experimentierten heftigst mit 
allerlei Drogen und interessierten sich für Mystisches. 

Der punkige Sound der Spades und Lingsmen wurde in Richtung 
"spacig" weiterentwickelt, die Elevators konnten einer- 
seits knüppelhart und rockig sein, daneben spielten sie 
aber auch verträumte Balladen und schwebende, pulsierende 
Psychedelia-Edelsteine. Ihre Texte handeln von mystischen 
Erneuerungen, der rasanten Fahrt auf dem Feuerwehrwagen, 
romantischen Begegnungen, aber auch von der verlogenen, 
bürgerlichen Gesellschaft um sie herum: "Living on Monkey 
Island right in the middle of the zoo/ living on Monkey 
Island, baby, pretend to be a monkey too/ here I am in my 
monkey suit, hiding behind a rock/ I'm all dressed up in 

my monkey suit pretending to be something I'm not!/ there's 
one thing about them monkeys, babe, they don't know I'm 
around because if they knew they'd probably put me down". 
Sie werden von der texanischen Jugend begeister gefeiert, 
aber sie bekamen auch schnell die reaktionären Bhörden auf 
den Hals gehetzt. Im Februar 1966 werden sie erstmals ver- 
haftet, und es sollte beileibe nicht die letzte Verhaftung 
sein. Bennie Ihurman verläßt daraufhin die Band (er arbei- 
tet heute als Bäcker in Austin) und wird von Ronnie Leather- 
man ersetzt. Die Elevators werden jedoch in Texas immer er- 


` SE o à É Be $e 
die 13th Floor Elevators, live in Austin, 1966. 
Vinr: Tommy Hall, John Ike Walton, Roky, Stacy 
Sutherland. 


49 


folgreicher und unterzeichnen mitte 1966 einen Plattenver- 
trag mit International Artists. Chef der Firma ist jedoch 
dummerweise der Oberabzieher Lelan Rogers, Bruder von 

Kenny Rogers (würg). Die Elevators haben mit der Firma viel 
Ärger und sehen fast nichts vom Geld durch die Plattenver- 
käufe. Im Mai 1966 gehen die Elevators dann nach San Fran- 
cisco. In der Psychedelia/Hippieszene, die dort gerade ent- 
standen war, fühlen sie sich sauwohl und werden als eine der 
wichtigsten Bands der neuen Musiklandschaft gefeiert. Die 
Debut-LP "Ihe Psychedelic Sounds", die im Juni 1966 erscheint 
festigt diesen Ruf. 

Roky über diese Zeit: Am meisten hingen wir mit Big Brother 
& The Holding Company ‘rum. Wir waren sowas wie ‘ne nachbar- 
schaftliche Hausgemeinschaft. Dann waren da auch Moby Grape, 
auch mit den Quicksilver Messenger Service waren wir oft zu- 
sammen, und natürlich mit Obercowboy Goug Sahn (Sir Douglas 
Quintet). Es war schon 'ne dufte Zeit in San Francisco! 

Ende 1966 gehen die Clevators dann nach Texas zurück und 
gehen im Frühjahr 1967 auf ihre erfolgreichste lexas-Tournee. 
Roky Uber seine liebste Konzerterfahrung aus dieser Zeit: Ja, 
du meinst den Gig, wo ich auf die Lautsprecherbox sprang und 
anfing, mit meinem eigenen Feedback ein Zwiegespräch zu füh- 
ren. Wir spielten "Let me take you to the empty place on my 
fire engine". Was wir versuchten auszudrücken war, wie es 
wäre, wenn man auf einer Dampfmaschine reiten könnte,. ohne 
sich dabei zu verbrennen, was für einen Spaß das machen wür- 
de, auf dem Rücken einer Dampfmaschine Uber die Well zu rei- 
ten, wie ein Kind. 

Doch mit der Tournee begann auch wieder der Ärger. Interna- 
tional Artists war sauer, weil die letzten Singles alle Flops 
wurden, in der Band gab es immer mehr Drogenprobleme und auch 
die Polizei interessierte sich wieder sehr für die berüchtig- 
ten 13th Floor Elevators. John Ike Wallon und Ronnie Leather- 
man warfen das Handtuch; die Luft war erst mal "raus. 

Den Sommer 1967 über verkrochen sich Roky, Stacy und Tommy 
erst mal in der texanischen Wüste, um einfach nur ‘rumzu- 
hängen. Mit einer neuen Rhytmusgruppe, Danny Thomas (dr) und 
Danny Galindo (b), gingen sie dann im Spätsommer ins Studio 
und nahmen ihre zweite LP auf: “Easter Everywhere". Die Plat- 
te ist im Vergleich zur ersten LP eine Spur relaxter, aber 
irgendwie auch hypnotischer, psychedelischer, wie auch die 
lexte allesamt eine Spur mystischer. Das Material erscheint 
alles aus einem Guß, cin Song faszinierender als der andere, 
was die Platte zu einem Meilenstein der Psychedelischen Mu- 
sik macht, ein wahres Meisterwerk! 

Die Elevators hatten nun wieder klare Köpfe, oder zumindest 
das, was sie dafür hielten. Sie hatten ihre Musik nun voll 

im Griff. 

Interviewer: Was glaubst du, wann waren die Llevators am 
Besten? Viele sind der Meinung, daß ihr im ersten Jahr am 
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Besten wart. 

Roky: Die Leute sagen das, weil wir da am freisten waren. 

Wir machten Feedback-Experimente, total spontan und kreativ. 
Am Anfang machten wir einfach Experimente um ‘rauszukriegen, 
was alles möglich ist, und wir waren manchmal ganz schön 
überrascht. Später, als wir alle Möglichkeiten kannten und es 
kaum noch überraschende Wirkungen für uns gab, setzten wir 
unsere Musik und die Effekte kontrolliert ein. 

Doch nach Erscheinen von "Easter Everywhere" ging das Spiel 
wieder von vorn los: Neue Tournee, neue Drogenprobleme, neuer 
Arger mit der Polizei. Ende 1967 bis Anfang 1968 gingen sie 
wieder nach Kalifornien, doch es half alles nicht mehr. Es 
gab Spannungen innerhalb der Band und Roky erschien nur noch 
unregelmäßig zu den Konzerten. International Artists brachte 
1968 die LP "Live" heraus, einen der größten Plattenbeschisse 
der Rockmusik: Die Firma nahm unveröffentlichtes Studiomateri- 
al und Single B-Seiten und mischte Publikum aus der Konserve 
dazu. Die Platte ist alles andere als live, klingt total un- 
glaubwürdig, eine völlig hirnrissige Sache !!! 

Ende 1968 kommt es dann ganz hart: Roky wird verhaftet und 
ins Hedgecroft Sanatorium gesteckt. Roky reißt aus und wird 
wieder gefaßl. 

Roky: Cin Freund brachte mich zu einem Konzert nach Austin. 
Als ich am Club ankam, warteten schon die Bullen. Ich wurde 
festgenommen und fand mich in einer Zelle wieder. Die Leute 
vom Club wußten nicht, was los war. Wir hatten vorher noch 
über dieSache gesprochen. Sie saglen, ich solle anrufen, wenn 
ich verhaftet würde. Die Bullen ließen mich aber nicht tele- 
fonieren. Sie kappten ganz einfach meine Beziehung zur Außen- 
welt. 

Um nicht in den Knast zu kommen, erzählte Roky den Behörden, 
er höre Stimmen und sähe role Schlangen an der Wand. So 

kommt er 1969 ins Rusk State Hospital in die Geschlossene, wo 
er bis 1972 bleibt. 

Dr. J.A Hunter vom Rusk State Hospital: Zur Zeit seiner Ein- 
lieferung machte der Patient einen akut psychotischen Ein- 
druck. Die Verdachtsdiagnose war akute Psychose auf toxischer 
Basis durch multiplen Drogenmißbrauch. Nach seiner Einlie- 
ferung wurde er von einigen Personen häufig besucht, darunter 
auch seine Mutter, sein Rechtsanwalt, seine Freundin und die 
Mitglieder seiner Band. Im Anschluß an diese Besuche ver- 
schlimmerte sich seine Psychose jedesmal beträchtlich, wes- 
halb wir zu vermuten begannen, daß seine Besucher Drogen für 
ibn einschmuggelten. Erickson ist juristisch betrachtet gei- 
stig normal, mein Eindruck ist jedoch, daß er im Interesse 
seiner eigenen Gesundheit und Sicherheit und der anderer noch 
einige Zeit im Krankenhaus verbleiben sollte. 

Noch im Jahr 1969 fallen die Elevators auseinander. Interna- 
tional Artists veröffentlicht die halbfertige LP, die eigent- 
lich "Beauty And The Beast" heißen sollte, unter dem Titel 
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Die Elevators im New Orleans Club in Austin. 
Vlnr: Tommy Hall, Bennie Thurman, Roky, (ver- 
deckt: John Ike Walton), Stacy Sutherland. 


ein Konzertplakat von Mouse & Kelley für Elevators 
Konzerte im Avalon Ballroom in San Francisco. 1966 


"Bull Of The Woods". Stacy Sutherland wandert erstmal in den 
Knast. Tommy Hall geht zurück an die Westküste und dreht völ- 
lig durch: Er behauptet, er würde alle 15 Minuten Botschaften 
von Gott empfangen. Mitlerweile hat er sich angeblich wieder 
“ gefangen und arbeitet als Automechaniker. 

1972 wird Roky wieder entlassen. Mit John Ike Walton ver- 
sucht er eine Elevators-Reunion. Der Sound ist nun sehr vom 
Folkrock geprägt und nicht mehr so mystisch, aber nach zwei 
Konzerten geben sie es wieder auf. 

Im gleichen Jahr erscheint auch ein Gedichtband von Roky mit 
dem Titel "Openers". Das Büchlein enthält Gedichte, die Roky 
in der Anstalt geschrieben hat, um sich bei Laune zu halten. 
Roky: In der Anstalt mußt du deinen Kopf sehr strikt halten. 
Mehr als überall anders mußt du dir selbst treu sein, zum 
Ausdruck bringen, wer du bist. 

Dann wird es erstmal still um Roky, bis 1975 dann diese 
Single von Mars Records erscheint: "Starry Eyes/ Red Temple 
Prayer (two headed dog)". Doug Sahm hatte Roky unter die Arme 
gegriffen und ihn ins Studio geholt. Die Single enthält rohe 
Versionen von "Starry Eyes", einem eingängigen Lovesong, der 
an Buddy Holly (einer von Roky's musikalischen Helden) er- 
innert und "Two Headed Dog", bei dem deutlich wird, was Roky 
so alles an Überraschungen für die Kenner bereithält. "two 
headed dog, two headed dog, I'd be working in the kremlin 
with a two headed dog!" 

Roky zu dem Aufnahmesessions: Das war wirklich Klasse: Alle 
Musiker standen im Kreis. Es war wie eine Jam-Session. 

1975 gibt Roky dann auch wieder Konzerte, und zwar mit seiner 


Folkrock-Band Bleib Alien. 

Roky: Bleib ist sowas wie eine Unterhaltung zwischen Gott und 
dem Teufel. Das Wort Bleib kommt in der Bibel vor, aber ich 
habe nie nachgelesen, was es heißen soll. 

Außerdem beginnt Roky nun zu behaupten, er wäre vom Mars....$ 
Roky schreibt viele Liebeslieder, einige Protestsongs, sein 
liebstes Songthema lautet jedoch: Horror! 

Roky vertieft sich total in seine eigene Welt aus Horror- 
filmen und Horrorcomics. Er singt über Vampire, Gremlins, 
Teufel, Zombies und was es da so alles gibt. 

Roky 1975: Ich habe einen neuen Song geschrieben, er heißt 
"The Beast Is Coming", und der ist voll abgefahren. Es ist 

ein Blues und der geht so: "the beast is coming to your world, 
the beast is coming to your world", und dann geht's damit wei- 
ter, daß du selber so ein Biest wirst, mit Fangzähnen und so! 
Aus der Bleib Alien-Band wird dann noch im selben Jahr die 
harte Gitarrenrockband The Aliens, bestehend aus Duane "Bird" 
Aslaksen (g), Bill Miller (electric autoharp), Steve Burgess 
(b), Fuzzy Furioso (dr) und natütlich Roky Erickson (voc, g). 
Sie touren in den folgenden Jahren Kalifornien und Texas, 1977 
erscheint eine weitere Single, "Bermuda/ The Interpreter", 

und in Frankreich eine E.P. (two headed dog, mine mine mind, 
click your fingers, I've always been here before). 

Wärend Roky mit seinen Aliens beschäftigt ist, versuchen 

Stacy Sutherland, John Ike Walton und Ronnie Leatherman in 
Ingram/Texas ein 13th Floor Elevators Reunion-Konzert. Dabei 
helfen ihnen 0.B.Hardeman (voc) und Cecil Ton (sax). Die 

Band spielt am 28.4.77 im 01' Dog Saloon in Ingram ein Pro- 
gramm aus solider Rockmusik und einigen alten Elevators-Songs, 
aber der Sound war halt anders, obwohl Stacy's Gitarre genau- 
so klingt, wie auf den alten Elevators-Aufnahmen; er war eben 
der soundprägende Leadgitarrist der Band. Der Traum einer 
Reunion in Originalbesetzung wurde jedoch 1978 jah zerstört, 
als Stacy Sutherland bei einem Ehekrach von seiner Frau er- 
schossen wurde. 

Roky andererseits bewies immer mehr, daß er ganz gut am Rad 
drehtes. In einem KSAN Radiointerview wurde er gefragt, ob 


ihm die Sex Pistols gefielen. 

Roky: Uh ja, die gefallen mir sehr. 

Interviewer: Welcher ist denn dein Lieblingssong der Sex 
Pistols? 

Roky: "Hot Cars" (!) . 

Trotz allem geben die Aliens nach wie vor erstklassige, wenn 
auch durch ihren Frontmann Roky etwas seltsame Konzerte. 

CBS Records in England wird auf den Horror-Rocker aufmerksam, 
und Ende der 70er gehen die Aliens ins Studio, um eine LP ein- 
zuspielen. Die LP, mit dem Titel "Um" ist eine der 
besten LPs aller Zeiten geworden. Über einer trockenen Rhyt- 
musgruppe sägen erbarmungslose Gitarrenriffs und Sololäufe. 
Irgendwo dazwischen hängt Miller's elektrische Autoharp mit 
ihren schwirrenden Akorden. Über allem trohnt Roky's Stimme, 
die nichts von ihrer eindringlichen Schärfe verloren hat. 
Roky's Songs sind hart und kraftvoll, aber zugleich auch me- 
lodisch und gefühlvoll. "If it's raining and you're running 
don't slip in mud, because if you do you'll slip in blood 
tonight, tonight is the night of the vampire", singt Roky zu 
den den unheimlichen Klängen der Aliens. "I walked with a 
zombie last night" trällert er, daß Buddy Holly die Brillen- 
gläser ‘rausfallen. ". "The dogs choke on their barking, 
when they see alligator persons in the bog and fog", be- 
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richtet Roky, und wenn ihm das Ganze zu viel wird, singt er 
“don't shake me, Lucifer, well now the world was shakin', 
lookin' like it shake to bits, don't shake me Lucifer, I've 
had enough of it". Die Aliens spielen dazu Rock & Roll, wie 
er purer nicht sein kann. Manchmal wird das Ganze auch my- 
steriös: " Ghosts rising from anywhere they please/ demons 
having ghostly spirit and everything as they sooner reincar- 
nate/ into a world that is more and allows it before/ objects 
moving without the wind blowing from the newspaper to the 
door/ it's times like these, Lucifer, I see are infinite/ 
for our commanded wind and more/ ah, the wind and more, the 
wind and more/ who's a better lifter than the wind and more". 
Mit dem Feingefühl eines erfahrenen Lyrikers schreibt Roky 
lexte, die einem so manchen Alptraum wieder ins Gedächtnis 
rufen, seine Songs sind abgerundete Kompositionen, mit der 
richtigen Blance zwischen Schönheit und Rauheit, und dazu 
diese einzigartige Stimme... nes. 
Die Zeit um das Erscheinen der "YLYLU"-LP gibt ein ziem- 
lich konfuses Bild ab. Roky tritt mit verschiedenen Begleit- 
bands auf: The Aliens (1975-1980), The Nervebreakers (1979), 
und The Explosives (1979-1980). In einem Video fürs US- 
Kabelfernsehen, welches 1980 hergestellt wurde, erscheint 
Roky als etwas abgedrehter, aber sehr herzlicher Mensch. 
Neben einigen Konzertausschnitten mit den Explosives spielt 
Roky auch einige Songs solo mit akustischer Gitarre. 1980 
wird er auch in ein Flugzeug gesetzt, um in London zur Er- 
scheinung der "YYV Mn "-LP einige Interviews zu geben. 
Den Reportern erzählt Roky natürlich nur verworrenes, okul- 
tes Horrorzeug, worauf diese natürlich überhaupt nicht vor- 
bereitet sind. In dem Zusammenhang bekommt dann auch CBS 
kalte Füße, und an eine weitere CBS-LP ist nicht mehr zu den- 
ken. Hier einige Statements von Roky aus 1980er Interviews: 
Ich schreibe Songs eher wie ein Dämon. Ich sehe meine Texte 
wie Horrorfilme. Man hat keine Angst, Dinge zu sehen, vor 
denen man sich fürchtet. Wir mögen furchterregende Sachen. 
- Ich sammle all die Sachen, die die Leute über mich sagen, 
so wie "lebende Legende" und so, aber es kommt nicht darauf 
an. Ich finde Musik bringt Positionen, Haltungen zum Aus 
druck, die man mit Worten nicht ausdrücken kann. 
Interviewer: Wer, glaubst du, kauft deine Platten? 


Roky: John Law. 


Roky Erickson & the Aliens, die Helden der "AWIUVIM"-LP 


Interviewer: Sonst noch irgendwelche Leute? 

Roky: Nein, sonst keine. 

Interviewer: Auf der Textbeilage zu deiner neuen LP sind 

die drei mystischen Buchstaben T.E.O. abgedruckt. Was bedeu- 
ten diese? 

Roky: Nun, da ist dieses Wesen, das immer eine Brille trägt 
und eine Glatze hat, das schlägt ständig Leute zusammen, und 
das hat diese Buchstaben für mich da "drauf geschrieben. 
Interviewer: Was bedeutet "Doctor O'Chain" in deinem Song 
"Bloody Hammer"? 

Roky: Also, das ist so als wären da Gebäude, nicht so wie das 
Empire State Building, aber eben etwas gebautes,... 
Interviewer: ... eine Struktur? 

Roky: Ja genau. Also stell dir vor, du hast ein Bild von 
Boris Karloff, mit Ketten an den Füßen, als Frankenstein zu- 
rechtgemacht, und du schaust auf das Bild durch ein dämoni- 
sches Gebäude, durch eine dämonische Struktur. Das ist Doctor 
O'Chain. 

1981 wird dann trotz des Desinteresses seitengder englischen 
CBS eine weitere LP aufgenommen, die "Don't Slander Me" heißt 
und erst 1986 erscheint. Die Aufnahmen enststehen im Site 
Studio in San Rafael/ California, und neben einigen alten 
Aliens (Duane Aslaksen, Bill Miller) versammeln sich einige 
kalifornische Topmusiker um Roky: Jack Casady am Bass (ex- 
Jefferson Airplane, SVT, Hot Tuna), Paul Zahl am Schlagzeug 
(ex-SVT, Flamin' Groovies) und Teilzeit-Alien Andre Lewis an 
den Keybourds, sowie einige prominenten Gaste. 

Auf diesem Album sind sehr unterschiedliche Stücke versammelt. 
Neben einer Reihe von ungeheuer dynamischen Powerrocknummern 
befinden sich auf der Platte einige poppige Lovesongs mit 
Buddy Holly-Touch, eine neue Fassung von “Starry Eyes" und 
das unbeschreibliche Kerzenlicht-Horror-Chanson “Burn The 
Flames". 

1982 spielt Roky dann wieder live mit den Explosives, und 
einer neuen, harteren Begleitband, den Resurrectionists. 

Im Juni werden einige Konzerte mitgeschnitten, um eine Live 
LP mit dem Titel "The Beauty And The Beast" herauszubringen. 
Die Platte wurde auch fertiggestellt und sollte beim engli- 
schen One Big Guitar-Label erscheinen (OBG-003), sie ist aber 
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nie rausgekommen (schnief!). 


1983 hat Roky dann wieder eine neue Band, Evil Hook Wild- 
life E.T. Die Band ist sehr gitarrenlastig, es werden jedoch 
nur zwei Maxi-Singles veröffentlicht, und die Jahre später. 
Daß 1984 wieder vernünftige Studio Aufnahmen zustande gekom- 
«men sind, ist dann wieder mal Doug Sahm zu verdanken. Sahm 
und sein Bassist Speedy Sparks holten Roky nach Austin ins 
Studis , wo sie 5 solide Roky-Songs aufnahmen. Dabei ist das 


ein Plakat von Captain Colourz für Roky 
Erickson & Ihe Aliens-Konzerte im Mabuhay 
Gardens, San Francisco. ca. Ende der 70er. 


Horrorthema dem Thema Liebe eher untergordnet. Zwei der 
Songs erscheinen noch im selben Jahr als Single und die ge- 
samte Session ein Jahr später als Mini-LP bei New Rose in 
Frankreich, betitelt "Clear Night For Love". Diese Mini-LP ist 
wohl die freundlichste Platte, die Roky jeh gemacht hat. 
Ebenfalls 1984 machen dann Roky und John Ike Walton eine 
kleine 13th Floor Elevators Tour durch Texas. Das Repertoire 
der Band hört sich allerdings eher nach einer gewohnten Roky 
Solotour an: Sie spielen endlos in die Länge gezogene Versio- 
nen der Elevators-Stücke, die Roky immer schon im Programm 
hatte, sowie einige typische Roky-Songs wie "Two Headed Dog". 
1985 wird es dann ruhiger um unseren Horror-Rocker: Fürs Ka- 
belfernsehn in Austin nimmt er allein mit seiner akustischen 
Gitarre einige folkige Songs auf, darunter der Titel "True 
Love Cast Out All Evil" - ausgerechnet Roky! 

"good standarts are set never left/ good standarts by and 
what of love, love, only love/ true love cast out all evil/ 
right now, right now". Doch Roky bleibt der alte: als er 
Patrick Mathe von New Rose Records 1986 in Austin einige 
Songs vorspielt, ist auch "The Singing Grandfather" dabei: 
"the singing grandfather will saw off your head/ the singing 
grandfather will kill you dead/ the singing grandfather, 

buzz saw sings in the night". Als er dann 1987 wieder einige 
Konzerte mit Band gibt, passiert dabei eigentlich nicht viel 
Aufsehenerregendes. Die vierköpfige Band kämpft sich durch 
einen Querschnitt von Roky-Hits, das Ganze wirkt ziemlich 
schlecht geprobt. Roky freut sich zwar, wieder vor seinem 
Publikum zu stehen, aber er ist nicht richtig bei der Sache. 
Das Konzert im Ritz in Austin im Februar 1987 ist dann auch 
bis dato das letzte Konzert des Marsmenschen und Horrorfreaks. 
Roky zieht sich ziemlich zurück, bis er Anfang 1990 wieder 
von sich Reden macht: Es gibt mehrere Versionen des Vorfalls, 
fest steht jedenfalls, daß Roky die Post seiner Nachbarn aus 
deren Briefkästen geholt hat und sie bei sich ungeöffnet ge- 
sammelt hat. Die Nachbarn fanden das gar nicht so witzig und 
so wurde Roky wegen Postdiebstahls verhaftet. Roky winkte 
wieder einmal Knast und psychiatrische Behandlung. Im Februar 


organisierten einige Musiker, darunter wieder Doug Sahm, 

The Grandmothers, Arthur Brown, Solid Senders und ex-Elevators, 
und andere Texas-Musiker aus den 60ern, ein Benefizkonzert, 

um Roky nach seiner Entlassung wieder auf die Beine zu helfen. 
Nun ist Roky zwar wieder frei, aber wohl doch etwas zu ver- 
wirrt, um wieder aktiv am Musikgeschehen teilzunehmen, wie 

das zu Anfang berichtete Zusammentreffen mit den "Bob"-Repor- 
tern gezeigt hat. Roky hat nun 27 chaotische Jahre erlebt, in 
denen er nicht nur schöne Dinge gesehen hat, ganz egal, ob er 
nun wirklich vom Mars kommt, oder nicht. Er hat bestimmt in 
den letzten Jahren auch einiges abgebaut, was die jüngsten 
Live-Aufnahmen wiederspiegeln. Nach einer solchen Zeit und 
einigen Meisterwerken, die ihn zu einem der wahren Genies der 
Rockmusik gemacht haben, hat er seine Ruhe wirklich verdient. 
(Gringo Gambol) 


Discographie: : 

Ich hielt es nicht fiir sinnvoll, hier die gesamte Roky-Disco- 
graphie zusammenzustellen, zumal da auch ‘ne ganze Menge sehr 
schwacher Aufnahmne dabei sind, die sich, ist man/frau nicht 
der totale Fanatiker, eh keiner kaufen sollte. Ich stelle 

hier die Meisterwerke vor, die in keinem Haushalt fehlen soll- 
ten, sowie einige weitere empfehlenswerten Platten. 


THE 1371H FLOOR ELEVATORS: 
"The Psychedelic Sounds Uf", 1966 - das Debutalbum, vielleicht 
die erste psychedelische LP der Welt. Sie enthält die meisten 
Elevators-Klassiker wie "You're gonna miss me", "Fire Engine", 
"Monkey Island", "Splash #1" und "Roller Coaster". 


"Easter Everywhere", 1967 - das zweite Elevators Album; die 
Bnad zeigt sich stilistisch gereift und bietet atemberaubende 
Psychedelia, ein unbestrittenes Meisterwerk. 


weiter empfehlenswert: "Live, Sf'66", bzw. "Flivver" (beide 
Alben enthalten Konzertaufnahmen vom Oktober 1966 in San Fran- 
cisco; nicht der Topsound, aber ein guter Eindruck in das. 
Elevators Liveprogramm)/ “Fire In My Bones" (Fernsehauftritte 
und Alternate Takes von 1966)/ "Bull Of The Woods", 1969 (die 
letzte, unvollendete Studio-LP enthält ebenfalls einige 
spannende Songs). 


ROKY ERICKSON: 


"I Think Of Demons", 1987 - Wiederveröffentlichung der 1980er 
"WUUYW-LP auf Edsel Records mit zwei Bonus Tracks. Die 
wichtigste Roky Erickson-LP und eine der besten Rock-Alben 
aller Zeiten. 


"Casting The Runes", 1987 - eine Live-LP, 1979 mit den Explo- 
sives aufgenommen. Dies ist die mit Abstand beste Live-LP 

von Roky, die energiegeladene Versionen von vielen seiner 
Klassiker enthält. Auch die Soundqualität ist eimwandfrei, 
was man leider nicht von allen Roky-LPs sagen kann. 


weiter empfehlenswert: "Don't Slander Me", 1986 (1981 aufgenom- 
mene Powerrock-LP)/ "Gremlins Have Pictures", 1986 (unveröffent- 
lichte Live- und Studioaufnahmen, auch akustisches Material. 

Die LP vermittelt einen quten Eindruck von Roky's unterschied- 
lichen Projekten 1975-82.)/ “Clear Night For Love", 1985 (Roky's 
freundlichste Platte, eine Mini-LP mit einigen Lovesongs. ) 
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THIS MORTAL COIL, "Blood" 
{ Doppel-LP/-CD/-MC - 4 AD/Rough Trade) 


HEIDI BERRY, "Love" 
< LP/CD - 4 AD/Rough Trade) 


“In seinen Händen werden Kunst und Gewerbe eines", argwöhnte Diedrich 
Diederichsen schon 1987 über Oberästhet, 4 AD-Chef und THIS MORTAL COIL- 
Kopf in Personal-Union, Ivo Watts-Russell. Und gerade daran krankt auch mal 
wieder dieses 76-Minuten-Epos, an Russells paranoidem, alles überlagernden 
künstlerischen Anspruch nämlich. Diese Platte ist sooo schon, sooo 
ästhetisch und durchgestylt, daß einem streckenweise beinahe schlecht wird. 
Songs im klassischen Sinne kann der Londoner offensichtlich nicht 
schreiben, vielmehr wird hier auf Teufel komm raus zugegebenermaßen perfekt 
produzierte und ergreifend arrangierte, letztendlich aber substanzlose 
Atmosphäre aus den Boxen geprügelt. Die eingestreuten Interpretationen von 
Syd Barrett-, David Crosby-, Randy California-Songs u.a. verbleiben daher 
als einzig wirklicher Genuß, weil hier eben 'wirkliche‘ Kompositionen das 
Fundament der Arrangements darstellen - allen voran Chris Bells ( BIG STAR) 
“You and your sister“, von PIXIES-Kim Deal und Tanya Donelly ( Throwing 
Muses) im Duett geschmachtet. Der Rest bleibt Kunstgewerbe. Wenn mich der 
melancholische Watz beißt, gefällt mir sowas natürlich, und meiner Freundin 
sowieso, ansonsten... 

Bei der Amerikanerin Heidi Berry - nach zwei Produktionen für das Creation- 
Label liegt mit "Love“ das 4 AD-Debüt vor - ist der Fall ähnlich gelagert, 
an “Blood“ hat natürlich auch sie tatkräftig mitgewirkt. “Das Ergebnis 
wurde", laut Presse-Info, “ein typisches 4 AD-Frodukt: Eine klangvolle 
ästhetische Froduktion, voller Emotionen und Melancholie, dabei abseits des 
Mainstream ein reifes musikalisches Meisterwerk.“ Als leicht verwechselbare 
Hintergrundmusik 4 la SADE und Konsorten könnte man Heidi Berrys Opus auch 
beschreiben, diesseits des Mainstream und mit einem allenfalls erahnbaren 
Touch von Indi (e)vidualität. 


MD 


PIXIES, “Planet of Sound“ 
( 12"-EP/CD-Single - 4 AD/Rough Trade) 


PIXIES, “Trompe le monde" 
€ LF/CD/MC - 4 AD/Rough Trade) 


Vow, hätte nicht gedacht, daß mir ‘ne PIXIES-Platte noch mal soviel Spaß 
machen würde, aber “Trompe le monde“ ist einfach auch viel mehr “Surfer 
Rosa“ als es die beiden Vorgänger waren. Es ist schon zu beobachten, wie 
wenig sich die vier Bostoner noch immmer selbst ernst nehmen: Da gibt's 
keine Furcht vor fiesen Schweinerock-Soli, Glam Rock-Adaptionen und 
unnötigen wie spaßigen kleinen Soundfallen - da wird gespielt, was Spaß 
macht und schmeckt. Die 15 neuen Songs sind alles in allem straighter und 
gebündelter als je zuvor, ohne dabei aber unbedingt aufdringlicher oder 
weniger fragil zu wirken. "Eine weitere Klasse-Platte aus dem Hause 
Kobold!“ schrieb mal einer über die "Bossanova“-LP, und das ist auch 
“Trompe le monde“: Lauter kleine Hintenrum-Hits! 

Die erste Single-Auskopplung “Planet of Sound“ ist einer der wenigen 
offensichtlichen Vornerum-Hits auf der Platte: von der Idee her genauso 
typisch PIXIES wie die Ausführung untypisch - eigenartig verkopfter 
Schweinerock, um es auf den Punkt zu bringen. Wegen der drei Non-LF-Titel 
lohnt sich die Maxi allerdings nur - je einmal Computer-Spiel-Soundtrack, 
bescheuerter Country & Western und YARDBIRDS-Cover auf spanisch -, 
ansonsten lieber den Long Flayer klauen. 


MD 


HIS WANE IS ALIVE, “Home is in your head“ 
<€ LP/CD - 4 AD/Rough Trade) 


Eine der tollsten 4 AD-Scheiben des Jahres ist fraglos diese zweite 
Produktion der Amerikaner HIS NAME IS ALIVE, einem sechsköpfigen 
Künstlerkollektiv aus Michigan. Mit ausgeprägter Experimentierfreudigkeit 
bei gleichzeitigem Schönklang verbinden sie auf "Home is in your head" 
Tugenden, die oft unvereinbar scheinen. Im Mittelpunkt der meisten Stücke - 
oder besser Skizzen: kaum ein Song wird älter als zwei Minuten - stehen die 
lieblichen Engelsstimmen von Karin Oliver und Denise James, begleitet von 
zarten Gitarrenklängen, wie man sie zumeist bei DURUTTI COLUMN antrifft. 
Den Kontrapunkt hierzu bilden sparsam eingesetzte Elektronik und dezente 
Perkussion, die mit dem Gesang zu einem hypnotischen Psycho-Folk 
verschmelzen. Produziert hat, wie auch auf dem Vorgänger “Livonia", 
unuberhorbar Label-Chef Ivo Watts-Russell. So verbinden HIS NAME IS ALIVE 
stilsicher die besten Momente von THIS MORTAL COIL mit E-Musik-Adaptionen, 
Ethno-Anleihen und einem festen Glauben an die Bedeutung der guten Melodie 
zu einem kosmopolitischen, musikalisch reifen Werk zeitloser Schönheit. Wie 
DEAD CAN DANCE oder COCTEAU TWINS die Achtziger geprägt haben, könnten die 


Amerikaner einmal dieses Jahrzehnt prägen. ‘Das Potential dazu haben sie 
allemal. 


KD 


{ LP/CD - Creation/Rough Trade) 


DAVE KUSWORTH & THE BOUNTY HUNTERS, “Wives, Weddings & Roses" 
<€ CD - Creation/Rough Trade) 


Mit "Me" legt CREATION-Chef Alan McGee a.k.a. BIFF BANG POW sein 
mittlerweile siebtes Album vor, musikalisch diesmal unterstiitzt von Richard 
Green, Ken Popple und Edward Ball. Ruhiger und reifer ist der alte Schotte 
geworden, ohne aber auch nur im Ansatz an Gefühlsstärke und Lebenskraft 
eingebüßt zu haben. Hinsichtlich seines Tausendsassatums in punkto CREATION 
dieser Tage erscheint es schon beinahe fantastisch, daß es diesem Mann 
gelingen konnte, mal eben eine so wunderschöne Song-Kollektion wie “Me“ aus 
dem Aermel zu schütteln. Durchgehend semi-akustisch und sehr zurückhaltend 
arrangiert, weist die aktuelle Scheibe mit melancholisch-molligen 
Harmonien, verträumten Gitarren-Passagen und klassischen Refrains 
liebgewonnene Qualitäten auf. Rauhe, knarzige Liebesromantik eines Mannes 
mit Herz. 

Bei “Wives, Weddings and Roses“ handelt es sich um eine CD-only 
Wiederveröffentlichung der 1988 auf Kaleidoscope Sounds erschienenen 
zweiten LP Kusworths und der BOUNTY HUNTERS. Von seiner gewohnten und 
geschätzten Seite zeigt den Engländer diese Platte: Mit unverwechselbar 
weinerlicher Stimme kämpft er sich durch leicht Glam-Rock-verhangene 70s- 
Style-Balladen über unglückliche Liebschaften und morbide Einsamkeits- 
Visionen - ergreifende Illustrationen seiner eigenen gescheiterten 
Existenz. Fast schon wie ein letztes Aufbäumen gegen die alles 
überspannende Tristesse wirkt hier der deutlich aus dem Rahmen fallende 
Stones-mäßige “Riverboat Blues". DAVE KUSWORTH ist und bleibt mit “Wives, 
Weddings and Roses“ ein heißer Anwärter auf den mittlerweile ja unbesetzten 
JOHNNY THUNDERS-Posten. Ein schönes Album. 


AD 


PRINTED AT BISMARCK'S DEATH, “Via Lacrimosa" 
€ LP - T42/Semaphore) 

PINK TURNS BLUE, "Aerdt" 
€ LP/CD - Our Choice/Rough Trade) 


Zweimal im weitesten Sinne ‘Goth' aus deutschen Landen, Niete und Joker 
gleich nebeneinander. Fangen wir mit der Niete an: ""Via Lacrimosa' ist ein 
Versuch zur Veberwindung sogenannter Industrial-Avantgarde-Musik", wird im 
Info behauptet, scheiße auch, denn PRINTED AT BISMARCK'S DEATH bieten auf 
ihrer zweiten Flatte nun wirklich nur Gruft-Kacke der übelsten Sorte, so 
mit Grabesgesängen, kultigem Gegonge und plakativ-intellektuellen 
Gesamtkonzept a la “‘Via Lacrimosa‘ - eine Collage, in der der Gekreuzigte 
im Todeskampf seinen eigenen Weg nach Golgatha in Klangvisionen noch einmal 
durchlebt" etc. Zwischendurch immer mal wieder unmotiviert verwurstete 
Versatzstücke aus Free Jazz und E-Musik können den schwarzen Brei da auch 
nicht mehr kolorieren. Gute Nacht! 

Ganz anders da PINK TURHS BLUE, die ‘Goth', wenn man so will, schon zu 
Beginn ihrer Karriere wirklich verstander haben und nun - wie nur ganz 
wenige andere - dieses Genre auf “Aerdt" einmalig kreativ weiterentwickeln, 
um gleichzeitig in ihrem eigenen Stil immer intimer und individueller zu 
werden. Co-produziert hat wieder LAIBACH-Mixer Janez Krizaj, und mit 
Laibach hat Bandkopf Mic Jogwer auch die rationale Herangehensweise an 
Kunst gemein. Keineswegs bleibt er aber bei diesem Ansatz stehen und 
verkauft etwa für musiktheoretische Selbstbefriedigung die Seele seiner 
Songs. “Aerdt“ ist vielmehr persönlicher und emctionaler als jede andere 
PINK TURNS BLUE-Produktion bisher. Angenehm entschlackt und auf ihr Wesen 
konzentriert - Jogwers expressiven Gesang und perkussives Gitarrenspiel - 
vermittelt sie einen Hauch von höherer Aesthetik und zeitloser Perfektion, 
so albern sich das auch anhören mag. Astrc-Wave vielleicht. 


HARRY COLTELLO 
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MARY GOES ROUND, “Highway Planet” 
€ LP/CD - New Rose) 


ASYLUM PARTY, “Mère” 
< LP/CD - Lively Art/New Rose) 


Das französische LIVELY ART-Label ist in der Vergangenheit stets ein Garant 
für gute Wave-Bands aus dem Land des Camembert gewesen ( z.B. COLLECTION 
D'ARNELL-ANDREA/siehe Besprechung in MY WAY 21). MARY GOES ROUND haben mit 
ihrer zweiten Produktion nun gerade den Schritt weg vom Sublabel und hin 
zum Mutterlabel NEW ROSE vollzogen, dokumentiert durch den Eintausch allzu 
schwarzer Schatten gegen munter-rockige Pastellfarben. Von der Gitarre 
dominiert und transparent arrangiert hat das englisch singende Duo zehn 
kleine, nüchtern-melodische Gemälde geschaffen, bei denen hin und wieder 
mal THE JESUS & MARY CHAIN über die Schulter spinxen dürfen. Tut niemanden 
weh. 

In bester, frankophiler CHAMELEONS-Manier kommen hingegen die Pariser 
ASYLUM PARTY auf ihrem bislang dritten Album daher: schwer verhallte 
Streicherteppiche, fette Chöre und weite Gitarrenklänge als klassische 
Kulisse melancholisch-verträumter Gesangsphrasen ( zwei Stücke in 
französisch: wirkt da noch ein gutes Stück ergreifender, wirklich! ). 
Nichtsdestotrotz greift bei ASYLUM PARTY aber eine überraschende 
Eigenständigkeit, die "Mere* zu mehr als nur einem hübschen Kleinod 
französischen Wave-Fops macht. Geheimtip, wie man so schön sagt. 


xD 


-KISSIN COUSII 


WE SMILE, “Say Hello" 
C LF/CD - L'Age D'Or/EFA) 


KISSIN COUSINS, "Lautermuschel" 
X LF/CD - L'Age D'Or/EFA) 


MERRICKS, “In unserer Stadt" 
( LP - Sub Up Records/EFA) 


Drei junge deutsche Bands, drei verschiedene Ansätze ‘deutsche’ Musik zu 
kultivieren und salonfähig zu machen. Am stärksten von Fremdeinflüßen 
(sprich: international) gepragt sind hierbei noch WE SMILE aus Hamburg, die 
irgendwo zwischen Giant Sand und den TV Personalities ihren musikalischen 
Anker ausgeworfen haben. Neben der klassischen Gitarre-Gesang-Achse werden 
die überwiegend englischen Songs vor allem von Dirk Müllers gedampfter, 
überblasener Trompete geprägt, die sich wie ein Leitfaden durch das gesante 
Album zieht, und eben hier - wie auch als Pendant in den Gesangsphrasen - 
tritt der eingangs erwähnte subtile "deutsche‘ Ansatz zu Tage, der sich bei 
VE SMILE in einer halt urdeutschen Verschrobenheit äußert, vergleichbar dem 
FLOWERFORNOES-Ansatz. Tom G. Liwa hat denn auch den Text zu “Gutgelaunter 
Kater“, dem einzigen deutschsprachigen Stück auf "Say Hello", beigesteuert. 
Gerade Norbert Müllers Liwa sehr ähnliche, etwas ungelenke Stimme drängt 
den Vergleich zu den Ruhrpöttlern insgesamt zwangsläufig auf. WE SMILE 
hören sich vielleicht wie die frühen (englischsprachigen) FLOWERPORNOES 
plus Trompete an, wer aber gehört hat, wie deutlich das Blasinstrument die 
Musik der Hamburger individualisiert, wird ob dieser Einschätzung gewiß 
nicht böse sein. 

Eine der bedeutendsten deutschen Platten 1991 stammt zweifelsohne von den 
KISSIN COUSINS. Die Karlsruher pflegen Traditionen, die DEUTSCHE Rockmusik 
von jeher ausgezeichnet haben: Pathos, Ernst und lyrische Einfachheit - 
Relikte einer intelligenten Deutschrock-Kultur, die Bands wie Faust, Can 
oder Ton Steine Scherben in den 70ern begründet haben und die heute nur 
allzu gerne verdrängt wird. “Lautermuschel“ ist aber natürlich mehr als nur 
ein Museumsstück für Theoretiker, vor allem steht der Spaß im Vordergrund, 
Spaß an Melodie und morbidem Lärm & la Bad Seeds/Crime & the City Solution 
(Schublade: Gitarrenlarm mit Geige). Thorsten Neu flucht, jammert und 
schreit sich durch selten gute Texte über Kriege, Sex, Hurras und 
Artverwandtes wie einst Rio Reiser, die Band spielt Krautrock, wie er sein 
muß. Sollte man kennen. 

Verbleiben also noch die MERRICKS mit ihrem bayrischen Micky Maus-Ansatz 
und wiederum deutschen Texten: Bläser- und Orgel-dominierter Spielzeug-Pop 
mit Witz und Charme, der die alltäglichen Katatrophen der Fantasie- 
Kleinstadt irgendwo im Niemandsland erzählt. Im Gegensatz zu vielen Ein- 
Single-Bands ähnlicher Prägung ( siehe z.B. FÜNF FREUNDE) scheinen die vier 
aber ganz genau zu wissen, was sie tun, und damit sind die MERRICKS als 
krassest möglicher, kurz gesagt: unernster, prosaischer Gegensatz für eine 
deutsche Musikkultur heute mindestens ebenso wichtig wie die KISSIN 
COUSINS. Verhalten sich zu denen ungefähr wie die FREIWILLIGE 
SELBSTKONTROLLE zu TON STEINE SCHERBEN. Amen. 
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Blnatield 


Suruga ine im darkness 


THIS MUSIC IS AT ONCE ATMOSPHERIC YET MELODIC 


BUT ALWAYS 
ITS GREAT! 


Emilia Records distributed hy Sefraphore Andernacher Str. 23, D-8500 Nürnberg 10, Tel. 0911/52502 


THE CHRYSANTHEMUMS, “Odyssey and Oracle“ 
€ LP/CD - KK/Semaphore) 


THE CHRYSANTHEMUMS, “Porcupine Quills“ 
€ 12“-EP/CD-Single - KK/Semaphore) 


Angekündigt war das zwar, aber irgendwie hat es den Engländern ja niemand 
so richtig abnehmen wollen: Auf ihrem neuen Album besitzen die beiden Chef- 
Chrysanthemen Alan Jenkins und Yukio Yung tatsächlich die einmalige 
Dreistigkeit nicht etwa nur einen Song ihrer All-Time-Faves THE ZOMBIES zu 
covern, nein, gleich die komplette “Odessey and Oracle"-LP wurde eiskalt 
nachgespielt. Da die Engländer diesmal aber auch nicht merklich anders 
klingen als auf den vorangegangenen Produktionen, drängt sich hier 
natürlich schnell der Verdacht des Eklektikertums auf. Sind die 
CHRYSANTHEMUMS vielleicht überhaupt nicht jene genialen Individualisten, 
für die man sie gemeinhin hält? Natürlich geben sie dem ein oder anderen 
Song ansatzweise eine neue Dimension, keine Frage, hier ein paar Rave- 
Rhythmen, da ein unendlich psychedelisch verzerrtes “Time of the season", 
aber darauf kommt es bei diesem Versuchsballon doch gar nicht an. 
Entscheidend ist vielmehr die zwischen den Rillen offenkundige Mühseligkeit 
- eine zu Tage tretende Quasi-Frofil-Neurose vor allem von Seiten Alan 
Jenkins - im Versuch, einem Rod Argent in punkto Leichtigkeit und 
Selbstverständlichkeit das Wasser reichen zu wollen. Was die Jungs vor 
zwanzig Jahren so locker aus dem Aermel geschüttelt haben, mußte hier 
wirklich Stück für Stück verzweifelt rekonstruiert werden. Alan Jenkins 
wird sich niemals mit seinen Vorbildern messen können, er ist und bleibt 
ein Kind der 80er, wenn nicht unbedingt ein Eklektiker so doch Epigone, das 
weiß er, und genau das verleiht dem Unterfangen "Odyssey and Oracle* eine 
zutiefst tragische Dimension. 

Bei Durchhoren der neuen EP überkommen den langjährigen Teilhaber am 
Schicksal der CHRYSANTHEMUMS nun ganz eigenartige Gefühle: Die sind jetzt 
eine richtig moderne englische Pop-Band geworden, so mit 'Remix' und "Dance 
Remix‘ auf der Maxi. Früher waren sie immer meine prädestinierte Band für's 
Kindchen-Schema, selbst bei "Odyssey and Oracle“ wollte man sie noch in den 
Arm nehmen und trösten. Versteht mich nicht falsch, die Musik ist weiterhin 
sehr gut - melodische, eingängige, verspielte Fsychedelia eben -, aber das 
Flair ist einfach nicht mehr dasselbe. Schade... Ach ja, ein Hinweis noch 
für DEEP FREEZE MICE-Fans: Die LPs “My geraniums are bulletproof", “The 
gates of lunch" und “Teenage head in my refrigerator“ sind von KK Records 
in limitierter Auflage als CDs wiederveröffentlicht worden! 
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BILL PRITCHARD, “Jolie” 
< CD - Play It Again Sam/SPV) 


"Dieser Veröffentlichung schenkt PLAY IT AGAIN SAM seine ganze 
Aufmerksamkeit und sein ganzes Herz für den Sommer '91", verheißt die 
Presse-Ankündigung. Fraglos zu Recht, denn "Jolie" - die vierte Platte des 
frankophilen Engländers - ist perfekt: perfekt in Produktion, Arrangement 
und Visualisierung, ohne dabei aber zu irgendeinen Zeitpunkt glatt oder 
konventionell zu wirken. Pritchard führt hier das zur kreativen Blüte, was 
man vielleicht am ehesten mit ‘gehobener Pop-Musik' beschreiben könnte, das 
eine Bein immer am Abgrund des gefälligen Mainstream-Fop, ohne aber jemals 
wirklich die Balance zu verlieren. Seinen sparsam aber effektvoll 
instrumentierten Kompositionen wohnt dabei eine subtile Lyrik inne, die 
gänzlich ohne Pathos und Weinerlichkeit auskomt. Produzent Ian Broudie 
(u.a. ECHO & THE BUNNYMEN, THE FALL) und Fotograf Anton Corbijn haben 
dieses Album darüberhinaus zu einem Gesantwerk geformt, das schlicht und 
ergreifend im positivsten Sinne Aesthetik illustriert. "Jolie" knallt nicht 
direkt beim ersten Anhören, auch noch nicht beim zweiten, aber spätestens 
beim dritten Mal kann PRITCHARDs Pop süchtig machen. Menschen, die Lloyd 
Cole und Roddy Frame schätzen, werden diesen Mann lieben lernen. 


DARK AND SOMEWHAT INDUSTRIAL. 
PAUL LEMOS "CONTROLLED BLEEDING“ 
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IN THE NURSERY, "Sense" 
< LP/CD - Third Mind/IRS) 


EDWARD KA-SPEL, “Tanith & the Lion Tree" 
< LP/CD - Third Mind/IRS) 


Zwei langjährige Wegbegleiter aus der Avantgarde/Industrial-Szene sind hier 
mit neuen Produktionen am Start, wieder stehen hui und pfui eng 
nebeneinander. Die Pfui-Etikette müssen sich diesmal leider IN THE NURSERY 
ans Revers heften, denen auf ihrer fünften Platte seit 1983 langsam aber 
sicher die Ideen auszugehen scheinen. Die ewigen E-Musik-Adaptionen à la 
DEAD CAN DANCE - gerade hinsichtlich der Streicher-Arrangements - wirken 
auf “Sense“ nur noch gestrig und überholt, die ‘Military Percussion‘ war 
auch mal aggressiver, der aufgesetzt düstere Sprechgesang streckenweise und 
die gelegentlich eingesetzten Vokal-Samples entlarven sich selbst als 
albern. Mehr als gängiges Collagen-Einerlei und aufgewärnte Mittachtziger- 
Avantgarde-Aesthetik haben IN THE NURSERY derzeit nicht zu bieten, leider. 
Muß man wohl zum alten Eisen zählen. 

Daß Industrial- und Avantgarde-Musik aber auch in den Neunzigern durchaus 
nicht in der Sackgasse enden muß, beweist LEGENDARY PINK DOTS-Sänger Edward 
Ka-Spel eindrucksvoll auf seiner neuen Produktion, der fünften 
mittlerweile. Während die Pink Dots mit ihrem aktuellen Album “The Maria 
Dimension“ einen weiteren wichtigen Schritt in Richtung Hörbarkeit und 
Songorientierung unternommen haben, geht Ka-Spel solo auf “Tanith & the 
Lion Tree" eher wieder den Weg zurück von der klassischen Song-Kollektion 
hin zur Klang-Collage als künstlerisches Ausdrucksmittel. Gekonnt mischt 
Edward schlichte, schräg-folkige Balladen mit zufällig aufgefangenen 
Radiostimmen, Industrie-Lärm, Unmengen an obskuren Geräuschen, Loops und 
Effekten, wie man sie von ihm ja gewohnt ist. Als roter Leitfaden durch das 
verschrobene Noise-Imperium des Engländers dient schließlich wieder dessen 
unverwechselbare Stimme, deren extrovertierte Introvertiertheit selbst den 
krachigsten Stellen der Platte ein angenehmes Flair von Intimität verleiht. 
Um Kreativität und Qualität des Ober-Pink Dot braucht man sich derzeit weiß 
Gott keine Sorgen machen, der scheint noch locker zu mindestens fünf 
weiteren Alben fähig zu sein. Beeindruckend. 


AD 


THE MAJOR, “Love Love Love" 
€ LF/CD - Focus/SPV) 


BLUE TOTS, “In Heat" 
< CD - Parachute Music/BMG) 


THE FLYING TOASTERS, “Love, Peace and Ecstasy“ 
< CD - Roof Music) 


Nun also die Abteilung ‘Komische deutsche Bands, die sich so richtig 
kommerziell geben und bestimmt große Pop-Stars werden wollen‘: Ein ganz 
krasser Fall sind hierbei die Miinchner THE MAJOR, ‘Dionysischer Luxus- Pop‘ 
steht auf beiliegendem Sticker, und dazu dann diese drei Karikaturen von 
Gesichtern... saaagenhaft! Is' wirklich 'ne Band von Welt, hi hi. 
Erstaunlicherweise ist die Musik dabei keineswegs so furchtbar, wie man 
erwarten mußte, bürgerlich-zeitlose Pop-Songs der klassischen Schule eben, 
mit einem ordentlichen Happen BEATLES-Anleihen obendrauf und einer hübsch 
groovenden Sixties-Orgel als tragendes Instrument. Vor fünf Jahren haben 
sowas MEN AT WORK gemacht, Jungs, haut also rein! 

Die BLUE TOTS aus Dortmund sind von ähnlichem Kaliber, kommen sogar schon 
mit ‘WEST Band H.E.L.P.‘ und Major-Vertrieb daher. Auch hier standen 
diverse Sixties- und aktuelle Brit-Pop-Bands bei der verpatzten 
Individualitats-Suche Pate. “In heat“ bietet ausnahmslos ehrliches Rock- 
Handwerk mit gekonnt biederen Arrangements, das heutzutage Band- 
Vettbewerbe, Förderpreise und ähnliches gewinnen läßt. Frage mich wirklich, 


warum die noch den Umweg über Indie-Fanzines machen... ach ja, das fette 
Doppel-Minus für einen Großteil der Texte darf natürlich nicht unerwähnt 
bleiben. 


Zuguterletzt also zu den FLYING TOASTERS, die - abgesehen davon, daß sie 
unnötig und deutsch sind - mit den beiden oben erwähnten Bands eigentlich 
nicht unbedingt in einen Topf zu werfen sind. Angefangen haben die 
Münsteraner 1987 unter dem Namen ‘Ekki & the Toasters' als Cover-Band von 
gängigen Sixties- und Seventies-Oldies, und wie es mit Nachspielern nun 
einmal so ist, muß es schon mit dem Teufel zugehen, wenn da bei eigenen 
Material wenigstens noch ansatzweise so etwas wie ein eigener Stil 
erkennbar sein soll. Auf ihrer ersten Produktion “Love, Peace and Ecstasy" 
~ Dylans “It's all over now, Baby Blue“ ist als einzige Interpretation 
dabei - suhlen sich die vier denn auch richtig in allem, was die 
Vergangenheit an Riffs, Melodien und Akkordfolgen zu bieten hat: Nichts 
bleibt verschont, ob nun KINKS, BEATLES, TROGGS oder THE WHO. Live sind die 
TOASTERS bestimmt ‘ne klasse Party-Band, aber da muß man doch nicht gleich 
eine Platte rausbringen, oder sehe ich das sooo falsch?! 


xD 


SWANS, “White light from the mouth of infinity“ 
< Doppel-LP/CD/MC - Young God/Rough Trade) 


Ohne Frage eine der, wenn nicht sogar die beste und wichtigste Platte, die 
die SWANS je gemacht haben. Varen sie früher oft als zu brutal und unhörbar 
verschrien, ist ihre Musik heute einfach nur noch pure, klare Kraft - die 
weitest mögliche Umsetzung von Klang in 'weißes Licht‘, im lauten wie im 
leisen. Jeder einzelne der zwölf Songs strahlt eine im positivsten Sinne 
unerhörte Epik aus, die einen vor unendlicher Weite erschaudern läßt. Die 
orchestrale, morbide Ballade “Song for dead time" paßt dabei ebenso ins 
Konzept wie der von rasenden Toms angetriebene Gitarren-Wahnsinn in “Power 
and sacrifice“. Kein Ton sitzt an der falschen Stelle, keine Arrangement- 
Idee wirkt überflüssig, kein Spannungsbogen verpufft unentladen. 
Renomnierte Musiker wie Anton Fier, Nicky Skopelitis, Norman Westberg und 
natürlich Songwriter Michael Gira gestalten “White light from the mouth of 
infinity“ auch handwerklich zu einem unvergleichlichen Genuß. Nicht 
ausleihen oder aufnehmen, kaufen oder stehlen! 


ND 


LOOP, “Wolf Flow“ 
< Doppel-12"/CD/MC - Reactor/Rough Trade) 


“Wolf Flow“ kann man vielleicht am ehesten als so ‘ne Art Retrospektive in 
Form von Radioaufnahmen aus 'Peel Sessions' der Jahre 1987 bis 1990 
bezeichnen. Endlos ufernder, monoton auf maximal drei Akkorden hammernder 
Psychedelic Grunge der klassischen Schule. Augen zu und durch: der perfekte 
Soundtrack für's Slowmotion-Headbanging...immer wieder der gleiche 
Rhythmus, der gleiche gelangweilt-nervige Gesang, die gleichen blöden Wah 
Vah-Soli - bis zum get no. Da bleibt kein einzelner Song im Gedächtnis 
haften oder so, das ist alles einfach nur ein endlos langer Trip, scheiß 
egal ob nun von '87 oder ‘90, ob eigenes Material oder das SUICIDE-Cover 
"Rocket USA". Macht aber irgendwie trotzdem tierischen Spaß, diese Platte. 
Is‘ halt einfach geil dämliche Drogen-Musik. 

xD 


ROMEOS, “Cool Wet Cross" 
€ CD - Fuego/Rough Trade) 


BINGO!!! Was diverse andere deutsche Bands verzweifelt zu suggerieren 
versuchen, nehmen die vier Nordlichter mal eben im Handumdreben mit - 
Internationalität, Aktualität und Professionalität nämlich. Auch wenn die 
perfekte Rhythmus-Batterie ihr einmütiges okay gibt, gehen die fünf Songs 
des als Rave-Produktion geplanten neuen Mini-Albums der ROMEOS weit darüber 
hinaus, ‘lediglich' das Tanzbein zu motivieren: Hypnotisch und ekstatisch 
ist diese Musik, auf allen Ebenen - egal ob mental oder anal. “Cool Wet 
Cross" ist eine einzige, zweiunddreißig Minuten lange Hippie-Orgie, voll 
von intim-impulsiven Gitarren-Arrangements, spacigen Orgel-Sounds und Non- 
Stop-Reverb. Dazu noch eine geschmackvolle Cover-Version des DAVE CLARK 
FIVE-Klassikers “Everybody get together", und das war's dann leider auch 
schon wieder. Jetzt gleich mit “Fuck off ‘Happy Valley‘* loszulegen, wäre 
vielleicht ein wenig zuviel der Polemik, aber die ROMEOS haben einfach den 
Kick, keine Frage. Offensichtlich kriegt man den doch nicht nur auf der 
Insel - ätsch! 


MD 


BEEF, "Low Slung Town“ 
< LF/CD - Artlos/EFA) 


BLEACH, ohne Titel 
€ LF/CD - Artlos/EFA) 


England und immer wieder England: Selbst für die hartgesottenste 
Buchhalterseele wird der derzeit gigantische Output junger britischer Bands 
langsam aber sicher völlig unüberschaubar. BEEF gehören dabei wohl eher zur 
zweiten Garnitur. Auf dem Cover ist ‘ne Frau mit angedeutetem Iro und 
Anarcho-Qutfit drauf, die dann auch acht Stücke lang nervig-nörgelig den 
Sound der Band prägt. Ansonsten gibt's größtenteils Fost-Wave- 
Gitarrengeklimper, immer hübsch melodisch und adrett arrangiert. Is‘ zwar 
alles in allem wirklich nett das ganze, aber wen interessiert angesichts 
der übermächtigen Konkurrenz heute noch eine 'nette' Platte, frage ich mich 
in solchen Fällen immer wieder. 

BLEACH kann man hingegen bedenkenlos als eine der momentan größten 
Hoffnungen der Insel feiern. Hier wird mit noisy Gitarrenriffs und 
wunderschönem weiblichen Stammelgesang einfach klasse nach vorne gespielt. 
Schnell drängt sich beim Hören der naheliegende Vergleich mit SONIC YOUTH 
auf (“Sonic Youth spielen den Glitterhouse-Stomp", so die englische 

Presse), der Dance-Noise-Pop von BLEACH ist aber nun einmal unverwechselbar 
englisch, in der Nelodieführung genauso wie im Aufbau der Spannungsbögen. 
Textlich bleiben die ebenfalls angenehm auf dem Boden der Realität, keine 
Schönmalerei sondern Wut und Schweiß ( “Wipe it away“). “Bleach sagen Sex, 
meinen Soul und kriegen Drive, ob nun mit oder ohne Dance Beats." Besser 
kann man es nicht auf den Punkt bringen. 


AD 


- Powerful, diversified and 
ripping LP of this uprising 
band. Excellent playing and 
electric violin attacks. 
Certainly their breakthrough 
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RED LORRY YELLOW LORRY, “Talking Back" 
€ CD-Single - Deathwish/Semaphore) 


THE SEREWES, “Abiding Place" 
( 7*-Single - Integrity/Antler Subway) 


TRADING GODS FOR HAPPINESS, “There must be music with beat" 
( 7*-EP - Musikmaus Records, Bellealliancestraße 39, 2000 Hamburg 20) 


DIE FÜNF FREUNDE, “In dreißig Tagen um die Welt“ 
(€ 7“-EP - Marsh-Marigold Records, Simrockstraße 111, 2000 Hamburg 55) 


Abteilung ‘Singles aus aller Welt‘: Los geht's mit den altbekannten 
Düstermännern aus Leeds, auf “Talking Back“ gar nicht mehr sooo düster 
daherkommend sondern eher bieder abrockend - frisch aber uninteressant. 
Neben den beiden nahezu identischen Versionen des Titelsongs gibt's dann 
noch zwei Live-Aufnahmen von schlechterer Walkman-Qualität. Muß man 
wirklich nicht haben. 

Die Single der holländischen SERENES ist demgegenüber eine wahre Perle 
aggressiv-kraftvoller Brit-Melancholie. Haben ja auf dem IRTEGRITY-Sampler 
( Besprechung siehe MY WAY 21) schon für diverse Highlights gesorgt. Bei 
unseren BENELUX-Nachbarn werden die sogar ständig im Radio gespielt. Mag 
ich. 

Ebenfalls eine angenehme Ueberraschung ist die wohl erste EP der Hamburger 
TRADING GODS FOR HAPPINESS: ‘Musik mit Beat‘ halt - irgendwo zwischen den 
MOST WANTED MEN und SMARTEN-UP ( is'n Label) anzusiedeln -, schön zum 
Mitsummen und Zufrieden sein. Einfach nur so. Hoffentlich gehen die nicht 
an ihrer im beiliegenden Info dargestellten unmäßigen Selbstüberschätzung 
zugrunde. 

Zuguterletzt verbleiben also noch unsere FÜNF FREUNDE, so'ne typische mega- 
persönliche Marsh-Marigold-Band. Die (Binmirnichtganzsicher-)Hamburger 
wollen offensichtlich nichts anderes als niedliche kleine Fop-Songs über 
Audrey Hepburn, den kleinen Prinzen und die ewigen Träume vom Berühntsein 
schreiben, kann man eigentlich nur lieb haben sowas: Eine dieser Singles, 
die man sich höchstens zweimal anhört, aber trotzdem als Kleinod im 
Flattenschrank nicht missen möchte. Die Einschätzung ‘THROW THAT BEAT IN 
THE GARBAGECAN für Arme‘ wäre hingegen ganz schön gemein. 


KD 


CREATION 


THE LILAC TIME, "Dreaming“ 
€ 12"-EP + Creation/Rough Trade) 


MOONSHAKE, "First" 
< CD-Single - Creation/Rough Trade) 


THE BOO RADLEYS, “Boo up!“ 
( 12"-EP + Rough Trade) 


THE DYLANS, “My hands are tied/Lemon afternoon" 
< CD-Single - Situation Two/SPV) 


THE LILAC TIME sind vor allem Stephen ‘Tin Tin' Duffy, seines Zeichens 
einer meiner Lieblings-Loser in punkto chartskompatibler britischer Pop- 
Musik der 80er, und die Vorab-Single “Dreaming" zur kommenden LP ist 
eigentlich mal wieder genau das, was man von ihm erwarten konnte: ein 
komischer, zuckrig-melancholisch dahergehauchter Pop-Song halt, den 
HYPNOTONE-Tony Martin irgendwie tanzbar gemacht hat, mit eigenartigem 
Floten-Intro und seltsamen Geräuschen zwischendurch. Da wei& man echt 
nicht, was man nun davon halten soll, aber IRGENDWIE gefällt mir gerade das 
dann aber auch verdammt gut. 

Ebenfalls aus dem Hause Creation stammt die Debüt-EP von MOONSHAKE, der 
neuen Band des ex-Wolfhound David Callahan und der New Yorkerin Margaret 
Fiedler. “First“ ist hektisch-hypnotische Tanzmusik mit streckenweise 
krachigen Gitarrenarrangements, schweren Samples und elegisch-gelangweiltem 
Gesang - typisch Creation 1991 eben, ein wenig unbequem und kopflastig. 

So richtig Hand und Fuß hat hingegen wieder die neue EP der in der letzten 
Ausgabe schon hochgelobten BOO-RADLEYS. Ordentlich melancholischer Ami- 
Gitarren-Krach mit Brit-Fop-Einschlag wie gesagt, ohne den definitiven Hit 
diesmal zwar eine Spur subtiler daherkommend, alles in allem aber nur 
unwesentlich schwächer zu bewerten als der Vorgänger. 

Bleiben also zuguterletzt noch die DYLANS übrig: Mit dem High Speed- 
Zitronen-U-Boot vorne auf dem Cover geht hier zur besten englischen Tea 
Time vier Stücke lang gnadenlos der Zitronen-Rave ab. Knallt mit Schweine- 
Orgel, Schrammel-Gitarren und verhalltem Gesang so richtig gut rein. 
Einfach nur tanzen bis zum Umfallen, mehr verlangen die ja gar nicht. 

aD 


TAPE-KRITIKEN von Markus Detmer 
FALLEN CHAPEL, ohne Titel 


MR. GRIEVES, “Choke it down" 
< MC - no contact) 


YOUNG FRESH FELLOWS: "Electric Bird Digest" 
(Frontier Records, 01866- 
34631-1) USA 

Eins ist sicher: die YOUNG FRESH FELLOWS spielen 
eine meisterhafte Mischung aus Power Pop und US- 
Gitarrenrock. In der klassischen Quartettbesetzung 
(Drums, Bass und zwei Gitarren) vollbringen sie 
frische, unverbrauchte Dinge, von denen diese le- 
gendären vier Typen aus Liverpool immer geträumt 
haben. 

Das große Problem der Young Fresh Fellows war 

aber sicherlich, an ihre kollossale, 1989 er- 
schienene LP "This One's For The Ladies" anzu- 
knüpfen. Auf dem neuen Album treten sie musi- 
kalisch etwas zurückhaltender in Erscheinung, 

und obwohl sie eine der albernsten Bands des Uni- 
versums sind (schaut euch bloß mal dieses Platten- 
cover an!), fallen die Texte auf "Electric Bird - 
Digest sehr nachdenklich aus. Die Young Fresh 
Fellows können der Welt und dem Leben wohl im 
Moment wenig abgewinnen, ja es scheint, als hätten 
sie diese Songs geschrieben, um nicht völlig die 
Köpfe hängen zu lassen: "... I thought the world 
is a very bad place, but I've changed my mind since 
you slugged me in the face". Sie basteln sich eine 
Art nihilistischen Optimismus, um dem Grübeln zu 
entkommen: "... and one night I knew what it was 

= I had to leave behind: looking around for an 
answer..." und wenn sie in einem anderen Song das 
| harte Leben einer Hillbilly-Schlagzeugerin (!?) be- 
singen, will die gewohnte, absurde Leichtigkeit 
früherer Songs auch nicht aufkommen. 

Trotzdem liefern die Young Fresh Fellows nach wie 
vor raffiniertes Songwriting, eingängige Melodien 
und eine unermüdliche Power. Für Neulinge würde ich 
eher "This One's For The Ladies" empfehlen, für 
alle Young Fresh Fellows-Fans hat ein neues Ka- 
pitel begonnen: Die Elektrovogel-Auslese. (66) 


$ VOMIT LAUNCH: "Don't Say Nein" (Cuacha!./ SPV) 


¿$ Vomit Launch aus Chico/ California-beehren uns 

mit einem neuen Album: "Don't Say Nein", und ich 
habe auch gar nicht die Absicht, "Nein" zu sagen. 
“Zu den Zutaten des Rezeptes gehört eine treibende 
Klangwand aus Postpunk/Wave/Funk Schlagzeug- und 
Bassarbeit. Dazwischen schleicht sehr geschmackvoll 
= und zurückhaltend eine Rhytmusgitarre und über allem 
+i krabbelt die angenervte, rotzige Stimme von Patricia 
= de Rowland, die teilweise auf ebenso genervete 

= Herrenchöre trifft. Die Texte vermitteln das ver- 

= traute Ankotz-Depro-Feeling, mit einigen schmutzigen 
< Wörtern garniert, die man/frau immer wieder gern hört. 
© Nach einer interessanten Songauswahl auf der A-Seite 
der Platte verliere ich beim Hören der zweiten Seite 
“: das Interesse; vielleicht geht mir der doch etwas 

`: penetrante Gesang von Frau de Rowland auf den Geist, 
: am Ende der Platte werden Vomit Launch wieder etwas 
+: ruhiger, was der Platte sehr gut tut. 

" Alles in allem eine überzeugende Platte, wenn auch 

= Vomit Launch-Anfänger mit kleinen Portionen beginnen 
~~ sollten. Unwiderstehlich ist auf jeden Fall der Ge- 
+: räuscheffekt am Ende des Songs "Knock Yourself", 


€ MC - Manfred Steiniger, Hasestraße 43, 3200 Hildesheim) 


Zwei erwähnenswerte Kassetten, die mich in den letzten Monaten erreicht 
haben: Das Hildesheimer Duo FALLEN CHAPEL scheint sich mit zwei Gitarren, 
mal Solo-, mal Duett-Gesang und diversen netten Geräuschen völlig dem 
akustischen Folk-Pop verschrieben zu haben. Melancholisch-verträunte, 
gekonnt auskomponierte Gitarren-Passagen bilden die Grundlage der meisten 
Stücke, gelegentliche Ausflüge in härtere ( sprich: wavigere) Gefilde 
lockern das Gesamtbild angenehm auf. Erinnern mit ihrer undramatischen, 
knarzig-rauhen Balladenmusik an die Belgier PURR. Schön. 

Eine unerwartete Veberraschung ist auch das MR. GRIEVES-Demo. Nachdem das 
erste Stück glücklich überstanden ist ( Stan Ridgeway schaute unheilvoll 
über die Schulter...) wird in bester Brit-Pop-Manier so richtig ungestim 
nach vorne geschrammelt. Ueberragend der Song “Choke it down", könnten 
manche C86-Veteranen nicht besser hinkriegen. Weiter so, Jungs! 


BEVIS FROND/ NEW RIVER HEAD 
ioronzow 


BEVIS FROND auf Tour? Nick Saloman wollte 
doch NIE MEHR touren! Gottseidank hat sich 
das nicht bewahrheitet; hatte man schon ei- 
ne Trdne im Knopfloch, so ist diese jetzt 
unnötig geflossen. 

Viele Fans werden nun ihre Hendrix-Platten- 
sammlung verlassen um ihm zu folgen. Twink 
wird das Schlagzeug malträtieren; mal schau- 
en was das bringt, war die BEVIS-TWINK-Lp 
doch nicht der Höhepunkt seines Schaffens. 
Endlich hat Nick mal wieder die Konsequenz 
besessen eine Doppel-LP rauszubringen, die 
mit Sicherheit ein Meilenstein auf seinem 
Weg darstellt. 

Von Spacerock-Stücken á la HAWKWIND, unter 
Mithilfe C. Bancrofts am Sax (vielen Fans 
auch als genialer Coverzeichner bekannt!), 
über Folk-Rocksongs, wobei der Folk-Fiddler 
Todd Dillingham die Saiten streicht (in der 
Folk-Szene kein unbeschriebenes Blatt; steu- © 
erte er doch Musik zu Roman Polanski's PIRA- : 
TEN bei), bishin zu Psychedelia in gewohnter :: 
Qualität. Gewundert habe ich mich nur über 
den straighten Underground-Rock Song "Mother © 
lode", der aber alle Songs dieses Genres 
schlägt. 4 Plattenseiten Euphorie! Kaufen! 


MW: 
THE PRIME MOVERS/ EARTH CHURCH -LP- 
(Rough Trade) 


Rave!; wer hat da Rave gesagt? Laßt es uns 

besser "knochentrockenen Dancef loor-Pop" 

nennen. 

Musiker, die die PRISONERS und das JAMES 

TAYLOR QUARTETT in ihrer Biographie stehen ` 

haben, brauchen nicht mit Schlagworten ko- 

kettieren. 

Keine plumpe Aufbereitung der Manzarek-Orgel : 

sondern Neues mit Hilfe von Altem. 

Songs von bleibender Qualität und Intensität 
MW 


SOMETHING TO BURN/ SAME tp. 
sica ragedies ; 


Progressivrock an der Grenze zum New Wave. 
Die mutigste Scheibe in diesem Heft. Konse- 
quent bis zum Ende; wer macht denn sonst 
noch Platten mit 15 minütigen Songs, ohne 
sich vollmundig "Psychedelic" zu nennen?! 
Deutsche Texte mit bitterem Unterton und 4- 
Spur-Schmuddelambiente. 

Der Vorwurf, Musical Tragedies wären Name- 
dropper, ist hiermit voll wiederlegt. 

Toll, das es in Deutschland noch was zu ent- : 
decken gibt! MW 


CLIFF BARNES AND THE FEAR OF WINNING/ 
LIVE AT THE WORLD (Intercord) -LP/CD- 
DIE ANGEFAHRENEN SCHULKINDER + HEAVEN/ 

TÖTET ONKEL DITTMEYER (Pogo Pop, EFA) -12"- 


Ob mit dem Ableben der "Mutter aller Seifen 
opern", nämlich DALLAS, auch die Tage unse- 
rer geliebten Country-Band CBATFOW gezählt 
sind, bleibt abzuwarten... 

Auf jeden Fall soll mit dieser Live-LP und 
der "Dallas Party Tour" die CBATFOW/DALLAS- 
Epoche abgeschlossen werden. 

Goodbye Dallas! Farewell CBATFOW? 

Und jetzt zur Platte, die zwar bekannte und 
beliebte Hits wie "Asshole" enthält, deren 
Material aber größtenteils , nicht von der 
ersten LP stammt 

Mein absoluter Lieblingstitel "The Jungle 
e call home" könnte glatt aus Springsteens 
eder stammen, bevor dieser dem Mainstream 
völlig zum Opfer fiel. 

Um die Live-Show dieser Band angemessen zu 
dokumentieren hätte es schon einer 3-LP- 
BOX bedurft; stattdessen eine LP mit einer 
Songauswahl die viele Wünsche offen lässt. 
“Loud Shirts", bisher unveröffentlicht, 
macht diese LP trotzdem für Fans zu einer 
lohnenden Anschaffung. 

Trennen sich CBATFOW so langsam vom "Witze- 
erzähler-Image", so macht deren Roadie 
HEAVEN-DER LETZTE GIGANT mit "Geschmacklo- 
Sigkeiten" auf sich aufmerksam 

usammen mit Jo Granada-git und Charlie Gra 
nada-dr hat er einen "Splatter-Matal-Mix" 

: von "Tötet Onkel Dittmeyer" eingespielt. 
Musikalische Hilfestellung leisteten: Dr. 
:Martin Wah Wah (CBATFOW), Dave Ball (ex- 
:KILLING JOKE), PHILIP BOA & THE VOODOOCLUB, 
:U.V.d. 

:Ob mit diesem Machwerk die Grenze des guten 
: Geschmacks überschritten wurde muß jeder 

: für sicn selbst entscheiden... 

:So richtig peinlich-lustig ist dann die B- 
: Seite dieser 12": die HOT PANTS aus Meppen 
: mit Siggi Ständer am Klavier und Lokal(!)- 
: matador F. Johnson fordern "Ein bißchen 

: Freundlichkeit" und übertreffen dabei noch 
¿> "Größen" wie Helge Schneider oder King 

<= Rocko Schamoni in Sachen Humor. 

= Am Besten selbst mal reinhören und wieder 
“mal richtig ablachen! Auf Tour! UG 


LABEL NEWS 


H What's So Funny About...News: DIE HAUT trat 
. Ende Oktober im Rahmen einer Deutsch-Sowjeti 
¿= schen Kulturwoche für drei Tage am Kiewer 

` Polytechnikum auf. Als Gäste dabei: LYDIA 

<: LUNCH und KID CONGO POWERS (The Gun Club), 

=. die - vermutlich neben Nick Cave und Jeffrey 
. Lee Pierce - auch auf der für Anfang 1992 
“Zu erwartenden neuen HAUT-LP zu hören sind. 


 RUBBERMAIDS/ TWISTED CHORDS -LP/CD- 
= (Rebel Rec./ SPV) 


= PUNK'S NOT DEAD! 

+ Aus Hamburg kommt eine neue Punkband die 
= keinen Hardcore sondern 77er Power-Punk 

macht; das läßt wieder hoffen. 

.; Nach den genialen SLIME hörten sich viele 
+! Kapellen wie eine blutleere Kopie an. 

Die Nostalgiker unter euch sollen sich 
meinetwegen den AGR-Samplern zuwenden. 

:Die RUBBERMAIDS sind im Kommen; sie haben 

scheinbar die richtigen Bands zur richti- 

::gen Zeit gehört. Endlich wieder Punk-Rock 

der auch Spaß macht! 

:Kein Wunder; sind doch als Background der 
=| Musiker RAMONEZ 77 und die POSERS zu nennen. 
;; Das muß an Fakten reichen um euch die neue 
= LP schmackhaft zu machen. MW 
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DIE TOTEN HOSEN/ LEARNING ENGLISH-LESSON ONE: 
irgin -) 
Die Düsseldorfer TOTEN HOSEN pflegten immer 
schon eine enge(Geiste$verwandschaft zu ih- 
ren englischen Vorbildern einer stilisti- 
schen Epoche: dem PUNK. So freundeten sie 
sich u.a. mit Honest John Plain, dem Master- 
mind der legendären Punk-Band THE BOYS, an. 
Mit dem aktuellen Hosen-Album erfüllen sie 
sich nun einen Jugendtraum: sie spielten 
eine Platte mit all ihren Idolen ein - JOEY 
RAMONE, Jimmy Pursey (SHAM 69), Nick Cash 
(999), Knox (VIBRATORS), Gene October (CHEL- 
SEA), WRECKLESS ERIC, Captain Sensible (DAM- 
NED), u.v.a.- eine bisher nicht dagewesene 
Anhäufung von Kultfiguren. 
Alle Beiträge entstanden unter Mitwirkung 
der Urheber der Original-Songs! Neu für die 
ses Album wurde lediglich "Carnival in Rio 
(Punk Was)" zusammen mit dem "King of Punk" 
Ronnie Biggs geschrieben. 
Der legendäre Posträuber wirkte im PISTOL's 
Film "The Great Rock'n Roll Swindle" mit; 
hört euch bei Gelegenheit mal sein "No One 
Is Innocent - A Punk-Prayer by Ronald Biggs" 
(auf der B-Seite der MY WAY-Single!) an. 
Beim Thunders-Klassiker "Born To Loose" ver- 
sammelten sich nochmal alle Helden des Punk 
um ihre backing-vocals beizusteuern. 
Die TOTEN HOSEN waren die letzten Musiker 
die mit dem ex-NEW YORK DOLLS-Mitglied und 
Chef der HEARTBREAKERS zusammen gespielt 
haben; JOHNNY THUNDERS verstarb ganze 36 
Stunden nach den Aufnahmen am 23.04.91 in 
New Orleans. 
"Learning English-Lesson One" eignet sich 
wohl kaum als Sprachlernplatte, trotz netter 
Moderation von Janet & John, doch wer sich 
für die musikalische Heimat der HOSEN in- 
teressiert wird umfassend und authentisch 
befriedigt. UG 
DIE TOTEN HOSEN + THE BOYS & andere Weih- E 
nachtsmänner live am 20.12. in der Düssel- 
dorfer Philipshalle! 


NOFX/ RIBBED -LP- 
(Epitaph, Semaphore) = 


Nach "S/M Airlines" nun "Ribbed"; offensicht ` 
lich hat man nach dem erfolgreichen Vorgän- 
geralbum keinen Anlass geshen den Sound nur 
minimal zu ändern. Die Fans werden diese 
Platte eh lieben und Bad Religion-Anhänger 
haben einen neuen Platz wo sie ihre Zelte 
aufschlagen können. 

Brett Gurewitz (Bad Religion-Gitarrist) ist 
auch diesmal für die Produktion verantwort- `: 
lich: glasklarer Epitaph-typischer Punk-Rock `“ 
ohne Rücksicht auf Verluste. ; 
Vom superschnellen “Cheese" bis hin zum text 
lich überlegenem "The Maroom Brothers". 

Das Cover im Condomverpackungsdesign; was 
braucht der Mensch mehr als guten Sex und 
klasse Punkrock-Scheiben... MW 


TROTSKY ICEPICK/ THE ULTROVIOLET CATASTROPHE © 
> Rough Trade, $ 


THE ULTRAVIOLET CATASTROPHEschallt es aus 
einer Erdspalte inmitten einer Wüste unter : 
einem vielfarbig schimmernden, apokalyptisch * 
wirkenden Himmel. 

Wenn so die Klimakatastrophe aussieht brau- 
chen wir keine Angst zu haben, denn sanft 
tönt des Ende. 

Trotsky Icepick bestehen aus ex-THE LAST, 

100 FLOWERS und LEAVING TRAINS-Mitgliedern. 
Die Texte, die eher die negativen Seiten un- 
serer Existenz beschreiben, werden in Pop- 
songsmit kleinen psychotischen Einlagen a la 
Talking Heads verpackt. 

Diese Band gehört wirklich zu den Ausnahme- 
erscheinungen im aktuellen SST-Programm. MW 


:DEAD MOON/ STRANDED IN THE MYSTERY ZONE -CD- 
sic Maniac Records, Rough Trade 


DEAD MOON sind nicht zu bremsen! Ein neuer 
Monolith erblickt auf dem Tübinger Music Ma- 
niac-Label das Licht der Welt. 

Fred Cole gehört zu den wichtigen Größen des 
Garagenpunk und er ist keineswegs ruhiger 
geworden. 

Zusammen mit seiner Frau Toody und dem Na- 
palm Beach-Drummer Andreas Loomis beehrte 

er unlängst Europas Bühnen. 

:Das Studiowerk bietet gewohnt spartanischen 
:Rock'n Roll und Garagenknaller vom Feinsten. 
:Schon alleine die Ballade "In the attitudes" 
:lohnt die Anschaffung dieser CD! MW 


: THE LAST DRIVE/ BLOOD NIRVANA -CD- 
: (Music Maniac Records, Rough Trade) 


= THE LAST DRIVE spielen eine griechische Ver- 
= sion des Schweinerocks; hartester Rock'n 

‘2 Roll mit Garagenpunk-Einflüssen. 

~ Die Anschaffung dieser CD ist wirklich zu 

= empfehien, gehören zu den drei Bonustracks 

» auch zwei echte Knüller: “Oh mercy" und 

: "Time has come today". MW 


<: DROOGS/ GUERILLA LOVE-IN -CD- 
ne sic niac Records, Roug rade 


Leute die der Meinung sind, “abrocken" sei 
=. mur noch was für altgediente Bluesrockfans, 
werden wohl nach dieser CD ihre Meinung än- 
dern. 
: Die DROOGS haben mehr zu bieten als die 
:simple Wiederholung von Rock'n Roll-Kli 
schees. Nach der letztjährigen Live-Lp nun 
das neue Studio-Werk. Bluesharps und trei- 
“bende Gitarren holen einem die Sonne des 
:Mittelwestens in die eigenen vier Wände. 
:Als „gastmusiker fungierte u.a. Chris Caca- 
;vas{ex-Green On Red) und Paul Cutler (ex- 


= Dream pypalcate) ist fiir die Produktion ver- 
antwortlich MW 


THE KLIEK/ BEHIND BARS -LP- 
ra ecords 


"Eine weitere, schnuckelige Sixties-Band eng- 
ischen Musters",ist man verführt über diese 
: Niederländer zu sagen. Aber weit gefehlt! 
Nach mehrmaligem Hören wird man sie schon 
= genial finden! 
:: Der Pop-Song wird immer seine Daseinsberech- 
= tigung haben; deshalb Schluß mit dem Sixties 
: -Gefasel. 
Klar, kommen THE KLIEK von den Sixties und 
verbergen diese Tatsache auch nicht. Aber 
sie haben mehr zu bieten als man denkt. 
Die C-86 Bewegung ist an ihrer Trägheit zu- 
: grunde gegangen; doch die "kleinen, schnucke 
< ligen Sixties-Bands" sind so lebendig wie eh 
= und jeh. Ein Grund mehr die Ohren aufzusper- 
ren. 
: Diese Jungs werden bestimmt nicht auf einem 
Hochglanzcover enden. MW 


: BOXHAMSTERS/ TOTENSEN -LP- 
= (Big Store Records, 


Aaargh; Platten zu besprechen die ich andau- 
ernd höre und mag, ist das Unangenehmste was 
mir passieren kann. 

Der Sticker mit der Aufschrift: "Beim Rück- 
wärtsdrehen dieser Scheibe hört ihr einen 
SPEX-Redakteur das Wort "Fehlfarben" vermei- 
den", fehlt auf meinem Exemplar leider. 

Der 3. Longplayer der, meiner Meinung nach, 
besten deutschen Punkband. Sie machen dir 
immer auf's Deutlichste klar daß du ein 
graues Nichts bist. MW 


FLI EH EN DE PRIESTHILL 
STÜRME 


f SKIN YARD/ 1000 SMILING KNUCKLES 


ALL/ NEW GIRL, OLD STORY 

BIG DRILL CAR/ BATCH 

CHEMICAL PEOPLE/ ANGELS'N'DEVILS 
(Cruz, Rough Trade/Roughcore) 


CRUZ; eine ernstzunehmende Konkurrenz für die 
weitläufig bekannten Ami-Label wie SST, etc. 
Zuerst zum hellsten Stern: SKIN YARD! 

Last euch vom Mit-Siebziger Klischeecover 
nicht täuschen, sie spielen Hardrock - besser 
als manche Alt-Rocker. Zitat-Rock von Quer- 
köpfen mit Zappa-faible. Jack Endino, Produ- 
zentenmogul von SubPop, haut hier in die Sai- 
ten; das sollte er öfter machen! 

ALL; die Songs allesamt von Tony Lombardo 
(ex-Descendents-Bassist geschrieben und 
arrangiert. Gewohnt eingängiger Pop-Punk für 
den netten kleinen Punk von nebenan. 

BIG DRILL CAR; Noise-Pop, vor drei Jahren 
wohl noch innovativ, wirkt jetzt schon ein 
wenig altbacken; aber da ich für überkritisch 
gehalten werde, wird diese Scheibe wohl ein 
Erfolg. 

CHEMICAL PEOPLE; die Leute hatten schwer ge- 
gen ihren Ruf als Sexisten zu kämpfen; aber 
man hat ja Humor! 

Ein solides Punk-Rock Werk amerikanischen 
Musters. Hätten sie sich nur die Rap-Einlage 
gespart, wäre sie von vorne bis hinten ein 
Knaller. Aber bei dieser Dröhnung schaut man =: 
über sowas hinweg. MW 


NEUE LP 
AB APRIL 91 


ERHÄLTLICH BEI AUSGESUCHTEN PLATTENLÄDEN UND 
VERTRIEBEN ODER DIREKT BEI 


ISVOLL 


TO 


- BEDEUTUNG 


GEFÜHLVOLL - KNALLHART - KOMPROMISSLOS 


STORM RECORDS - LESSINGSTRASSE 33 - 7255 RUTESHEIM 
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-CD/LP- 
-CD/LP- 


NATE STARKMAN AND SON-Labels, Chicago, Ill. 
auch bei uns problemlos und zu erschwing- 
lichen Preisen erhältlich. 

Aus dem aktuellen Programm habe ich zwei 
Alben ausgewählt die mir besonders aufge- 
fallen sind: 

ETHAN JAMES, bekannt als Produzent (RADIO 
TOKYO STUDIOS), legt mit der Sängerin ERIN 
KENNEY nunmehr innerhalb kurzer Zeit seine 
zweite LP vor. Er selbst spielt darauf eine 
Reihe von teilweise seltsamen/selten gehör- 
ten Instrumenten: Hurdy Gurdy's(?), Harmo- 
nium, Dulcimer-aber auch Gitarre, Percussi- 
on und Keyboards. 

Diverse Gastmusiker am Cello, der Viola, 
den Tablas und einer Pedal-Steel-Guitar ver 
feinern den Sound, der oftmals sehr "mittel 
alterlich",aber überaus reizvoll klingt. 
Diese Art Musik ist wirklich einzigartig 
und für überstrapazierte Ohren genau das 
Richtige - ein wahrer Genuß! 

Dabei verbreitet "Tapestries..." keine ab- 
gehobene 4AD-Stimmung, sondern wirkt sehr 
zugänglich. 

"Not The One" der RIVER ROSES war vorab in 
einer Live-Version auf der BLACK LOW LEA- 
VING NAKED RIVER-Compilation vertreten. 

Die RIVER ROSES gehören zur Musikszene von 
Tucson,Arizona; wen wundert's da daß Howe 
Gelb (GIANT SAND) bei "Mystery Train" Piano 
spielt. Diese Coverversion gehört leider 
zu den schwächsten Momenten dieser LP, die 
ansonsten mit songorientierten Folk-Rock- 
songs zu überzeugen weiß. UG 
Discover The Beauty Of Sound... 


ETHAN JAMES 
Tapestries Of Smoke 


GIANT SAND/ RAMP -CD/LP- 
(Rough Trade) 
: HOWE GELB/ DREADED BROWN RECLUSE -CD/LP- 
(Houses In Motion, EFA) 


~ HOWE GELB, Kopf, Gitarrist, Songwriter und 
Pianist von GIANT SAND, ist mal wieder sehr 
kreativ gewesen: ein neues Giant Sand-Album 
sowie eine Solo-Lp erschienen bei verschie- 
denen Firmen. Ein Song, nämlich “Warm Storm! 
findet sich auf beiden Alben. Ansonsten gibt 
.es unterschiedliche Songs und Sounds. 
Im Gegensatz zur sparsam instrumentierten 
Solo-Lp wird Howe auf "Ramp" neben seiner 

= Band inkl. Paula Brown (ex-GOGO's) von der 
Songwriterin VICTORIA WILLIAMS und Rainer 
(RAINER & DAS COMBO) an der Dobro unter- 
stützt. 
GIANT SAND gehören zu den wichtigsten Er- 
neuerern des Country-Rock. Auf der aktuellen 
Produktion finden sich aber auch starke Jazz 


© -Nummern. 
Im Januar/Februar 92 werden GIANT SAND auf 
Tour kommen! UG 
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THE INVESTIGATORS/ same 
> phore 
Das italienische VOX POP-Label hat sich mit 
seinen Andy Warhol-, Joy Division-Tribut- 
Samplern schon einen Namen gemacht; widmet 
sich aber auch dem Ska! 
Die INVESTIGATORS sind eine 9-köpfige For- 
mation, deren Live-Shows zu den besten Kon- 
zerten in ihrer italienischen Heimat zählen 
sollen. 
Ihre Debut(?)-LP steht den Werken bekannter 
britischer Ska-Acts in Nichts nach. Man 
spielt aber keinen traditionellen Ska/Blue- 
beat sondern modernen Ska-Pop mit einer ge- 
hörigen Portion Soul. UG 


THIS SHRINKING FEELING/ OUT OF REACH -LP- 
Uberschall, 
“Out Of Reach" ist nunmehr schon das zweite 
Album der Berliner Gitarrenbeat-Band THIS 
SHRINKING FEELING, der trotz unermiidlichen 
tourens der verdiente, große Durchbruch bis :: 
her versagt blieb. 
Auch diesmal ist ihre Vorliebe für ausge- 
fallene Gitarrenmusik unüberhörbar. Diese 
Indie-Band versteht es eine perfekte Ver- 
bindung aus englischem Pop und amerika- 
nischem Rock zu schaffen. Die Songs und ge- 
lungenen Arrangements sind hervorragend; 
stecken voller Überraschungen. 
"Now there is you" gehört in der Sparte 
“Love-Songs“ bestimmt mit in die Spitzen- 
klasse. 
Fazit: "Out Of Reach" - anspruchsvolle Gi- 
tarrenmusik, die live und auf Vinyl sehr ES 
unterhaltsam wirkt; was will man mehr?! UG = 


RIVER ROSES 


se 


— > 9 AE 
WHEN WE FALL RIVER ROSES 
When We Fall 
COLTELLO/ DEADHORSE -LP- 


ecords, Fire Engine 
Nach dem LOVE & PEACE-Split spielte Harry 
Coltello zusammen mit Charlie Sono die "No 
Practise"-LP ein - ehrliche, intensive und 
Country-inspirierte Songs. 
Nun liegt mit "Deadhorse" der aktuelle Long- 
player dieses hervorragenden Gitarristen 
und unermüdlichen Sängers/Songwriters vor. 
Ein sehr persönliches Werk! 
Coltello's Musik wird oft als "Großstadt- 
Folk" beschrieben; diesmal liegt die Beto- 
nung mehr auf "Großstadt", denn zu den Be- 
gleitmusikern gehörte u.a. der Trompeter 
Guido Montag. 
In "Berlin" (ein Song über seine Wahlheimat) 
gibt es dann ein Wiederhören mit Bill Brown 
an der Steeldrum; einigen von euch als 
"Body & The Buildings"-Musiker vielleicht 
noch in Erinnerung?! 
LoberWert ist auch der Abdruck der deut- 
schen Textübersetzungen, denn Coltello's 
Lyrik wirkt auch pur-ohne Musik. 
Auch hierzulande gibt es durchaus Musiker 
vom Schlage eines Howe Gelb. UG 


AMERICAN MUSIC CLUB/ EVERCLEAR 
> Rough Trade-Impor 
Über den AMERICAN MUSIC CLUB liegen mir so 
gut wie keine Infos vor, doch da mich 
"Everclear" so stark beeindruckt hat will 
ich sie an dieser Stelle unbedingt vor- 
stellen. 
Die Band um den Songwriter Mark Eitzel ver- 
breitet auf ihrer neuen LP/CD eine Atmos- 
phäre die dem aktuellen Rober Wyatt-Album 
ähnelt, aber nicht so zerbrechlich wirkt. 
Die Liste der verwendeten Instrumente mit: 
Dulcimer, Mandoline, Banjo, Pedal Steel 
Guitar, Dobro, u.a. läßt eine Verwandt- 
schaft mit Ethan James vermuten, doch der 
A.M.C. klingt zeitgemäßer und durchaus 
nicht exotisch. 
"Ex-Girlfriend" hat sogar das Zeug zu ei- 
nem richtigen Indie-Hit! UG 


P.S.: der A.M.C. ‚wird im Februar 92 bei 
uns touren 


-LP/CD- 


THE DAMBUILDERS/ GEEK LUST -LP/CD- 


Den DAMBUILDERS widmeten wir in MY WAY 18 
nde letzten Jahres mehrere Seiten... 
Seitdem hat es einige Personalwechsel gege- 
en: neu an der Violine ist Joan Wasser, die 
chon mit den LOTUS EATERS und den HERETIX 
usammengearbeitet hat. Außerdem gehört Try- 
n George (ac.-guitar,voc.) nicht mehr zum 
esten Line-Up, fühlt sich der Band aber 
mmer noch verbunden und hat auch den ersten 
AMBUILDERS-Videoclip zu “Pop Song Equals 
ood", der aktuellen 7", produziert. 

ie DAMBUILDERS sind vier Musiker die sicher 
ich ahnlich genial-kreativ wie Neil Young 
der die Go-Betweens (die Violine!) sind, 
ber frecher und kraftvoller zur Sache gehen. 
atch ‘em live during their second european 
our! UG 


:: SAMPLE SOME OKRA/ Diverse -CD- 
{NORMAL RECORDS, Rough Trade) 
Auf NORMAL ist eine Compilation des ameri- 
anischen OKRA-Labels erschienen die bei- 
spielhaft ist. 
Neben einem Album-Track der sieben vertrete- 
“nen Bands gibt es noch jeweils ein bislang 
.: unveröffentlichtes Stück!-und das für 9.99! 
: Die SCHRAMMS machen Country-inspirierten 
-/ Pop/Rock; eine Konkurrenz für R.E.M.!? 
+: Der Psychedelic-Country der WOLVERTON BRO- 
= THERS erinnert irgendwie an Captain Beef- 
«= heart.(die Stimme ist's!) 
::Der restliche Teil der hier vertretenen 
“= OKRA-Bands widmet sich dem eher tradionellen 
= Country & Western - durchaus reizvoll für 
=: Country-Fans. 
: NEW COUNTRY ROCK muß nicht unbedingt aus 
B hess Arizona kommen... UG 


SENATOR FLUX/ STORYKNIFE -LP/CD/MC- 
rgo Insig adrunner 
SENATOR FLUX aus New Haven, Connecticut, 
sind seit ihrem 90er Album "The Criminal 
Special" eine meiner absoluten Lieblings- 
U.S.-Bands! 
Auch auf “Storyknife"(die ich sehnsüchtig 
erwartet hatte und hier in letzter Minute 
bespreche) verstehen es SENATOR FLUX wieder 
anspruchsvollen Pop-Rock zu präsentieren. 
Das neue Album ist abwechslungsreich, aber 
trotzdem in sich geschlossen. David Levine 
und Jeff Turner (Produzent aller S.F.-Alben 
teilen sich die Vocals, die an TEARDROP EX- 
PLODES/JULIAN COPE erinnern. 
Mit den unterschiedlichen Stimmen wechselt 
meist auch die Stimmung der Songs: vom psy- 
chedelischen Opener "Canadien" bis zu den 
vielschichtigen Gitarrensounds in “Sinking 
Sensation"; Angry white man-Pop! 
Falls es 1992 mit der Nachholtournee klappt 
werde ich diese kommende Band bestimmt für : 
euch interviewen; versprochen. UG : 


VIOLENT FEMMES/ WHY DO BIRDS SING? -LP/CD 
ronome 
Vor über fünf Jahren hatten wir in MY WAY 
eine ausführliche Story über die VIOLENT 
FEMMES; danach verloren wir diese originelle: 
Band aus Milwaukee leider wieder etwas aus 
den Augen & Ohren... 
“Why do birds sing?" ist ihr fünftes Album, 
das neben Eigenkompositionen auch eine wit- 
zige Coverversion von "Do you really want to 
hurt me?" enthält. 
"Girl Trouble", "Life Is A Scream" und "Fla- 
mingo Baby" sind live schon länger 
bekannt; jetzt gibt's diese Songs auch auf 
vinr Der Opener "American Music" steckt 
voller Sarkasmus; einfach genial. 
Erwähnenswert ist auch die Tatsache daß die- 
se LP in Zusammenarbeit mit Michael Beinhorn #: 
(MATERIAL) produziert und eingespielt wurde. * 
Das Ergebnis: ein Album im unverwechsel- : 
baren VIOLENT FEMMES-Stil. UG © 


MAUREEN TUCKER/ I spent a week there He 
the other night -CD/LP-.. 
‘ose, ; 
Das lange und mit Spannung erwartete neue 
Album der früheren VELVET UNDERGROUND- 
Schlagzeugerin Maureen Tucker ist ein 
Meisterwerk unkomplizierten Rock'n Rolls! 
Im Gegensatz zu früheren Veröffentlichungen 
singt Moe Tucker nicht nur alle Songs, i 
sondern spielt auch etliche Gitarrenparts. = 
Auch sämtliche Songs der LP/CD wurden von 
ihr selbst produziert und arrangiert. 
Als CD-Bonustrack gibt es den V.U. -Kiassiker 
"I'm waiting for my man". 
Als Gastmusiker standen Moe bei dieser Pro- 
duktion u.a. Brian Ritchie (bass) und 
Drummer Victor Delorenzo von den VIOLENT | 
FEMMES zur Seite, die hörbar ihren eigenen .. 
Stil einbrachten. 
Besonders interessant für alle V.U.-Fans 
dürfte das 7-Minuten-Stück "I'm not" sein, 
zu dem sich erstmals nach vielen Jahren 
MOE TUCKER, LOU REED, JOHN CALE und STER- 
LING MORRISON im Studio versammelt haben. 
Moe's Songs sind sehr persönlich, man kann 
sich leicht damit identifizieren: "Fired 
Up", "Too Shy", "Lazy"...; eben Themen aus 
dem Alltag einer "Legende". 
Wobei MAUREEN TUCKER es durchaus nicht 
nötig hat von ihrem Mythos zu leben! UG 


on tour: february 92! 


Vinyl/CDs by Matthias Lang 


DAS DAMEN/ HIGH ANXIETY (15:19) 04060-04/09 
YO LA TENGO/ THAT IS... (25:30) 04068-05 EFA 


Zwei neue Vielklang Produkte, es handelt sich 
beidesmal um kürzere Nachzieher von recht 
erfolgreichen LP/CD Produktionen. Das Damen 
mit 5 neuen Stücken, melodiöser Gitarrenrock 
ohne unnötige Härten, mit solch einer Musik 
kann man niemandem wehtun, geht runter wie 
öl, kann man zu jeder Tag- und Nachtzeit 
hören ohne die Nachbarn zu ärgern. Besser und 
viel interessanter da YO LA TENGO, deren 5 
Tracks absolut grandios sind. Ebenfalls sehr 
flüssig erinnert es streckenweise an die 
leider dahingeschiedenen GALAXIE 500, teil- 
weise härter (Opener), teilweise eindringli- 
cher /melancholischer (Swing for life), 
oftmals sehr hintergründig, "The cornered 

m drone" bringt alles auf 
jj einen Punkt und könnte 


‚sehr intensive und 
' faszinierende Mini CD 
| einer ebensolchen 
| faszinierenden Band. Hört 
euch nur die "Fog over 
frisco" Ballade zum 
Schluß an, kann man da 
Nein zu Yo La Tengo 
sagen? Auf keinen Fall!! 


DAS DAMEN haben 5 neue Songs für Sup Pop aufgenommen, wir haben die 
ung zwischen Seattle und 3472 Beverungen abgehört und uns das Ding 


geschnappt. 
Vielklang Newsletter #2/91 
FO VOLUME _3 76:16 CD 
OVE MOUNTAIN 19:35 MCD 


H Fa CD_130-1122- 
Mittlerweile die dritte CD-Compilation von 
Rough Trade zum Preis einer Maxi, zu hören 
gibts 21 (!) Tracks aus aktuellen Produktio- 
nen. Kann man eigentlich nur positiv werten, 
wenn für sowenig Geld soviel Musik geboten 
wird. Wer sich diese CD nicht kauft, dem ist 
nicht zu helfen. Musik von Romeos, Spin, The 
fair sex, Carter USM, Nova Mob, Eight dayz, 
Throwning Muses, Einstürzende Neubauten, Pink 
turns blue und und und. Einzig empfehlenswert 
wäre noch den einen oder anderen unveröffent- 
lichten oder raren Track mit draufzunehmen, 
aber ist auch so schon ok und informativ. Von 
den Shamen gibts eine sehr erfolgreiche Maxi, 
auf der sie "Move any mountain" in 4 Versio- 
nen verbraten. Sehr tanzbar, eigentlich gut, 
was mich stört ist dieses Ausschlachten einer 
einzigen Nummer. Demnächst soll es eine LP 
mit ca. 30 Versionen eines Stückes geben, 
vielleicht kann man es auch übertreiben. Ob 
der Käufer da mitmacht, Fan hin Fan her, muß 
nicht sein. 


LORRY YELLOW RRY/ TALKIN' BACK (15:25 
MCD (Deathwish office 20695) 


RLYL leben momentan in Deutschland. Nach 
einer eher ruhigen Phase gehen sie wieder an 
den Start, bevor die LP kommt zunächst diese 
Maxi mit dem äußerst starken "Talkin' back" 
in zwei Versionen, die aber nahtlos ineinan- 
der übergehen. Voller Power mit guter rhyth- 
mischer Gitarrenarbeit ein kleiner Indiehit, 
ergänzt durch zwei Livetracks (Running fever/ 
Save my soul in annehmbarer Qualität) ist 
dieses Werk sehr zu empfehlen. Auf das neue 
Album darf man gespannt sein.. 


B-TRUNKEN IM DIENST/ KALTES FEUER =p- 


(Big Noise Records BN423, Semaphore) 


Funpunk, beginnt mit "House of the rising 
sound" (originell?) und dann gehts textlich 
um alles mögliche (Sonnenblumen/ AKW/ Liebe/ 
Kneipen..), besser als die abgestürzten 
Brieftauben aber meilenweit entfernt von 
Bands wie Schließmuskel,Frohlix + Walterii!! 
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Te St A RO ki e da 
{Zoth Ommog, Semaphore) 


Special D.J. Promo im “working class hero" 
Cover, eine wirklich abwechslungsreiche 
fesselnde Maxi mit vier Elektronic - Body - 
Dance - Tracks, gem. Info "europäische 
Technomusik gekoppelt mit amerikanischen 
Crossover". Einwenig bemängele ich strecken- 
weise den Gesang, an der Musik gibts absolut 
nichts auszusetzen: knallige Rhythmen, 
treibende Beats, die Maschinerie läuft auf 
Hochtouren. "Mohawk" (Side B/1) zeigt dann 
das dänische Projekt Leatherstrip (alias 
Claus Larsen) von einer anderen sehr düsteren 
dunklen fast mystischen Seite. Vielleicht das 
beste Stück Dark Wave seit langem. Für 
Discotheken eh Pflicht.. 


H MIDNIGHT (78:37 CD 
Vielk A 04045-26 


RESTLESS Wenn schon Rockabilly, 


dann der von Restless. 
Überzeugte schon ihre 
letzte LP, dann ist diese 
CD hier die Ergänzung 
dazu. Ältere Songs neu 
überarbeitet, dazu gibts 
=- Gum s als Bonus die 87er 
H . { Klubfoot Legende "Live + 
MaR Aneks kicking", so daß dem 
KICKIN' INT DNIGH Käufer eine Spielzeit von 
fast 80 Min. (21 Stücke) 
erwartet, lobenswert!! 
Diese CD ist für mich gleichwertig neben dem 
legendären Stray Cats Debüt, echt klasse cD!! 


TECHNOCLUB COMP ON 2 DO-CD 35:20 
(Muzic Research NEZ 2 Vertrieb AMV) 


Wahnsinn, welch ein Werk mit insgesamt 26 
Beiträgen aus dem riesigen und nie klar 
erfassbaren Umfeld der elektronischen Tanz- 
oder Körpermusik (ahem)! Zwei CDs, zwei 
Themen, Disc I (61:30) ist der "Tribal 
Techno" Teil mit vielen aktuellen Dance Hits, 
für meinen Teil sind viele unbekannte Namen 
dabei nichtsdestotrotz ein schweißtreibendes 
Vergnügen beim Anhören, mit Ravebusters, 
Overlords, Tribal ghost, Sonic Solution, 
Zwischenfall, Phantasia.. Disc II (73:50) 
nennt sich "Tribal body album" und ist DER 
Hit der Saison. Viele bekannte Acts (Pankow/ 
Frontline assembly, Skinny Puppy, Die Krupps, 
Pouppee fabrikk, Die Form...) mit Remixen, 
unveröffentlichten Stücken, eine wahre 
Fundgrube für den Techno Freak. Ich möchte 
und kann jetzt garnicht auf die einzelnen 
Tracks eingehen, da könnte man ein ganzes 
Heft füllen, für mich die aufregenste Techno 
Compilation bis jetzt überhaupt auf dem 
Markt, keine Chance daran vorbeizukommen. Die 
CD Version enthält insgesamt 8 Bonusstücke 
und ist natürlich der DO LP Version vorzuzie- 
hen. Bemerkenswert noch die Tatsache, daß 
manche deutsche Newcomerbands durchaus mit 
den größeren/bekannteren Bands mithalten, 
dazu zähle ich vor allem Project Pitchfork 
mit einem Remix von "k.n.k.a." sowie Lassique 
Bendthaus mit "Velocity life", vielleicht die 
Entdeckung des Jahres 1991 aus Deutschland. 
Natürlich mit ausführlichen Infos im Booklet. 


INSIDE TREATMENT/ AN C AGE zikir: 
INSIDE TREATMENT URP.: S ES 


LP (Energy Rec 12" ER004/ LP ER006 Semaphore) 


Schöne Männer, schöne Musik? Zeitgleich 
erscheinen 12" und LP von Inside Treatment, 
ein Duo natürlich aus Schweden. Ihr 89er 
Debüt (Isolated surburban psychokillers in 
coma) ist mir nicht bekannt, diese beiden 
Werke mit Techno Wave vom feinsten gefallen 
mir sehr gut, wenngleich ich mich noch an die 
dumpfe Stimme von Sänger Magnus Broström 
gewöhnen muß. Unbedingt einmal reinhören... 


v 


SION/ G -12 
(Leptone 6 Vertrieb AMV) 


Mein Gott, wann gewöhnen sich` die Labels 
endlich daran zu vermerken, ob eine Platte 
auf 33 oder 45 rpm abgespielt wird? Irgendwie 
schaffe ich es immer, das falsch zu machen. 
Wen störts? Keinen. Dies ist eine 5-track 
Maxi, eine Lizenzproduktion aus den USA 
(Detroit), die mir riesig gefällt, weil sie 
sehr abenteuerlich und abwechslungsreich ist. 
Knapp ne halbe Stunde Dancemusik vom 
Feinsten: Heavy-Metal-House, Acid, klassische 
Detroit-Techno-House Themen, mehr als eine 


lohnenswerte Anschaffung, ein Geheinmtip!! 


THE RICHIES/ SPRING SURPRISE -LP- (WEBITEO80) 
RICHIES 


SPRING SURPRISE 


‚Endlich ist die neue LP 
der Richies da, lang 
erwartet erfüllt sie alle 
meine in sie gesetzten 
Erwartungen. Dreizehn 
Stücke voll mit Bubblegum 
Pop, die einfach Spaß 
machen, anzuhören. 
Natürlich steht da immer 
diese bestimmte Vergleich 
im Raum, aber andere 
Bands kopieren doch auch 
(Bad Religion...) und 
verdienen sich dumm + dusselig. Wunderschöne 
Songs, herrliche Melodien, es ist einfach die 
Musik die ich im weitgefächerten Punkbereich 
am liebsten mag. Sonnig, einwenig schwarzer 
Humor in den Texten, mehrstimmige Gesänge, 
nicht zu Unrecht schrieb ein Kritiker "Die 
Monty Python's des Punk", womit er wirklich 
recht behält. Auch stellt "Spring surprise" 
gegenüber der Debüt LP eine Weiterentwicklung 
dar, was den Ramones eigentlich noch nie 
geglückt ist. Ergänzend zur LP gibts im 
Innencover zu jedem Text eine kleine - 
Zeichnung vom Schweizer Orlando, jede davon 
ein kleines Kunstwerk für sich. Sehr gute LP! 


THE COLOUR OF SPRING/ FISH -LP- 
THE COLOUR OF SPRING/ FOR YOUR LOVE be bb 


(Perfect beat Eighteen and Nineteen) 


Die neue LP von The Colour of spring enthält 
wieder diese melancholische Mischung irgendwo 
zwischen The Cure und britischem 82er Pop, 
sehr stilsicher und handwerklich einwandfrei 
eingespielt ist es die geeignete Platte für 
ruhige Abende zu zweit. Lediglich manchmal 
wird es einwenig zu schwülstig (You may 
believe), steht der Band nicht so gut. 
Außerdem ist das Cover selten langweilig und 
beeindruckt durch konsequentes Fehlen von 
Energie und Texten. Anspieltip:"After all 
this years", mag ich sehr. Parallel zur LP 
gibt es noch eine 12" mit "For your love" als 
5-minütige Danceversion, recht flott gespielt 
sowie "After all this years" als Acoustic 
Version, die LP Version von "For your love" 
(total überflüssig auf dieser 12") und einen 
abschließenden kurzen Schmankerl in Form von 
"Dust and desert". Fazit: Wer die LP sein 
Eigen nennt, kann auf diese 12" verzichten, 
wer generell einmal die Band kennenlernen 
möchte, kann dies auch mit der 12" tun. 
Empfehlenswert wäre hier die Veröffentlichung 
einer CD mit allen Stücken zum regulären 
LP-Preis.Sicher ein Wunschdenken meinerseits, 
für das Perfect Beat kein Verständnis hat. 


GEDDON DILDO Resist rn 


(Zoth ommog, Semaphore Z0T19) 


Armageddon dildos (Uwe "Rex Gildo" Kanka, Voc 
und Dirk Krause, Music) koppeln "Resist" von 


ihrer Debüt LP "That's Armageddon" aus und 
bieten uns hier 3 Versionen an, einen Soft 
Mix, einen LP- und einen Hard Mix. Mit viel 
Melodie und Charme beweisen Sie uns dann 
auch im Softmix, daß elektronische 
Körpermusik durchaus sensibel und äußerst 
behutsam interpretiert werden kann. 
"Frontline of violence" ist dann ein 
zusätzlicher Track, hier ziehen dunkle 


bedrohliche Wolken auf, fast schon das Gefühl 
einer Endzeitstimmung. Wahnsinn. Leider kann 
ich diese 12" nicht in voller Länge hören/ 
genießen, weil sie dermaßen verbogen ist und 
eiert, daß zu über 50% der Tonarm springt. 
Äußerst ärgerlich, liebe Plattenfirma. 


Vinylreviews by Matthias Lang 


(e) I ON 
=LP- (Energy Rek. ERLP001, Semaphore) 


10 Jahre Depeche Mode, Gründe genug, die 
schwedische Musiker zu einer "Tribute to.." 
LP veranlasst haben. Gecovert werden neue und 
ältere Depeche Mode Stücke und dies noch 
nicht einmal schlecht, obwohl die Bands sich 
kaum trauen, die Songs zu verändern, ihnen 
neue Impulse zu geben. Ausnahme: Cat rapes 
dog mit einer stahlharten "Something to do" 
Version. Aber wirklich sehr interessant, was 
Page, Dead eyes open, Cultivated Bimbo etc. 
hier aus "Puppets", "New life", “Dreaming of 
me", "Something to do" oder "Fly on the 
windscreen" gemacht haben. Ich hör beides 
gern, diese LP als auch die Originale. 


(Pork Pie, Vielklang 04085-08, EFA) 


Limitierte (100.000?) sehr gute Live LP der 
schwäbischen Skaband No Sports, aufgenommen 
beim Stuttgarter Skafestival. Ein wahres 
Feuerwerk an spritzigen Songs, was die 7 - 
köpfige Band hier löslässt, insgesamt 9 
Tracks von "Mandingo" über "King kong" bis zu 
"Stay rude stay rebel", Höhepunkte für mich 
ganz klar "Lack of time" sowie "Heide" ganz 
zum Schluß der Platte. Wenn schon Ska, dann 
No Sports, die hier wieder einmal überzeugen 
und "El bosso und..." in nichts nachstehen. 


CO G ON -12"- 
(Energy Rek. ER005, Semaphore) 


Die zweite Maxi des schwedischen Duos 
Cultivated Bimbo für dieses Jahr. Äußerst 
eingängig und tanzbar der 12" Mix von "Ready 
to reveal" auf Seite A, schöne Dancebeats 
gemischt mit High-Tech-verzerrtem Gesang + 
diversen Einblendungen (teilweise without any 
beats), gefällt mir gut, wenn auch am Schluß 
das Stück etwas aus den Fugen gerät und CB 
sich einwenig verzetteln. Seite B enthält den 
kompakteren 7" Mix von "Ready to reveal" und 
das ruhigere "I never fell for fakes". Die CD 
enthält wieder einmal Bonustracks, hier vier 
an der Zahl. Und noch 1991 soll die Debüt LP 
von CB (Tunes from a high wire) erscheinen. 


HAPPY HOUR/ WARRIORS OF GHINGIS KHAN -MiniLP- 


(Ruff + Roll, Vielklang 60-11561 EFA) 


5-trackiger Nachschlag zur respektablen Debüt 
LP "Handymen". Zu hören gibts einen rasanten 
Opener, eine einwenig an New Model Army 
angelehnte Ballade "State violence, state 
control" (Politpunkklassiker von Discharge), 
einen knackigen Rocktitel "Blackout" mit 
Whole-lotta-love Riffs sowie ein Remake der 
ersten Happy Hour 7" (Horny Sonja) und ein 
Überbleibsel der HH-Sgt. Peppers Rock Phase. 


SWEET WILLIAM/ THESE MONOLOQUES =LP- 


(Big Noise Records BN416, Semaphore) 


Wenn schon Gothic-Rock, dann Sweet William, 
wenn schon düstere Monotonie, dann die auf 
These monoloques. Verpackt in ein edles 
wunderschönes Klappcover hören wir diese Art 
Musik, die immer so treffend in Zillo (u.ä.) 
beschrieben wird: Glasklare Gitarren, präzise 
dumpfe Rhythmen, ein natürlich tief singender 
Frontmann, hier passt allerdings wirklich 
alles zusammen. Warum in die Ferne schweifen 
wenn das Gute liegt so nah. Neben sechs 
Studiotracks (32 Min.) gibts ein live 1990 in 
Kuhstedt aufgenommenes Livestück (18 Min.), 
ist schon mutig sowas zu veröffentlichen, 
zumal die Qualität eher Walkmen ähnlich 
klingt. Fazit: lohnt sich auf alle Fälle. 


SINNFLUT-Compilation -LP- 


(Big Noise Records BN432, Semaphore) 


50 Minuten Elektronik aus Köln, 6 Gruppen, 
lediglich Sektor haben dabei schon Vinyl 
Erfahrung. Die gesamte Produktion vom Cover 
bis zu den Aufnahmen lag in den Händen der 
Musiker, so daß die Musik ursprünglich 
erscheint und ein unverfälschtes Bild der 


Bands und Musiker dokumentiert wurde. Mit 
dabei Briel, Ghosting, Der Liederkranz, 
Maleficia.. unbedingt einmal hereinhören! 
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BOUQUET OF DREAMS DO LP (Darkstar, EFA 11085, 
a dimension of Strange Ways Records) 

"The best of german dark-wave-gothic scene" 
wäre wohl der geeignete Untertitel für dieses 
105-minütige Werk mit 23 Tracks. Die CD (70 
Minuten) enthält 8 Stücke weniger und ist 
demzufolge nicht zu empfehlen. Wieder einmal 
ein Wahnsinnsobjekt, dem sich SW hier 
gewidmet hat, mit solch einem Sampler kann 
man nur Freunde gewinnen. Es gibt einige 
bekannte aber auch viele unveröffentlichte, 
neue und remixte Songs von Bands wie Dark 
Orange, Danse macabre, Walls have ears, Love 
like blood, Cancer barrack, Diesel, Girls 
under glass, Invisible limits, The echo, 
Deine Lakaien, Serpents, The dry halleys, 
Pink turns blue, Arts & Decay u.v.m. Ihr 
seht schon, was Sache ist. Die einzelnen 
Höhepunkte wird wohl jeder für sich selbst 
festlegen, meine Lieblingsstücke sind der 
Opener von Dark Orange "Rose grower", 
erinnert von der Atmosphäre sehr an das 4 AD 
Label (Cocteau Twins), die Gary Numan 
Coverversion "Down in the park" von Girls 
under glass (wirklich toll) und "She 
believes" von Danse macabre. Die mystische 
Besessenheit dieses Stückes fasziniert mich 
immer wieder, ein echter Indieklassiker! Dann 
natürlich Blessing in disguise mit "Like 
purpoises", die Band geht loo%tig ihren Weg. 
Was soll ich mehr schreiben, kauft sie euch. 
Bis jetzt der beste Sampler dieses Jahres. 


SUPERTRAMP/ Dreamers CD (Oh boy 1-9106 75:06) 
HUEY LEWIS & THE NEWS/ Bluesharp CD (Oh boy 
1-9109 68:39) Katalog gibts bei Disc de luxe 
c/o Oh boy, PO Box 2342, L-1023 Luxembourg 
Dankeschön für zwei neue CDs an Oy boy. 
Supertramp live mit 12 Tracks aus der Phase, 
als man noch stolz sein durfte, die Band zu 
mögen. Handwerklich einwandfrei gespielt 
(Cleveland Ohio 1976) gibts alle damaligen 
großen Stücke wie "School", "Asylum", "Rudy", 
“Dreamer" und und und. Wer gerne in 
Erinnerungen schwelgt wie ich... Live 1987 
(Ohio Portland) gibts 13 Stücke von Huey 
Lewis & The News, Mainstreamrock halt mit 
allen bekannten Singlehits (The power of 
love/ Hip to be square/ I want a new drug/ 
Heart of Rock'n'Roll) und einigen mir 
unbekannteren Stücken, da ich die jeweiligen 
LPs nicht kenne. Holt euch den großen gelben 
Oh boy Katalog bei o.g. Adresse, es gibt 
einige interessante News wie Sisters of Mercy 
(Newcastle 1985) oder Eric Clapton (Virginia 
1986) oder Ted Nugent (Los Angeles 1981), 
Mann von dem hab ich fast alle älteren LPs 
zuhause, "Stranglehold", "Free for all".... 


BOURBONESE QUALK/ My government is my soul CD 
(Fünfundvierzig EFA 4534-26, 64:10) 

Eine wahrlich großartige CD einer Band, von 
der ich leider viel zu wenig weiß. Ein Trio: 
Miles Miles (Gitarre/Saxophon), Simon Crab 
(Voice/Electronics)+Owen Rossiter (Dr/Perc). 
Ist es Soundtrackmusik oder mehr? Nach dem 
dubmäßigen Experimentalopener folgt ein mehr 
funkiges Stück, geht einwenig in Richtung 
"Talking Heads/ Remain in light", wenn da 
nicht der rauhe verzerrte Gesang ware, der 
das Stiick einwenig in eine andere Richtung 
zerrt. Trotzdem faszinierendes Dschungel 
Wirrwarr aus Bässen, viel Percussion „und 
Drums. Diese brodelnden Percussionteile gibts 
auch in "Ton ton maconte", wie jedes Stück 
hat auch dieses sein gewaltiges Eigenleben. 
Kein Stück gleicht dem anderen, jedes übt 
eine bestimmte Atmosphäre und Faszination 
aus, mit Worten schwer zu beschreiben. 
Oftmals sehr experimentell, geheimnisvoll, 
steckenweise sehr mystisch, magisch und 
voller Überraschungen wie die fernöstlichen 
Einflüsse in "Volve", dazu eine Menge 
Rhythmuskraft, bebende Bässe, wuchtige Druns. 
Selten Musik zum Träumen ("Murmur"), 
hierundda mit Industrial-Ausflügen, alles in 
allem eine hervorragende CD, das Eindringen 
in die Musikwelten von BQ ist vielleicht 
anfangs nicht leicht aber es lohnt sich 
loottig, wenn man dem ganzen einwenig 
aufgeschlossen gegenüber steht. Prima, daß 
eine deutsche Plattenfirma diese Musik für 
jeden problemlos zugängig macht. Mehr davon.. 
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FOYER DES ARTS/ Was ist super DO LP 

FOYER DES ARTS/ Die Unfähigkeit zu 
frühstücken CD (Fünfundvierzig/ EFA) 

Foyer des Arts sind Gerd Pasemann und Max 
Goldt, zusammen mit einer tatkräftigen Band 
wurde 1988 im Berliner Loft diese Doppel LP 
mit 24 Stücken live eingespielt. Zu hören 
gibts schöne Versionen von Stücken aus allen 
FDA Phasen (Schimmliges Brot, Trends, Heavy 
Metal, Was ist super, Komm in den Garten, 
Betrunkene Frauen, Penis Vagina..), ein 
Dokument seiner Zeit. Die CD ist die absolut 
beste deutschsprachige CD aller Zeiten! Zu 
den 11 herkömmlichen LP-Titeln gibts auf der 
CD 9 (!!!) Bonustracks, sodaß eine Spielzeit 
von über 70 Min. erreicht wird. Wahnsinn, 
noch dazu wo die Bonustracks echte Raritäten 
sind. Max Goldt ist der genialste deutsche 
Textschreiber, hört euch nur "Schimmliges 
Brot" oder "Wir verstaatlichen Simone" oder 
"Kaiserschnitt" oder “Unter meinen 
Fingernägeln" an, absolut einmalig, besser 
können deutsche Texte nicht sein, witzig, 
hintergründig, eine cD ohne jegliche 
Ausfälle. Leider teilte mir die Plattenfirma 
(45) mit, daß Foyer des Arts ihre Arbeit 
eingestellt haben. Wirklich schade. 


WOLFSHEIM/ The sparrows and the nightingales 
12" (Strange Ways 11071 EFA) 

Produziert von Carlos Peron (steht auch ganz 
groß auf dem Info, fettgedruckt) gibts eine 
insgesamt nicht einmal 10 Min. lange Maxi mit 
zwei äußerst kommerziellen Dance-Pop-Tracks, 
zwar flott arrangiert, tanzbar aber leider im 
üblen Pet Shop Boys Niveau. Nicht einmal so 
schlecht, aber von Strange Ways wünsche ich 
mir einfach nicht diese Art Musik. Sorry. 


TANZPLAGEN/ The lost single & live 40 watt 
club CD (23:12 Strange ways EFA 11056-10) 

Lothar G. (seines Zeichens Strange Ways Boss) 
ist REM Fan (und dies nicht erst seit "Losing 
my religion"), jetzt hat er die Möglichkeit 
bekommen, alte Tanzplagen Aufnahmen (mit 
Michael Stipe, REM) zu veröffentlichen. 5 
Tracks, 2 von einer nie erschienenen 7" 
(DASHT HOPES Label) und 3 Livestücke. Allemal 
eine kleine Sensation, ich gönns dem Lothar. 
Anspieltip: das wunderschöne "Meeting", 
anfangs sehr brüchig, geht dann in einem 
schön schrägen und doch poppigen Rhythmus 
weiter. Keine HiFi Klänge, wen störts.. 


die letzten CD/Vinyl Reviews 
(kurz vor Redaktionsschluß) 
by Mr. Moto 


SOME MORE CRIME/ 
(Hypnobeat ZZO Rec 62:46) 
Gerade im letzten Jahr habe ich sehr viele 
Musik aus dem EBM/ Techno Bereich bekommen, 
diese 15-track CD des Kasseler Duos schlägt 
alles um Längen, obwohl es sicher keine EBM 
ist. Nach dem Opener mit wuchtigen Drums in 
Verbindung mit Stahlgeschiebe und Stimmen 
Wirrwarr kommt mit "Inside" gleich eines der 
besten Stücke. Schnelle Beats, electronic 
dance music für den Hintergrund, dazu sehr 
aufregende Einblendungen: SIE: "I'm hungry 
for your body, I am ready"! ER: "Let's go 
inside", weniger anstößig eher brickelnd. Und 
alles verpackt in diesem unglaublich starken 
musikalischen Gewand, Wahnsinn. Weiterhin 
absolut ein Renner "A.C. Leuchter" (man höre 
den gesprochenen Text), hier gehts um den 
Designer für elektrische Stühle. Schrecklich 
zuzuhören aber wieder keineswegs 
vordergründig platt oder so. Jedes Stück hat 
seine Feinheiten, kein Stück enttäuscht. Ich 
hab lange gebraucht, die CD zu mögen, aber 
jetzt liegt sie auf meinem CD Stapel ganz 
oben. Sie endet mit dem 6-minütigen spährisch 
industrial mäßigen "Das Brubaker Syndron".. 
ONE MORE CRIME stehen für intensive sehr 
fesselnde elektronische Musik mit vielen 
Freiheiten, lauter Songs wie kleine Filme. 
BIGGEST NOISE IN MUSIC/ LP-Compilation (Big 
Noise) 2 Jahre Big Noise in Köln, herzliche 
Grüße an Wolfgang, hier gibts 15 BN-Tracks 
von aktuellen Produktionen: Scrap yard/Sweet 
william/ Billion bob/Rankmen/Smid.. Gute LP. 


Ohnmacht CD 


Dondestan CD 
(Rough Trade RTD 101.1234.2 44:57) 


Eine wunderschöne sehr sensibel und 
zerbrechliche CD hat Robert Wyatt, ein 
Musiker, der schon 30 Jahre mit dabei ist, 


hier eingespielt. Da die passenden Worte zu 
finden ist nicht einfach. Sicher ist es keine 
Hit- oder Chartsmusik, eher was für Liebhaber 
spezieller Klänge. Die Texte wurden zur 
Hälfte von ihm und seiner Frau geschrieben, 


die Musik hat Robert Wyatt ganz alleine 
gemacht. Einwenig Keyboards, viele schöne 
Percussionparts, dazu ein schüchternes Piano 


und seine weiche sehr hohe Stimmlage, das 
ganze geht für meine Begriffe schon leicht in 
den Bereich Jazz, obwohl man das so auch 
wiederum nicht so sehen kann. Auf alle Fälle 
bin ich zum ersten Mal mit der Spex einig, LP 
des Monats. Solltet Ihr unbedingt reinhören. 


ART & DANCE/ Compilation CD 
(Gothic Arts Im Esch 10 4542 Tecklenburg 4) 


Dies ist eine sogenannte Wave + Techno 
Compilation. 6 Gruppen, 15 Stücke, zumeist 
handelt es sich um sehr dunkle düstere Musik. 
Mit dabei DIE GLATZE DES WILLENS (1, sehr 
unauffällige undurchsichtige Klänge), PLASTIC 
NOISE EXPERIENCE (3, aggressive EBM-Musik, 
sehr düster und äußerst druckvoll), CABRA Y 
NADA (3, Mitglied von Die Glatze des Willens, 
sehr skurille außergewöhnliche Musik), 
SERPENTS (3, tanzbarer Wave/Techno, erinnert 
einwenig an die frühen Krupps, zumindest 
teilweise, "Your life" ist das schönste Stück 
der CD), DAS KOMBINAT (3, Minimaltechno mit 
sehr guter Sängerin, bisher gibts von DK zwei 
schöne Tapes, die auch über Gothic Arts 
erhältlic sind) und zum Schluß NECRON 99 (2, 
schnelle dröhnende wuchtige Elektronikstücke, 
mit verzerrtem Gesang und wirklich sehr 
beeindruckend, vielleicht die Entdeckung 
dieser insgesamt lohnenswerten CD.)Try it.. 


ME-Sounds/ Gossenhauer LP/ CD 


(SPV 084-88472) 

Wenn die sogenannte deutsche Underground 
Independent Szene nicht aufpasst, passiert 
das Gleiche wie damals beim Untergang der 


NDW. Merkt keiner von euch Bands (Jingo/ 
Walking/ Ferryboat/ Rausch/ Smiles/ Fury/ 
Arts----), was hier gespielt wird, daß Ihr 


von SPV regelrecht kommerziell verramscht 
werdet? Furchtbar. An folgenden Punkten läßt 
sich jedoch nicht rütteln: 

1. ALTWENGER FINDE ICH NETT + CHARMANT!! 

2. DIE CD HAT FÜNF BONUSTRACKS! 

3. DAS SYSTEM IST SCHEISSE. 

4. WANN KOMMT DER GROSSE RUN VON DEUTSCHEN 


LABELS AUF DEUTSCHE BANDS? 
BLUEFIELD/ Struggling in darkness LP 
(Emilia Records, Vertrieb Semaphore) 
Bluefield sind Peter Field (Voice/ 
Drumprogramming/ Samples/ Effects) und Wolf 


Grewgain (Keyboards/ Computerprogamming/ 
Guitar), ihre in 6 Monaten entstandene Debüt 
LP ist überaus hörenswert, vor allem aber 


sehr melodiös und voller Harmonien. Die Musik 
lebt von Techno- und Danceflooreinflüssen, 
dazu gibts Electronicbeats, Samplesounds, 


insich aber sehr ruhig und teilweise sparsam 


instrumentiert. Störende Nebeneffekte kann 
ich keine feststellen, man kann diese Dark 
Wave Musik zu jeder Tag- und Nachtzeit 
rezeptfrei genießen. Einzelne Songs 
hervorheben fällt mir schwer, lediglich 
"Elevator" ist wohl das schönste Stück der 
Platte. Ob die CD gegenüber der mir 


vorliegenden LP Version Bonusstücke enthält, 
kann ich nix zu sagen. Ich vermute nein. 
Fazit: Beachtliches Debüt dieser 2 Musiker. 


weitere CD/ 
vinyl reviews 
by m.l. 


RR : ‚A „le presence o Great 
(Rough Trade RTD 147.1238-2/1 36:29) 
Sehr schéne Gitarrenmusik dieser neuen Trios 
aus Rhode Island, dem kleinsten Bundesstaat 
der USA. Einwenig (natürlich) 60s orientiert 
liegen die Wurzeln von Velvet crush irgendwo 
zwischen Alex Chilton und den frtihen Kinks, 
jedoch immer mit diesen "Es gibt ein Leben 
nach den Go Betweens" Gitarren. Fast schon 
einwenig zu zuckersüß interpretiert, aber im 
Grunde wirklich bezaubernde Songs, die hier 
geboten werden. Anspieltip: "White soul"! 


PIXIES/ Trompe le monde CD 


(Rough Trade RTD 120.1220.2 39:05) 

Also diesen Rummel um die Pixies habe ich nie 
verstanden, allerdings steht fest, daß die 
Pixies in einer seltsamen Musikwelt leben. 
Ich mußte mich regelrecht an diese Musik mit 
Gewalt gewöhnen, habs wieder und immerwieder 
gehört. Lärmende Gitarren, schöne Melodien, 
heißt es im Info, eher sind es verschrobene 
Rocksongs, die keinen Vergleich mit den 
Tubes, Cheap trick oder den B52s zu scheuen 
bräuchten. Einige wenige Songs (von insgesamt 
15) gefallen mir ganz gut, das wirklich 
geniale "Alec Eiffel" oder "Planet of sound", 
vorab schon als Single ausgekoppelt. Auch 
"Head on" ist klasse, aber der große Rest? 
Stände auf dieser CD nicht Pixies drauf, 
würde sie wohl nicht sooft verkauft werden. 


IN NEUTRALER ZELLE KEIN ZWANG CD 

(inZKZ 16, Löffelstr. 23, 6100 Darmstadt) 
Lobenswertes Unterfangen, das mittlerweile 
renomierte Cassettenlabel inZKZ mittels einer 
CD einem breiteren Publikum vorzustellen. 10 


Bands/ Projekte, 21 Stücke, den Käufer 
erwartet eine Spielzeit von mehr als 70 Min., 
dazu gibts ausführliche Infos zu allen 


beteiligten Interpreten. Nachdem ich die CD 
nun zweimal gehört habe, sind mir folgende 
Titel besonders aufgefallen. Zum einen THE 
ELECTRONIC COMMODE, deren Gestaltungsmusik 
gem. Angaben der Band eher für den Bereich 
VIDEO, VIDEO CD geeigent ist. Mir gefallen 
die Klänge auch ohne zugehörige Bilder. Dann 
fand ich GVS sehr interessant, der Hip Hop 
Akzente in seine elektronische Musik 
integriert. inZKZ und seine Bands haben eine 
enorme musikalische Spannweite, lasst euch 
einfach einmal treiben und hört in die CD 
rein. Weitere Mitwirkende: In der 
Strafkolonie/ Juniper Hill/ Gruppe Borsik.. 


INZKZ 
DQIQ 


produkte 
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Ku Qué Wear Espauchilles 


TO 


LES HOMMES QUI WEAR ESPANDRILLOES 
GEORGETTE ROUEN CD (52:00) 


Zufälligerweise bin ich auf diese Band gestoßen, ihre 
Democassette hieb mich vom berühmten Hocker, jetzt ist die Debüt 
LP/ CD (2 Bonustracks) da. Ich bin restlos begeistert von dieser 
CD. Live habe ich die Band leider verpasst (da fährt man einmal 
alle Jubeljahre auf ein Konzert, kommt einem so ein blöder Stau 
in die Quere, Fuck off), als Trostpflaster gab man mir besagte CD 
mit auf den Weg. 10 Stücke, nicht unbedingt Mainsteam Pop, was 
das Trio hier bietet. Wenngleich der Opener "House of love" 
gleich in die Vollen geht, stürmischer Beginn, einwenig erinnerts 
an die frühen Police/ die noch früheren The Jam, obwohls 
gleichzeitig viel moderner arrangiert ist, eines jener Stücke, 
die einem vor allem am frühen Morgen eiskalt erwischen, wenn man 
an nichts böses denkt. Dann gleich das sehr sensibl gespielte 
"Here goes", hört euch nur diesen Schlagzeuger an, den ich an 
dieser Stelle unbedingt hervorheben möchte. Nicht immer sind die 
lautesten Drummer die besten. "One of a million" verdeutlicht 
dann, daß das Trio wunderbar miteinander musizieren kann, dieser 
Bassist, der Gitarrist, wieder einmal der sehr vielfältige 
Schlagzeuger, zahlreiche Breaks, hier und ja ein jazziger Tupfer, 
dazu ne Menge Energie und Schwung, Wahnsinn. "Signs on the wall" 
ist dann das erste von zwei 10-minütigen Stücken, an denen die 
Band wohl an ihre Leistungsgrenze stößt, was Perfektion, 
Spielfreude, Ideenreichtum und Harmonie betrifft. Beginnt sehr 
wirr, wieder mit diesen einsam im Raum stehenden Musiktupfern, 
ein Zusammenhang läßt sich erst nach einer guten Minute erkennen. 
Glasklare Gitarrenpicks, ein allgegenwärtiger stetiger Rhythmus, 
den man mit Worten garnicht beschreiben kann, dazu der sehr 
intensive Gesang, eine und doch keine Rückkehr zum Anfang, fast 
Avantgardemusik, was hier geboten/ inszeniert wird. Unendliche 
Faszination macht sich breit, man kann nur gebannt zuhören, traut 
sich nicht mit der Stoptaste dem Ganzen ein Ende zu bereiten. 
Warum auch? Konzentriert zuhören ist Pflicht. Das Titelstück dann 
ist ein halbminütiger Punkknaller, rasend schnell, eine ideale 
Pausenmusik zum nächsten Knaller "The story of a psychopatic 
murder" (10:18). Im Vordergrund gleich die Stimme, begleitet von 
einwenig Percussion, Bass, einer leisen Gitarre, langsam kommt 
Leben in die Instrumente, die erwachen wie der Bär aus seinen 
Winterschlaf. Pulsierend, bedrohlich und fast hektisch gehts noch 
volle 8 Minuten so weiter, kein erkennbarer Kreis, der sich gegen 
Ende des Stückes schließt, mit Abstand das härteste und 
abgedrehteste Stück der CD, sicher keine Radionummer. (Viel zu 
schade dafür..). "Today" läßt den vielleicht geschockten Hörer 
wieder in die Realität(?) finden, die er mit dem vorherigen Stück 
vielleicht verlassen hat. Powerpop, sehr eingängig, straight, die 
ideale Ergänzung zu "House of love", könnte ein Indiehit werden 
bei entsprechender Förderung. Mit zweistimmigem Gesang, schöner 
Gitarrenarbeit, obwohl sich der Gitarrist keineswegs unnötig in 
den Vordergrund drängt, eher wird meine These erneut bestätigt, 
das Trios einfach die beste und intensivste Art der Musik machen. 
Voraussetzung ist eine gewisse Klasse sowie ein blindes 
Zusammenspiel der drei Grundelemente Bass, Gitarre und Druns, die 
sich oftmals hervorragend ergänzen und manchmal doch so 
verschieden und gegensätzlich wirken.. Dies hat auch Bands wie 
The Police oder The Jam berühmt gemacht, zu Recht. Die CD geht 
weiter mit Stücken wie dem etwas spektakuläreren "Love remains" 
oder der kleinen Akustikballade "Kiss me" oder dem abschließenden 
“About it in the end", was mich zu dem Fazit verleitet: absolute 
Weltklasse CD. Steht bei mir in einer Reihe mit anderen Überbands 
wie The Blech, MINT oder The Shiny Gnomes, obwohl die Musik 
ansich nicht zu vergleichen ist. Gebt dieser Band eine Chance, 
auch wenn sie noch keinen Vertrieb haben (mir unverständlich), 
bei dieser Adresse ist die CD (natürlich auch die LP) zu 
bekommen: Elken Schneider, Emsstr. 54, 5142 Hückelhoven. Live 
sind sie ständig unterwegs, also aufgepasst!! Ich werd euch über 
die Entwicklung dieser Band auf dem laufenden halten.Versprochen! 


PAR EXCELLENCE 
c/o Eiken Schneider 
Emsstraße 54 


D5142 Hückelhoven 
Tel. 02433/42360 


Diverse tools Paradise Fools Paradise, c/o Robin Chuter, Sneppenlaan 
5, 8-3080 Tervuren, Belgien 

Angeblich fünf Bands, die aber alle wie dieselbe klingen, mit ihrer Heim- 
orgeln-Billigrhythmusmaschinen-Technologie und ihren verspielten, ge- 
hauchten, schüchternen Nichtvondieserwelt-Stories über das Paradies, 
als kämen sie direkt aus 1981, dem Land von Thorax Wach und Rexy, der 


von Diedrich Diederichsen 


7" by = 


Young Marble Giants und des Plan angereist. 
Die unterschiedlichen Kontaktadressen wir- 
ken allerdings echt. 


Dies ist die Kritik der Spex 10/ 91 
zur "Paradise" ep von Robin Chuters 
Fools paradise Label. Wieder einmal 
beweisen sie damit ihre absolute 
Unfähigkeit. Die 7" enthält schöne 
Homerecordingtracks von Gypsy, From 
Nursery to misery und Johnson's 
Fiver (UK), Didi (A) + D.S.I.P. 
(RFA), wohlbekannte Namen in der 
sogenannten "Undergroundszene". Die 
7" ist limitiert (450) und ein sehr 
gelungenes Vinyl Debüt, wie ich 
meine. Hätte die frühere Sounds so 
wenig Ahnung vom Zeitgeschehen 
gehabt wie die Spex heute, dann 
gäbe es wohl keine Gruppen wie Der 
Plan, Freiwillige Selbstkontrolle 
oder Labels wie Zick Zack (aka 
WSFA). Alle haben nämlich ähnlich 
den 5 ep Bands angefangen. Oh D.D. 
das war wirklich inkompetent. Dafür 
BLUMFELD (WSFA SF111) zur Single 
des Monats machen. Nix gegen diese 
neue Band aber sie sind nicht mehr 
als eine mittelprächtige Kopie der 
Fehlfarben, Kult hin Kult her. Bein 
Infoschreiben hatten die Herren 
Verantwortlichen wohl zu warm, 
Zitat: "Blumfeld benutzen 
Instrumente, die alle benutzen, 
Bass, Gitarre, Schlagzeug u. 
Sprache." So und so ähnlich gehts 
weiter, also bitte ja. Verarschen 
kann ich mich alleine, gut sogar. 
(Hat Alfred wohl wieder ein 
Fläschen Wein in der Redaktion 
vorbeigebracht, das hat der eifrige 
Robin Chuter gottlob nicht nötig). 
JERK ABSURD/ WIND OF CHANGE 7" 


(Stierblut 2, Strange Ways) Jerk 
Absurd machen aus der S- sS- sS- 
(Scorpions Sommer Schnulze) ein 


midreißendes Stück Powerpop, nicht 
einmal 2 Minuten lang und dem 
Original fast (!) ebenbürtig (!!). 
Die B-Seite enthält äußerst coolen 
Gitarren-Funk, sehr sehr straight 
gespielt und nicht einmal schlecht. 


THE PACHINKO FAKE/ 7" (Strange Ways 
EFA 11058-40 Way 25-7). Die neue PF 
LP wird erst 92 kommen, vorab diese 
sehr obskure 7" mit einer Bernstein 
Coverversion (West side story) 
"Cool" sowie einer Hommage an Ennio 
Morricone + seinen Italowestern. 
Die Band beweist damit wieder 
einmal, daß sie zu Recht zu den 
aufregensten und innovativsten 
neuen deutschen Bands zählen! 
DIE WELTTRAUMFORSCHER/ ar 
(Birmensdorferstr. 327, CH-8055 
Zürich). Nach 3 LPs und kurz. vor 
der 4. die erste 7" der WTF. Keine 
Angst, sie wollen nicht in die 
Charts und würden es mit dieser 
Single auch nicht schaffen. "Kip 
Eulenmeister" auf Seite A könnte 
aufs Weiße Album der Beatles 
passen (mutig wie ich bin), schade 
daß der Text so schwer zu verstehen 
ist. Instrumental aber sehr 
vielfältig und abwechlsungsreich 
wie wir die WTF kennen. Die B Seite 
ist dann die instrumentelle 
Umrahmung von "Kips weiten Reisen"! 
Fazit: Liebenswert, lobenswert. Ich 
freu mich auf die kommende neue LP! 
T.R.B./ The New Wave Hookers Split 
7" (S. Schmidt, Bergstr. 35, 8613 
Breitengüsbach) T.R.B. spielen sehr 
melodischen Punk mit Anleihen bei 
früheren UK Bands, gefällt mir 
wirklich sehr sehr gut weils frisch 
und unverbraucht klingt. Die N.W.H. 
kennen wir ja schon von MY WAY 20, 
sie haben wie T.R.B. 3 Stücke 
eingespielt. Sowohl textlich als 
auch musikalisch sind sie die alten 
geblieben, sehr flotte Musik, eine 
insgesamt sehr gute Split 7", die 
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crangeWa 
TRE PERC rangeWa 
MEETS Die dritte LP von TPMTHG (ausgeklammert eine limitierte Mini LP mit 
einer Seite Livetracks und einigen neuen Stücken) ist da, und sie ist 
ThE RIDDEN GENTLEMAN fantastisch, wenn auch einwenig anders als die Vorgänger. “Blind 
; faith" ist der Opener, es geht um Sekten, eine akustische Gitarre in 
vereinbarter Harmonie zur Synthesizergitarre, sehr schlicht 
instrumentiert, eine schön-beschauliche Kooperation zu Anfang, fast 
rockig hingegen "This moon of both sides", der mit Abstand 
eingängigste LP-Titel, eingespielt mit einer kompletten Band (neben 
Tom und Emilio noch Bass/ Gitarre/ Drums), fantastisch Rüdiger Klose 
an der Gitarre. "The infant king" mit Gastsängerin Lea Saby wirkt 
anfänglich einwenig pompös, geht dann aber in einen lockeren Groove 
über (schöne Percussionparts/Gitarren), bevor Emilio seine Stimme 
einsetzt, intensiv, eindringlich wie immer. Auch hier überzeugt wieder 
der Gastgitarrist Clive Gray. "Hole in my head", hier ist das Duo 
absolut nackt zu hören, ohne Gastmusiker hören wir lediglich Drumbox, 
Keyboards, mit Sicherheit einer der schönsten einwenig eigenen Songs 
von TPMTHG (I miss you so, I miss you so...). "Hall of fame" wirkt 
sehr vertraut, klingt fast poppig und fröhlich zugleich.. Man erkennt 
sofort, wer diesen Song verfasst hat. Die gesamte erste Seite ist 
überhaupt sehr schön anzuhören, auch der "Normalhörer" (? ich weiß) 
kann damit was anfangen, wird sich von der Qualität überzeugen lassen. 
Siehe auch ME/Sounds 9/91, wo sie einen bemerkenswerten fünften Platz 
erreichten, was sie mit den ersten beiden sicher nicht so eingängigen 
Platten nicht geschafft hätten. Gitarre und Orgel bestimmen 
hauptsächlich das Geschehen, drehen wir die Scheibe auf Seite B: die 
über 12 minütige Suite "The lavender cantos", hier ziehen sie in vier 
Teilen alle Register ihres Könnens, ohne dabei besonders spektakulär 
zu Werke zu gehen. Dem rockigen Einstieg (in "") folgt Part II mit 
Sitar und Tabla (dazu passend ein gothischer Text), wieder diese 
wunderschönen Percussionteile, wahnsinnig aufregend, vielschichtig, 
Part III wirkt fast psychedelisch (in "") bevor Part IV das Stück so 
beendet wie es begonnen hat. Wahnsinn. "The composition of incense" 
ist Melancholie pur, traumhafte Synthiklänge dazu 'The words of truth’ 
Alexander Veljanov: Macedonian Vocals/ Texte. Ganz zum Schluß "Is 
there anyone cruisin' round the garden?" ist leicht crazy, der 
geeignete Schluß für eine wirklich große Platte, die mich 100% 
begeistert hat und die ich immer wieder sehr gerne auflege. Keine 
Ahnung, was Tom und Emilio nach "Lavender" noch bringen können.. 
Purity is lavender 


Erare ie Levent er STRANGE WAYS c/o Lothar Gärtner 
we ki er Flens erstr. 81, 2800 Bremen 1 
So we need lavender. burg of 


TRESPASSERS W/ ROOTS + LOCATIONS LP ® 
(Javestraat 27a, 2585 AC Den Haag Niederlande) 


Gleich ein paar Worte zum gelungenen Äußern dieser LP. 


Verpackt in ein sehr schönes Kunstklappcover gibt es METALL MASCHINEN MUSIK 
als Beilage noch ein 28-seitiges Beiheft (LP-Größe) mit 


allen Songtexten und sehr schönen Zeichnungen, wirklich 

schon eine Faszination für sich. Dazu noch von Band und Bi, \ = 

Label entsprechende Discographien, viele interessante una ( 

Adressen.. macht alles ganz schén Eindruck. Die Musik FR D) $ 


ist wieder einmal schwer zu beschreiben, geht von 
ruhigem leicht schrägem Underground Gitarrenrock (The 
man) über verhaltene brüchige melodische Songs (White 
russians) und bissigeren Sachen (The room) bis zu KRUPPS/ Metall Maschinen Musik 
psychedelischen Klängen (Chinese candyman) mit durchaus "91-81" RoughTrade 1951205.1/2 
berechtigten Jazzeinfliissen. Einwenig sonniger (die LP 
ist keineswegs negativ) "The park", hier und da 


N schimmern Akzente von Bands wie The Fall, Die Haut und/ 


VOLLE KRAFT VORAUS, die Krupps 
haben hier 10 Stücke ihrer 
Entwicklung von 1991 bis 1981 
auf einer CD vereint. Die 
Bedeutung, die die Band 
heutzutage für junge Musiker 
hat, ist enorm und eigentlich 
A 2 c nicht erklärbar. Was haben die 
NS Finger im Spiel, dazu diese Zappa'schen Bläser, Krupps geleistet? Anfangs sehr 
N Wahnsinn. Eine sehr interessante bewegte Musik voller revolutionär mit der populären 


Gefühl, Intensivität und Aufbegehren, mehr als geeignet N Stahlwerksymphonie, dann 
Ne Intensivhören, nichts für den bloßen Hintergrund. N einige kleinere Hits (dabei 


SSSI ge 


(Entering the area), Pausen 

hier Pausen da, oft Jahrelang. 
Im Rahmen des Techno Revivals gab es dann eine Zusammenarbeit mit 
Nitzer Ebb, eine schöne 3" CD (Inquisita Beilage) sowie eine 12". 
Das wars, und doch steckt viel mehr dahinter. Die Krupps sind 
Kult, trotz all ihrer Fehler arbeiten sie an ihren Projekt, 
wollen sich nicht auf das Schema "LP/Single/Tour" festlegen 
lassen. Im Beiheft zur CD kann man alles nochmals Revue passieren 
lassen, sehr informativ und schön gestaltet. Zur Musik, die 
Krupps gehen den Weg von heute nach damals, zuerst die neueren 
Stücke (teilweise remixed oder unveröffentlicht), dann der 
Schritt zur sicher rühmlichen Vergangenheit (Goldfinger/ Wahre 
METALL MASCHINEN MUSIK Arbeit wahrer Lohn) und letztendlich die Stahlwerksymphonie, ein 
unendliches Stück Vergangenheitsbewältigung. Sehr empfehlenswerte 
Zusammenfassung von 10 Jahren Krupps, VOLLE KRAFT VORAUS! ! 


oder den Go Betweens durch, sicher keine Schande. 
Brachial krachen lassen sie es dann in "The memorial", 
nur kurz unterbrochen von düsterem Gesang ähnlich 
intensiv wie der von Dots Sänger Edward Ka-Spel. Das 
~ ungewöhnlichste Stück dann sicher "Hexio perfectio de 


la luxe", man könnte meinen Cpt. Beefheard hätte seine 
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WILL VGL Oa 


Dieses Jahr feierte Armin Hofmann mit seinem X-Mist Label/ Mailorder 
10-jähriges Jubiläum. Wer wie ich die ganz frühen Anfänge miterlebt 
hat, kennt einigermaßen die Entwicklung von der ersten Cassette bis 
zur aktuellen Trottel DO LP. Gerade diese Trottel-Veröffentlichung 
zeigt ganz klar, daß Armin keineswegs profitorientiert arbeitet, sonst 
würde er sich ganz auf seine Renner “Spermbirds, Walterelf" etc. 
konzentrieren. Nein, auch unbekannte teilweise sperrige und unbequeme 
Bands haben und hatten schon immer ihre Chance auf X-Mist, natürlich 
im begrenzten Rahmen. Die Sache läuft, viele Bands (auch ich) halten 
x-Mist für das fairste und beste Indie-HC-Punk Label in Deutschland. 
Seit 3 Jahren lebt Armin von X-Mist, ein Großteil seiner Zeit geht für 
den Mailorder drauf, wo viele Sachen zu wirklich günstigen Preisen 
angeboten werden. Den Katalog gibts kostenlos, monatliche Newslisten 
kann man abonnieren (5 DM hinschicken)! Dann hat der gute Armin immer 
wieder gute Ideen, S.I.S. (Seven Inch Singles) ist ein Singlesclub, 
d.h. ca. jeden Monat kommt eine auf 500 limitierte 7" heraus mit 
bekannten/ unbekannten Bands, Abo 6 Singles 30 DM! Ich könnte noch 
seitenlang über X-Mist schreiben, fordert einfach nähere Infos an! 


Interview 


mit 


AH: ALLES HAT MEHRERE SEITEN.. SO AUCH EIN 


Meisenweg 10 MAN WEISS, WOFÜR UND FÜR WEN!! IM ENDEFFEKT 
7270 Nagold ÜBERWIEGT IMMER NOCH DAS BEWUSSTSEIN, SEIN 
HOBBY ZUM BERUF GEMACHT ZU HABEN UND SEIN 
West Germany "EIGENER HERR" ZU SEIN! 
x J EI [LERWEILE BELIEBTE 
VOR ALLEM ANERKANNTES LABEL GEWORDEN. IST DIE 
LETZTJÄHRIGE ENTWICKLUNG SO GEKOMMEN, WIE DU 
ES DIR GEWÜNSCHT HÄTTEST ODER WIE ES AH: S.I.S. LÄUFT OK, BEI DER MOMENTANEN VINYL 


VIELLEICHT SOGAR GEPLANT WAR? 


AH: GANZ KLAR, ES GIBT KEINE GEPLANTE 
ENTWICKLUNG! ! ICH HANDLE NACH DEM MOTTO: "DER 
WEG IST DAS ZIEL"! — WILL SAGEN: ES IST NICHT 
WICHTIG, IRGENDWIE EIN BESTIMMTES ZIEL MIT 
X-MIST ZU ERREICHEN (REICHTUM & RUHM), 
SONDERN VIELMEHR DIE DINGE SICH NATÜRLICH 
ENTWICKELN ZU LASSEN.. DIESES JAHR HATTEN WIR 
10 JÄHRIGES JUBILÄUM (GRATULATION VOM GANZEN 
MY WAY TEAM) — UND X-MIST HAT SICH BIS ZUM 
HEUTIGEN STANDARD GANZ NORMAL 
WEITERENTWICKELT (ERST SEIT CA. 3 JAHREN 
BESTREITE ICH MEINEN LEBENSUNTERHALT 
LEDIGLICH DURCH X-MIST). ZU KEINER ZEIT HATTE 
ICH MIR SELBST GESAGT, "..JETZT MUSS WAS 


PASSIEREN, DAMIT X-MIST EIN GROSSES LABEL 
WIRD." MEIN STANDPUNKT IST: WER NICHTS 


ERZWINGT, GEHT AUCH NICHT DAS RISIKO EIN, VON 
HEUT AUF MORGEN AUF DIE SCHNAUZE ZU FALLEN 
(HYPE-SYNDROM) ! ! 


ML: IN WELCHER GRÖSSENORDNUNG IST X-MIST ALS 
LABEL ANZUSEHEN? 


AH: EHRLICH GESAGT, KEINE AHNUNG! MIT US 
LABELS SOLLTE MAN SICH NICHt VERGLEICHEN, DA 
DER US MARKT UNGLEICH GRÖSSER IST ALS DER 
DEUTSCHE... UND HIERZULANDE? NAJA, KANN WOHL 
SEIN, DASS X-MIST NEBEN WE BITE ZU DEN 
GRÖSSEREN LABELS IM INDIE-HARDCORE-BEREICH 
ZÄHLT. VERGLEICHE MIT Z.B. NUCLEAR BLAST 
(METALLER-MARKT) ODER MIT GLITTERHOUSE (SPEX 
LESER MARKT) SIND UNZULÄSSIG. 


ML: DEINE ARBEIT VON UND MIT X-MIST BEDEUTET 
NICHT _ NUR _ BANDS AUSWÄHLEN, LPS ZU 


NI NUR BANDS AUSWÄHLEN LPS ZU 
VEROFFENTLICHEN, ES MÜSSEN Z.B. AUCH DIE 


ETWAS, DASS DU MIT FREUDE MACHST ODER GEHEN 
DIR SOLCH STUPIDE ARBEITEN AUCH SCHON EINMAL 


AUF DEN KEKS? 


G4 


FLUT WAR NICHT ZU ERWARTEN, DASS MAN MIT 
TOTAL UNBEKANNTEN BANDS DIE GROSSEN 
VERKAUFSZAHLEN ERZIELT. ANTRIEBSPUNKT FÜR 
S.I.S. WAR SOWIESO DER SPASS AN OBSKUREN 
SINGLES ETC. ..UND DEFINITIV AUSVERKAUFT IST 
BISHER LEDIGLICH #1 ANKRY SIMONS! GEPLANT IST 
BISHER NICHTS FÜR DIE NÄCHSTEN MONATE, WIR 
LASSEN UNS DA SELBST ÜBERRASCHEN. ABER: 
DEMNACHST KOMMT AUF S.I.S. WAS GANZ TOTAL 
ÜBERRASCHENDES! 


ML: WAS IST KURZ/LÄNGERFRISTIG AUF X-MIST 
GEPLANT? WIESO EIN NEUES UNTERLABEL? 


AH: ZU DIESER FRAGE EINFACH DIE GEPLANTEN 
RELEASES: 

— NEUE SINGLE MIT SO MUCH HATE (ZUR TOUR) 

- NEUE LP/CD MIT B.S.G. (RUSSELSHEIM) 

— MAXI/DISCO/REMIX 7" VON 2BAD 

- NEUE LP/CD VON 2BAD 

— ANFANG 92 7" UND LP/CD DER SPERMBIRDS 
MEHR STEHT NOCH NICHT FEST, VOR 
ÜBERRASCHUNGEN IST MAN ALLERDINGS NIE SICHER. 
UND DERZEIT IN DER ENTSTEHUNG DIE ZWEITE LP 
"AN OTHER" VON 7SIOUX (ÖSTERREICH). DAS 
STRIVE UNTERLABEL WAR EINE GEMEINSCHAFTSIDEE 
VON RENE (SISTER RECORDS) UND MIR, DAHER EBEN 
AUCH ALS SUB-LABEL — GANZ EINFACH. 


EXTREM MIST ZURÜCK, DIE ERSTEN UNABHÄNGIGEN 
TAPE PRODUKTIONEN AUS DEM SCHWARZWALD? 


AH: ICH BIN KEIN NOSTALGIKER UND DENKE 
"WEHMÜTIG" AN VERGANGENE ZEITEN, ABER SICHER 
IST: OHNE DIESE GANZE VORGESCHICHTE HÄTTE ES 
X-MIST NIE GEGEBEN. WIE BEREITS OBEN ERWÄHNT, 
VON DER ERSTEN CASSETTE "EXTREM MIST 81" BIS 
ZUM JETZIGEN PUNKT WAR ALLES EINE NATÜRLICH 
SICH ENTWICKELNDE ABFOLGE.. 


für MY WAY....ML: Matthias Lang 
für X-MIST....AH: Armin Hofmann 


September 
1991 


Seit August 1989 hat ADM-Disc 18 Produkte veröffentlicht. Zumeist 


holländische Bands aber auch Musik eines Schweizer Duos und einer 
Band aus der Sowjetunion. Hier eine Labeldiscographie: 
ADM-Disc Releases 


ADM 1975 The Adventures of MORZELPRONK 12" Mini LP 
ADM 2975 THE PLOT/ Game over, insert coin LP 

ADM 3975 CASH MEAT/ Cash meat 12" 

ADM 4975 THE HAPPY SAD/ Come back Wad 

ADM 5975 THE PLOT/ El Salvador er 

ADM 6975 TRESPASSERS W/ Macht kaputt 7" EP 

ADM 7975 TRESPASSERS W/ Potemkin LP 

ADM 8975 DULL SCHICKSAL/ Your aunt in her... LP 

ADM 9975 THE HAPPY SAD/ At the bay of the pigs 7 

ADM 10975 NE ZHDALI/ Rinoceroses and other... LP 

ADM 11975 THE HAPPY SAD/ Unhappy Tr 

ADM 12975 THE SATANIC NURSES/ No turning back vr 

ADM 13975 PERVERTED BY DESIRE/ Dancemusic for.. LP 

ADM 14975 THE HAPPY SAD/ I love the world ve. 

ADM 15975 THE HAPPY SAD/ " " > 

ADM 16975 DULL SCHICKSAL/ They saved... CD 

ADM 17975 MORZELPRONK/ Tirade CD 

ADM 18975 TRESPASSERS W/ Roots & locations LP <a 


Music for the future, coming soon: $ 
Compilation LPs/CDs of Cows Leasing curiosities 


N 
Compilation of songs from records enclosed in GRAMSCHAP Magazine j 
New album from Perverted by Desire 
Morzelpronk live bootleg. 
Kontakt: ADM-Disc, PO Box 15582, 1001 NB, Amsterdam, Niederlande 


All records and CD's, unless sold out, can be ordered through Poste 
Restante, PO Box 101, 2400 Alphen aan de Rijn, The Netherlands. 
For wholesale orders: ADM-Disc, PO Box 15582, 1001 NB, Amsterdam, 


ay OUE NOW! 


MORZELPRONK “Tirade* CD ADM 17975 

At last one hour of Morzel-music on one sound recording medium. A 
concept-CD with no less than fourteen songs, focused on modern TV-drama. 
A standard work for every guitarfan. : 

Presentation at the Paradiso, Amsterdam, on the 8th of September. 


Mit Hilfe der Band Tresspassers W (Hi Cor Gout) bekam 
ich vom niederländischen ADM-Disc Label die 1-stiindige 
CD der fantastischen Band "Morzelpronk" zugeschickt. 
Ein sehr abwechslungsreiches Werk, ich bin absolut 
begeistert und versuche diese Begeisterung fiir euch in 
Worte zu fassen. 14 Stiicke, keines gleicht dem anderen. 
Alle vier Bandmitglieder (+ gelegentliche Gastmusiker) 
sind absolute Könner Ihres Fachs. Trotz dieser innigen 
Instrumentenverliebtheit schaffen sie es, ihre ganze 
Kraft und Energie in ein einheitliches Gruppenkonzept 
zu integrieren, zu vereinen. "Screamin' metal" mit 60s 
(Ventures), 70s (King Crimson) und 80s (Sonic youth) 
Einflüssen heißt es im Info, für mich es es eine Art 
"abenteuerlicher Jazzrock", für den es eigentlich keine 
passende Schublade gibt. DJAM KARET aus den USA fallen 
mir mit ähnlicher Musik auf. "Fake 5" mit jazziger 
Gitarre, die manchmal eine Westcoastatmosphäre 
ausstrahlt, Zappa mäßige-nervige Gitarren gibts in 
"Drupvocht", sehr pulsierend und eine Musik voller 
Leben, Morzelpronk sonnig in "35,5", (Orgel und Gitarre 
in vereinter Harmonie, dies ist nicht immer so), eine 
wuchtige Heavygitarre gibts in “Moeders mooiste", da 
groovts und funkts an allen Ecken und Enden. Die 
zweistimmigen Gitarren könnten von Wishbone Ash sein. 
"Morzelblouse" ist ein waschechter Blues, waschechter 
gehts garnicht. Mit viel Gefühl beim Gitarrenspiel, 
einer tollen Rhythmussektion laufen dem ahnungslosen 
Zuhörer leise Schauer über den Rücken... "Rita 
Reystaart" ist ein kleines fideles Intermezzo und 
einmal gibts sogar Country & Western Klänge. Ganz zum 
Schluß galoppiert der Held von dannen (vom linken 
Kopfhörer zum rechten Kopfhörer und ab in die Steppe).. 
jedes Stück hat seine eigene Aussage. Gesungen wird 
ganz ganz wenig, die Musik lebt von den Instrumenten 
und da passiert wirklich eine ganze Menge. Lediglich 
ein Ausfall "Sample comme bonjo", da sind so verzerrte 
EBM Einflüsse zu vermelden, dafür ist "Zwoele Nacht" 
der Hit der CD: Vogelgezwitscher, ein einsamer Bass, 
ein melodiöses Intro, dann eine wahnwitzige Mixtur von 
Bosanova mäßigen Tönen und davonfliegend-ähnlichen 
Gitarren, dazu ein vibrierender Bass, der nie zur Ruhe 
kommt, das Stück wird schneller, hektischer, droht in 
seinen 4 1/2 Minuten Länge desöfteren zu explodieren 
bevor am Schluß wirklich alles zusammenbricht. Genial, 
wie die gesamte CD, ich bin total begeistert von dieser 
Band. Kaufen!! Weitere Infos beim Label anfordern... 


TAaprEREWVIESMIS by Matthias Lang 


$#444TV CH 007/ Compilation C60 (Old europa cafe, Rudolfo Protti, Viale Marconi 38, 33170 Pordenone, Italien) 


Wie auf anderer Seite angekündigt, will das Italolabel (klasse Wort) ORC Compilations zu den Themen "Telephone", "The 
car“ und "TV-Set" realisieren. Von letztgenannten Thema liegt mir die erste Ausgabe vor, 12 Bands sind beteiligt u.a. 
Klimperei, Brume, DSIP, Sphinx, Siegaar Fricke, Mohr, De Fabriek und Flagrants D’Rli. Leider fehlt mir oft der richtige 
Themenbezug, nichtsdestotrotz eine schöne nicht zu experimentelle Cassette. Höhepunkt wohl Brume und De Fabriek. 
$#%#%BRTTER WORLD TAPRS 1/ Join us and fight war C90 (Better world tapes, Apartado 1789, 1017 Lisboa Codex, Portugal) 
Punksampler sind so ne Sache, eigentlich hab ich gar kein Interesse mehr an so Teilen. Dieser hier ist eine absolute 
Ausnahme. Einige Bands (Dr. Paranoise/ Brainless/ Perfect crime) machen ganz hervorragenden Punk. Nicht ultrahart eher 
oftmals melodisch mit guten frischen Ideen, insgesamt wenig Ausfälle, hier wird Qualität geboten. Zugreifen! 

t4tt4YOUR LUCKY NUKBER/ Compilation C60 (Hahamandat Amanda Kan, Weststraat 38, 4571 HW Axel, Niederlande) 

Weiter gehts mit Samplern, HA013 ist die Katalog Nr. und Musik gibts bunt gemischt von Smells from hell, Nostalgie 
Bternelle, Dust warriors, Poison Ivy, Thunderbox u.v.a. Kann man schön anhören, Rock und Pop bunt vereint, manchmal 
happerts einwenig mit der Soundqualität, im großen und ganzen aber OK. Der Hit kommt von EDEN auf Seite 2, Genial!! 
$#444KPR Audio Newsletter #2 C90 (Lord Litter c/o Dittmar, Pariserstr. 63a, 1000 Berlin 15) 

Bin Cassettennewsletter, wieder was neues aus dem Hause KER Westgermany. Keine Radioshow (Moderation fehlt), dafür liegt 
ein ausführliches Beiblatt dem Tape bei, das alle Informationen zu den Bands und Musikern bietet, also Adressen, kurze 
Beschreibungen, Ihr wißt schon. Tolle Sache, zumal hier wieder für mich total neue Namen auftauchen: Sosumi, Scum on, 
Flowers of romance, The three-legged poets, lith floor und wie sie alle heißen. Klasse, echt informativ das Teil. Wer 
Bock und Laune auf neue Klänge hat, soll die Cassette schleunigst für ca. 8 DM beim Lord Litter bestellen, lohnt sich!! 
FEEAAMAGIC MOMENTS AT TWILIGHT TIME/ Psychotron C90 (6 farm court, farm road, frimley camberley surrey GUI6 5TJ England) 
Die absolut beste Cassette dieser hier besprochenen Tapes. Rin Hammer! Muß man haben, absolut. The best of MMATT, einer 
englischen sehr aktiven Band, die schon viele Tapes veröffentlicht hat. Rs ist so eine Art Spacerock mit weiblicher 
Sängerin, streckenweise erinnert es an Amibands wie Viktimized Karcass, Mental Anguish oder Alien Planetscapes, manchmal 
denke ich auch an die letzte Hawkwind Tour, die hatten auch so ne tolle Sängerin dabei. Die Gitarren schrammeln ihre 
Riffs, der Synthesizer schickt seine Töne ins All, dazu Rhythmussection und diese tolle Sängerin, muß man erlebt haben. 
Hat irgendwie was von der Unbekimmertheit einer frühen Debbie Harry und doch ist es eine ganz andere Musik, die hier 
präsentiert wird. Kein loo% perfektes Studioprodukt, eher streckenweise einwenig liebevoll holprig, aber was ist das 
alles gegen diese Songs, schon der Opener “Psychojolting" haut einem rückwärts vom Stuhl. Sofort hinschreiben!! 
##44$K70/ These are your thoughts C30 (Andreas Ringer Kaufbeurerstr. 9, 8939 Bad Wörishofen) 

K70 hatten wir schon mal mit einem Demo im MY WAY, alle 4 Demostücke sind auch auf dieser 10-track Cassette enthalten. 
K70 danken auf dem (übrigens sehr schönen) Cover Bands wie The Clash und The Jan, damit ist schon alles gesagt. 
Punkmusik der guten alten Art und Weise, ich muß da immer zuerst an die Stiff Little Fingers denken. Mann das waren 
Zeiten im Vergleich zu heute. K70 lassen diese alten Zeiten aufleben mit dieser hervorragenden Tapeproduktion. 

*###8LB5 HOMMES QUI WBAR RSPANDRILLOS/ Demo C20 (B. Schneider, Basstr. 54, 5142 Hückelhoven) 

In mehreren Zeitungsanzeigen wurde man aufgefordert, dieses Demo kostenlos zu bestellen. Ich habs telefonisch gemacht 
und 2 Tage später lag das Band in meinem Rekorder. Puh, viermal Powerpop vom feinsten, erinnert is Opener “House of 
love" vom Aufbau her einwenig an The Police, ansonsten können sie schwungvoll geradeaus spielen aber auch vor geilen 
stilsicheren Breaks wacht das Trio nicht halt. Sehr sehr starkes Debüt, angekündigt ist eine LP noch dieses Jahr und 
live sind sie momentan auch unterwegs. Auf beides darf man sich wohl freuen. Ich bleib am Ball, keine Bange. 

¥#44ENRW HIPPIES VOLUME IV C60 (Red Neon Tapes, P. Parent 86 Rue Wagenberg, 1040 Brüssel, Belgien) 

MAKE MUSIC NOT MONRY ist der Leitspruch dieses Labels. Alle bisherigen Tapes (ca 10) gibt es nur im Tausch, akzeptiert 
wird notfalls auch die Übersendung einer Blankcassette (+ IRCs fürs Porto), nicht jeder hat Tapes zum tauschen. NEW 
HIPPIRS ist eine Compilationserie, die unendlich erscheinen soll, bisher gibt es vier sehr schöne Ausgaben, ganz neu 
Volume IV mit 17 Stücken von Bands aus aller Welt, oftmals sehr experimentell jedoch nie krachig oder nicht anhörbar: 
Das Kombinat, Suicide commando, Shrilltower, Lescure 13, Rise and decline.. Nicht jeder Song ein Hit aber insich gilt 
für alle bisherigen New Hippies K?: Lohnenswert, gerade auch weil so günstig erhältlich. Wer als Band oder Musiker auf 
einer kommenden Ausgabe vertreten sein möchte, kein Problem, Zitat Lord Litter: "Go and get in contact". Jawoll!! 
$3#$#WINDSCALR/ The Hits C30 (Jude Kreimendahl, Kleiststr. 62, 4100 Duisburg 11, 0203/559618 

Oh, eine neue Hoffnung am Hardcore Horizont. Windscale machen jedoch eher eine Art Hardcore pop, d.h. es klingt alles 
sehr flüssig, angenehn ohne störende härtere Zwischenpassagen, da wird wohl ganz schnell eine Plattenfirma zugreifen 
wissen, wäre schade drum. Die Stücke wirken sehr ausgereift, da wurde viel gefeilt und arrangiert aber die Mühe hat sich 
auch gelohnt. Jude, Interesse an weiteren IT-Newslettern?,.. Dann melde Dich doch bitte einmal wieder. Schön wärs. 
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TAPE-REVMIEWIVIS by Matthias Lang 


*$$##BLBVEN SHADOWS/ C40 (Bleven shadows, PO Box 17283, Bncino CA, 91416 USA) 

Aufgrund div. Anzeigen in amerikanischen Undergroundaagazinen (bezgl. IRRE-Tapes) erreichter aich einige US-Cassetten, 
darunter sehr hochwertige Sachen, die ich aus Zeitgründen leider nicht alle ausführlich vorstellen kann. BLEVEN SHADOWS 
ist der absolute Höhepunkt für wich. Ken Lee steht hinter R.S., er schreibt und arrangiert alle Stücke. Diverse 
Gastmusiker halfen bei der Realisierung der insgesamt 8 Tracks. Nach dem intromäßigen Beginn kommt mit "Salve Regina" 
gleich das beste Stück der KT, schöner 4AD Wave mit sehr guter Vocalistin (Kristin Jaeger), herrlich die Koordination 
Stiame/ Background. “Bella drona" ist sehr spahrisch mit einsamer Keyboardmelodie, einwenig RIMARIMBA maQig, falls euch 
das was sagt. Sehr abwechslungsreich gehts weiter, etwa mit einer Sitar in "Seducing mahatma" oder einer Art Free Jazz 
in “Night flight to Ihasa". Bine insgesamt sehr sehr professionelle Produktion, wirklich Musik vom absolut feinsten. 
##$34NACHZRHRER/ C20 (Psyquil Records, Hüttenmüllerweg 6, 6700 Ludwigshafen/Rhein) 

4-track Cassette mit verzerrten sehr elektronischen Waveklängen, vor allem der Gesang wirkt sehr verfremdet und äußerst 
gewöhnungsbedürftig. Sehr eigen, nicht vergleichbar ait irgendeiner anderen Band. Für Leute, die das etwas Andere in der 
Musik suchen, bestimmt ein Geheiatip, aber nicht loo%tig mein Fall. Noch 1991 soll ein Psyquil Sampler erscheinen.. 
#+###PSYCHOLOGIE (IST FÜR ALLE DA) Cassingle (Dieter Schlensog, Gnadenthal 8, 4190 Kleve) 

Das zweite Produkt von Heiler, Helfer + Helfershelfer!! Bin sehr elektronisch-angehauchtes Gitarrengeradeausstück, das 
sehr pompös jedoch keineswegs überladen klingt/wirkt. Der Text könnte von Max Goldt sein, die Musik erinnert mich an die 
melodiöseren Stücke des Duisburgers Trigger-B (Heldentot z.B.)! Zusätzlich zum Tape gibts einen Psychotest, mitmachen! 
++++4WORM NRCTAR/ THE BEST OF GUZANOS C60 (Old europa cafe, Viale Marconi 38, 33170 Pordenone, Italien} 

21 Tracks der californischen Underground Rock'n'Roll Band Hermanos Guzanos hat Rudolfo Protti von ORC hier compiled. Die 
Musik dieser Band hat mir nicht immer loo% gefallen, was euch nicht daran hindern soll, einmal reinzuhören. Immerhin 
sind hier wirklich die besten Stücke vertreten. Desöfteren erinnerts an Cpt. Beefheard und ähnliche Kultmenschen.. 
#4443 TRRRORPLAN/ SURRBALISTIC THERAPY C90 (86 Worplesdon Road, Guildford, Surrey, GU2 6RS, England) 

19 neue Tracks des Rngländers Ray Taylor alias Terrorplan gibts auf dieser Cassette zu hören. Wie kein zweiter 
kombiniert er die Gitarre mit Synthesizern, integriert weitere Zutaten (Harmonica, Effects) und beeindruckt durch Ideen, 
die nur er zu haben scheint. Immer wieder aufs neue beeindruckend, sicher einer der fähigsten Indiemusiker Englands. 
*#6#%SOMA/ IS RANISHING A FUNCTION C30 (S-Meta, Zur Burgsmühle 5, 4050 Könchengladbach) 

S-Heta ist ein neues Cassettenlabel aus Mönchengladbach, brandneu erschienen diese SOMA Cassette, die rein von der 
Atmosphäre lebt, die die Musik ausstrahlt. Sehr aber nicht zu elektronisch erinnerts nich einwenig an die frühen 
Tuxedomoon (teilweise auch LPD}, was als Kompliment zu werten ist. Melodie neben Rhythmik, exzentrisches Gedankengut 
neben richtig fesselnden Instrumentalpassagen, sehr spannend und aufregend inszeniert, Anspieltip: "A perfect place". 


+++4tMOST WANTED MEN/ GOOD GIRLS TO TO HRAVEN C46 (A=B) (Armin Miller, St. Klara Klosterweg 86 


gespielt, wie Gitarrenpop manchmal sein kann. Natürlich gibt es auch leichte Sixtieseinflisse, die die Band nicht 
verleugnen kann. Keines der sechs Stücke enttäuscht oder fällt aus den Rahmen, lediglich die Version von "Eleanor Rigby" 
kommt wie so viele Coverversionen nicht an das Original heran. Aber für Freunde von Sixtiesbeeinflusstem Gitarrenpop ein 
absolutes Kuß.. doppelt soviele Stücke wie bei KWH gibts bei der zweiten neuen Cassette des Duos A. Henning und J. Jahn 
alias DTTV (nicht Deutscher Tisch Tennis Verband). Die Musik wirkt einwenig offener und fröhlicher als die ihrer 
Labelkollegen, textlich gehts um alles mögliche (Klassenfahrten, Angst vorm schwarzen Mann, Skateboards), gen. Info ein 
Konzepttape, dessen Konzept ich allerdings nicht kapiert habe, was die Band wohl nicht stören wird. Leider hier und da 
ArstemaBig (muß ja nicht sein}, ein anderes Mal läßt der Westernhagen vergangener Tage (Stinker, Sekt oder Selters) 
grüßen. Ansonsten sehr eigen, fast eigenwillig, wie sie ihren Schrammelpop mit einer Mundharmonika paaren, dann dieses 
Chuck Berry Solo in einem Stück, da kann schon das nackte Grauen erwachen. Info: Minina] ismus-Bubblegua-Rhythaus 
Gitarren-Pop von zwei Punkrockern mit Soul wie ein Gospelchor. Noch Fragen.. Gegen einwenig Rückporto gibts den Katalog 
von A. Müller mit Tapes und Booklets, Thema nachwievor: FROM ART TO POP AND BACK AGAIN! Mehrmals täglich am besten. 


Gt 


vy Matthias Lang 


GENERAL PURPOSE CASSETTES ist ein Label daB Tapes der Richtung 
“Hard beat Electronic" veröffentlicht. Bisher gibt es vier 


Produkte, jeweils limitiert auf 250 Exemplare (CRO2 C60) + 
schön verpackt mit Beiheften und sonstigen Infos, Adressen etc. 


SIN DROME + FACTOR 42 (A wide range of aggressive beats 
and smooth grooves, with 9-page booklet. 

ANTON SHEDLOCK + SIN DROME (Aggressive Dance and 
Electronic Dance Music, with 8-page booklet..) 

GPC #003: TEKNITION + FACTOR 42 (with 10-page booklet..) 

GPC #004: ALLO & + N-A (Harsh 
electro-body-music and mor i i 

ba ore y e electronic, with 10 page 


GPC #001: 


GPC #002: 


GENERAL PURPOSE CASSETTES, Alex Kane, 2976 Klein St. #127 B, 
Allentown, PA 18103 USA (Preis pro Tape ca. 6 $pp). Alex tauscht 
gerne, auch ist er immer an neuen Bands interessiert, die auf GPC 
ihre Musik veröffentlichen wollen. Also, gleich hinschreiben.. 


SET CASSETTES wurde 1989 von Terry Burke gegründet. Auch er ist 
sehr am Cassettentausch interessiert, bisher gibt es folgende 
Cassetten: 


SET #001: HISTATIC CHARGE (SET's historic debut four song ep..) 
SET #002: DRAIN THAT DIRTY WATER Compilation (16 different bands 
from Boston, Massachusetts: Haberland, Tall bald 
grandfathers, Debris, Jeff Freymann, Dougzig u.v.m. 

TA‘ I CHARGE/ WHY DO ALWAYS A DO SHES? 
(This is not industrial, not disco, not rock'n'roll, 
this is 30 minutes of experimental/electronic noodling 
that's only purpose is to have some fun. 


SET #003: 


Geplant ist eine ganze Menge, u.a. eine neue Compilation. Hier 
die Adresse: SET CASSETTES, PO Box 15334, Kenmore Station, 
Boston, MA 02215-5334 USA). Zitat Lord Litter: Get in contact!! 


Von Amerika zurück nach Italien: OLD EUROPA CAFE ist wohl das 
eifrigste italienische Cassettenlabel. Bisher gibt es schon 
zahlreiche Tapes von zumeist sehr bekannten Szene Acts (Brume/ 
X-Ray Pop/ Cleaners from Venus/ Dance naked/ This window/ Siegmar 
Fricke/ Nomuzic...), Katalog anfordern ist Pflicht. Momentan 
konzentriert sich der gute Rudolfo auf drei Alltagsthemen, er 
ruft alle Bands und Musiker auf, Beiträge zu schicken für: THE 
d = ! D.h. wenn Ihr irgendwie/ 
irgendwas zu diesen Themen beitragen möchtet (Musik, gerne auch 
Graphik-Artworks, Texte), wendet euch sofort an R. Protti, Viale 
i 38 3170 Pordenone ien, natürlich bekommt jeder 
Teilnehmer ein Belegexemplar. Übrigens sind die ersten 
Compilations schon erschienen, man darf auf weitere gespannt 


sein. Deadline gibts nicht, soll längerfristig laufen.. 


sehr 


interessantes 
REMIX RECORDINGS (Tim Pahl 


Ein weiteres 
Label: 
Birkenweg 12, 2000 Wedel). Bisher 
gibt es ein gutes Dutzend Tapes von 
Bands wie Abortive gasp, Anorexia 
Remix, Acidmaster, Piledriver oder 
The Checkmates, für mich ganz klar 
die Favoriten des Labels. Geht 
alles so in die Richtung Electronic 
Dance Body Experimental Music, wenn 
das als Hinweis genügen sollte. Auf 
PSYQUIL RECORDS (Hüttenmüllerstr.6, 
6700 Ludwigshafen) gibts neben den 
sehr guten NO COMMENT K7 (demnachst 
auf Vinyl) auch andere Tapes von 
B-ha (Funpunk), Echophrasia (Wave), 
Nachzehrer (Wave) und Planograph 
(Techno). Keine Ahnung, wie lange 
es die NC Tapes noch kauflich zu 
erwerben gibt. Beeilt euch also. 


zunächst 


Heimat, 
BETON-TAPES (Luruper Hauptstr. 59, 2000 Hamburg 53). Ihr Programm 
sieht bisher folgendermaßen aus: 


zwei neue Cassettenlabels aus unserer 


BTO1 The Evasion on stake Night by night c30 5 DM 
BTO2 Umpire Secrecy of your mind C30 6 DM 
BTO3 The Evasion on stake Prophecy c60 8 DM 
BTO4 Beton Sampler Es kommt drauf an.. C60 8 DM 
Dann CULTURE-TAPES (Thomas Deppermann, Kettelerstr. 22, 4650 


Gelsenkirchen) : 


CT001 Cult goes Culture/ The digital noise ambition C30 Deleted 

CT002 Doves under chairwalk/ C60 (Punk) 5 DM 

CT003 Cult goes Culture/ Bist Du mitschuldig an alledem C15 3 DM 
(Cassingle in envelop, electronic experiments) 

CT004 Cult goes Culture/ Definition der Harmonie C60 5 DM 
(Experiments/Dancefloor, First 63 copies in box) 

CT005 Alternative energy project/ Live in underground C35 4 DM 
(Atmospheric session outtake) 


Nicht 100%tig empfehlenswert, oftmals zu diletantisch und 
unausgereift aber bei den Preisen kann man einen Versuch wagen. 
Fordert weitere Infos an, Preise übrigens incl. Porto/Verpackung! 


HAHAMANDAT (Amanda Man, Weststraat 38, 4571 Axel, Niederlande) 
ist nachwievor äußerst aktiv. Mittlerweile sind auch die 
NIZAGAMAH Ausgaben #2 und #3 erschienen, leider nur noch 1 A4 
Blatt aber beidseitig bedruckt mit Infos, Reviews und Adressen. 
Gibts g/ Übersendung eines IRC bei Amanda oder g/ Übersendung von 
Rückporto bei mir (Bärendellstr.35, 6795 Kindsbach). An Tapes neu 
erschienen Sachen von BEURK (Many ways to beurk C60 HA020), 
NOMUZIC (Celestial reasonings C60 HAO21) und THE KITCHEN (Tape 
jazz planet 3 C45 HA022), Katalog/Infos anfordern = Pflicht!!! 


EVOLUTIONARY MUSIC INC. sind umgezogen, TECHNODELIA INSTITUTE (P. Andersson 
neue Adresse: 729 South Cascade Avenue 9 Fredbergsg. 3b, 41465-Göteborg) ist. 
Colorado Springs CO 80903 USA. Schreibt 4 der Indie/Mailorder in Schweden. 

ie p i 


einfach an Debra, sie 


US 


reut sich.... 


Katalog anfordern g/ Übersendung IRC! 


FANZINBS ......... 


ZONE #11 (32 A5 2,20 DM) Rlectronic Movement, Hahnengasse 5, D-5110 Alsdorf 

WOW, die stärkste und vor allem informativste Nummer bisher. Die selbst erlegte Sommerpause hat dem ZONE Teas gut getan, 
sie bringen wirklich viele Informationen und aktuelle News in layoutmäßig verbesserten Stil. Dazu Berichte/ Interviews 
von und mit Insekt, Placebo effect.. Auch die Reviews sind sehr engagiert und couragiert geschrieben, ZONE 11? Absolut 
zu empfehlen für Techno-RBM-Freaks, Aber auch "Außenstehende* sollten einmal reinschauen, Abo 12 Hefte 30 DM 

MUSIC FROM THR BNPTY QUARTER $2 (52 A5 1 Pf) PO Box 87, Ilford Essex IGI 3HJ England 

Neuste und einwenig verbesserte Ausgabe mit Hauptschwerpunkt "News" und "Reviews" (CD/ Vinyl/ K1/ Mags), dazu gibts 
Artikel über Psyche, SPK (?!], State, Total, 0 yuki conjugate.. wirklich sehr schön flüssig zu lesen, allerdings gibt es 
einen wichtigen Nachteil: Sie geben weder bei den Reviews noch sonstigen InfosAdressen an und versuchen dies auch im 
Vorwort zu rechtfertigen, was ihnen meiner Meinung nach überhaupt nicht gelingt. Was nutzen mir Reviews von 
interessanten Tonträgern, wenn keine Bezugsadresse dabeisteht. Ist doch bei solchen Sachen das wichtigste, daß die Leute 
in Kontakt mit den Bands/Labels kommen können, Schade, denn auch der SIAM Letter ist mittlerweile bekehrt worden (Hallo 
Franz, Christian). METEQ, auch euch werden wir noch von der Dringlichkeit und Wichtigkeit der Adressenangabe überzeugen. 
Protestbriefe an obige Adresse. Für November ist die neue Ausgabe #3 angekündigt, Abo ist neuerdings auch möglich! 
GLASNOST #29 (44 A4 3,50 DH) Libellenweg 11, D-7800 Freiburg 

Keine echte Steigerung, eher in gleichen Stil wie die vorherigen Ausgaben das neue Glasnost, gem. Zitat Cover ein “Wave 
+ Techno Magazin", wieder sehr schön aufgemacht, sicher die Perle der Techno-Magazine im deutschen Fanzinedschungel. 
Inhalt: Clock DVA, Black Rose, Catastrophe Ballet, Slowdive, Reviews, News.. Höhepunkt wohl Teil 1 des letzten 
Interviews mit Radio Werwolf alias Nikolas Schreck u. Zeena. Bifrige Zilloleser wissen Bescheid, um was es geht. Neu 
dabei übrigens unser Freund Jorg Kleudgen (GOTHIC), der seine Kurzgeschichten in Glasnost einbringt, ferner ist far die 
kommende #30 sogenannte "schwarze Literatur" angekündigt. Nun denn, nur Musik ist eh langweilig. 
MMATTRIX #1 (8 A4 2 RCs) Mick Magic 6 Farm Court Farm Rd Foinley Canberley Surrey GU16 5TJ UK 

Kostenloser (!) Newsletter, erscheint vierteljährlich und platzt vor Informationen aus der reichhaltigen Underground 
Independent Szene. Macht echt Spaß, drin zu schmökern. Man erfährt eine Menge über BBP, Acid Tapes, KFR und zahlreiche 
andere kleinere unabhängige Projekte und Gruppen, Labels und Musiker. Dann natürlich gibts auch Infos über das eigene 
Label, die eigene Band “Magic moments at twilight time". Unbedingt 2 IRCs hinschicken, Pflicht!! 

WHAT THAT NOISE $11 (76 A4 5 DM + 7") Hermannstr. 32, 4800 Bielefeld 1 

Rines meiner absoluten Lieblingszines. Hat irgendwie noch die Magie eines "kleineren" Heftes und wirkt nicht 
überprodusiert und von der Industrie zugeschissen mit Zeugs und Anzeigen. Artikel über Legendary Pink Dots, Bongwater, 
Bad Religion, Romeos, Notörhead.. zahlreiche Reviews und und und. Riesig, echt. Riesig auch die beiliegende 4-track 7°: 
IT Posse (aus Bielefeld) sind der Hit der Saison, dazu die Speed Niggs, Melting defile und Hip young things. Gefällt air 
besser als alle bisherigen HOWL 7" zusammen. Abo: 20 DM für 4 Ausgaben, und desöfteren soll ne Single wie diesmal 
beiliegen, also warum zögert Ihr noch. Höchstens Ihr wögt nicht, wenn Redakteure die ungeschminkte Wahrheit sagen. s 
STRANGRWAYS #13 (94 A5 3 DM) Flensburgerstr. 81, D-2800 Bremen 1 

Strangeways wird immer voller und voller, diesmal fast 100 Seiten mit Berichten (R.B.K./ P.M. Binheit/ Crammed Disc/ 
Gift/ Dance or die/ Cat rapes dog/ Anna Pala/ Thin wite rope/ Arts and decay/ The dry halleys...) und Reviews (mit 
Bewertung ähnlich KR), ich mag am liebsten die Newsseiten, liest sich immer sehr schön. Ärgerlich nur, daß der letzte 
Bremen Furz erwähnt wird sein Newsletter der Redaktion aber keine 2 Zeilen wert war. Schade, aber ansonsten liebt 
Strangeways einfach davon, daß sie vor nichts und niemanden halt machen. Junge gepuschte Bands, ältere BOF Gruppen, 


VITAL #21 (16 A4 2 IRCS) Frans de Waard, Opaalstraat 19, 6534 XK Nijmegen Niederlande 

Rinwenig dicker (früher 8 A4) dafür nur noch vierteljährlich erscheint der VITAL Newsletter wie immer sit Infos und 
Reviews aus der experimentellen Seite des Kusikgeschäftes. Der Aufmacher ist ein Interview nit dem Franzosen Brume (sehr 
interessanter Musiker), dann folgt ein BXTREMR Portrait und weitere Artikel (Pierre Schaeffer and the adventure of 
musique concrete....). Zahlreiche Reviews runden das ganze ab, wie immer gilt: No copyright, d.h. kopiert das Teil 
weiter für Freunde. Abo gibts auch: Fl 15 für 4 Ausgaben. Unterstützt das Teil, fordert 1 Ausgabe an (IBCs). 


ee En E o E e o a y pad EEE 


Hier noch einige Tips aus dem Fanzine/ Literatur ee 


Wer kennt und liebt nick die ren e from Venus aus England 
sprich Martin Newell. Joachim von Jarmusic hat jetzt ein kleines 
Büchlein über TCFV zusammengestellt. Dies ist nun in zwei 
unterschiedlichen Versionen erschienen. Zum ersten die limitierte 
(50) Fassung mit Originalcolorierung und echten Photos, dazu 
handsigniert und mit weiteren Überraschungen. Zum zweiten die 
einfachere Fassung jedoch mit absolut gleichem Inhalt und 
ebenfalls limitiert (500)! Neben ausführlichen Tape- und 
Discographien gibts jede Menge Songtexte, Erläuterungen, von 
Martin an JAR geschriebene Briefe (die Briefe von JAR an Martin 
wären auch nicht druckreif gewesen bei der Handschrift vom 
Joachim) und mehr. Wirklich wunderschön gestaltet, sehr 
informativ und vor allem liebevoll zusammengestellt, eine 
Literatur-Empfehlung! Könnt Ihr gleich bei Jarmusic bestellen- 


X-N ter Issue No Adresse zine Seite 
Gerade noch eingetroffen der zweite Newsletter, noch informativer 
und schöner gemacht als die Debüt-Nummer. Inhalt: 10 A4 Seiten 
mit ACID Tapes, Audiofile, Harsh Reality, Paradox, SHM-Tapes, 
Wire, Stick it in your ear, KFR, BBP, Sponge u.v.m. Wahnsinn, was 
da Informationen und Adressen drinstehen. Absolut Pflicht. 
Schickt einfach einige IRCs (oder 2 Pfund) hin, müßte genügen. 


Dise/Tape- ography 


TALES 


THE STRAY TOES - BARRICADES AND AN 
~ Recorded 1573/0 Released ~ 


THE SERET pa A PORTER, 
NOW 004 - Recorded 1380 Released 1981 


BLOW AWAY YOUR TROUBLES 
Wow 002 - Released June igs 


ON ANY NORMAL MONDAY 
001 - Released April 1962. 
MIDNIGHT CLEANERS 
MAD 005 - Released December i382 


IN THE GOLDEN AUTUMN 
FRAU 006 = Released August 1983 


TWO FOR THE WINTER /cassingle 
007 - Released December 1983 


UNDER ar CONDITIONS 
+ Released May 1984 


SONGS FOR A FALLOW LAND 
009 » Rekascd May 1985 


LIVING WITH VICTORIA GREY 
O10 - Released April 1986 


MIND HOW YOU GO 
On- Released March 1987 + Germany only/Jarmusic 


APRIL FOOL 


(e) ce efacts 10 (J. Hi oi weg.5 43 sen 14 
Das neue OX präsentiert sich im neuen Gewand. Auf 36 Din-A 3 
Seiten gibts ganz ganz viele Informationen aus dem Hardcore 
Bereich, als Bonus liegt eine 4-track 7" bei mit zwei Drama 
Stücken auf der einen und No Fx und Jugheads Revenge auf der 
anderen Seite. Für mich das beste HC-Heft bei uns, hoffentlich 
versuchen sie nicht einwenig die Wege von HOWL zu gehen. Ol - Released 1987 - Germany only /Jarmusic 
Aufpassen muß man auch, daß man sich nicht übernimmt, denn sonst BROTHERHOOD OF LIZARDS 
endet das OX am Ende so wie das AMOK und das wäre schade. BRUV I - Released November 1988 
Absolute Empfehlung, das Abo kostet läppische 16 DM (3 Hefte pp)! NUMBER THIRTEEN 
Inhalt: Schließmuskel/Gwar/Reviews/Trenchmouth/Rise/News/pipapo.. O13 + Released June 1930 


IRRE-Tapes präsentiert eine neue Compilationserie: 
THE POWER AND THE PASSION 


Bisher erschienen: VOL. 1 ITO57 (Phil Clarke/ Ripzmag/ 
Lio. Mair, Ir/ Beciliea u.a.) 


VOL. 2 IT061 (X-ray pop/ Lord Litter/ 
Evasion on stake/ Trespassers W u.a.) 


VOL. 3 IT063 (Chainsaw/ Darkstar/ 
Solanaceae Tau/ Bär & Co u.a.) 


Jeweils C46, erhältlich g/ Ubersendung von DM 7 incl. 
Porto/ferpackung (alle 3 im Sparpaket 18 DM incl. P+V) 


Gruppen, die auf VOL. 4, 5 oder 6 möchten, sollen 


bitte 2, 3 Songs auf einer guten CRO2 Cassette schicken! Bärendellstr.35 
6795 Kindsbach 
Brandneu auf IT: Newsletter #15 (8 Seiten voller Infor- West-Germany 


mationen/ Reviews/ News und Berichten aus der großen 


Welt des Cassetten-Undergrounds) -,60 DM Rückporto Eint gute Auswahl an IRRE- 


Cassetten gibt es auch in 
Berlin in folgendem Laden: 


MMINT-TAPES 


VERBREITUNG UND PRODUKTION 
UNABHÄNGIG ERSTELLTER 
BILD- UND TONTRÄGER 


Neu die Möglichkeit den IT Newsletter zu abonnieren! 
Schickt einfach 5 DM (=5 Ausgaben) oder 10 DM (= 10 
Ausgaben) an IRRE-Tapes 

Bärendellstr. 35 

6795 Kindsbach 


Ja, ich möchte den News- 

letter für die nächsten 
Ausgaben bestellen 

diesem 


und lege DM 
Koupon bei. Das Abo soll 
ab Nr. beginnen!!!! 


BAERWALDSTRASSE 51 
1000 BERLIN 61 
TELEFON / TELEFAX 693 75 22 


Zusätzlich zum Newsletter liegen immer weitere Flyer, 
Infos und Überraschungen bei. Also zugreifen. 


Koupon kopieren oder ausschneiden 
SO und an IRRE Tapes schicken...... 


16.01. Münster-Odeon 05.12 
17.01. Hannover-Bad 07.12. 
18.01. Berlin-XTC 
20.01. Ubach-P.-Rockfabrik 

Z 4 25232. 
21.01. Köln-Luxor 04.01. 


. Hamburg-Markthalle bi 
Frankfurt-Batschkapp 12.12. 
RUBBERMAIDS 13.12. 
21.11. Frankfurt-Virgin Store 15.12. 
26.11. Berlin-XTC 16.12. 
27.11. Dresden-Scheune 17.12. 
29.11. Crailsheim-JZ 18.12. 
5:30.11. Rosenheim-JZ pe 
05.12. Esslingen-JZ Dieselstr. 20-12. 

06.-18.12. mit PETER AND THE 21-1 
z: TESTTUBE BABIES 22.12. 
21.12. Kiel-Hansastr. 48 sae 
= 22.12. Burgdorf-Johnny B. a 
DIE ANGEFAHRENEN SCHULKINDER 27412. 
“Tétet Onkel Dittmeyer-Tour" 28 12. 
£15.11. Ibbenbüren-Scheune 30.12. 
“19.11. Kiel-Pumpe 31.12. 
22.11. Wattenscheid-Kulturlad. u} 


RUMBLE ON THE BEACH MIN WA VWL: -DAAN 


15.01. Bielefeld-JZ Jöllenb ALMOST HUMAN 


Bochum-Werne/Simarillion29-11. Halle-Kulturhaus 06.12. Ka Durmersheim-Lamm 
Bochum-Zeche (Kneipe) 
14.12. Iserlohn-JZ Karnacksweg 
Wuppertal-Uni Fete 
Bonn-Troisdorf /Jugend- 


Hamburg-Fabrik 
Freiburg-Crash 
Tübingen-Sudhaus 
München-Nachtwerk 
Karlsruhe-Subway 
Dortmund-Livestation 
Oberhausen-Old Daddy 
Ulm-Roxy 
Kempten-Sonneck 


2. Zapfendorf-Top Act 


Stuttgart-Longhorn 
Frankfurt-Batschkapp 
Berlin-SO 36 
Kiel-Pumpe 
Bielefeld-PC 69 
Bremen-Schlachthof 
Oldenburg-Ede Wolf 
Hannover.Bad 


"28.11. Aschaffenburg-Klimperk. DIE VISION - "Fascination" 
» "Weihnachtsshow" feat. HEAVEN, 06.12. Jena 


JO GRANADA, DER LETZTE GIGANT 40.12. 
:05.12. Osnabrück-HDJ 1312, 
:06.12. Hamburg-Roschinsky's CETA 
:07.12. Bielefeld-Zweischlingen 


Schwerin 
Chemnitz 
Dresden 


12.12. Osnabriick-HdJ DIE REGIERUNG 


£13.12. Emden-JZ Alte Post 
14.12. Osnabriick-Lagerhalle 25.12. 


23.12. Nortrup-Fiz Oplon 23.11. 
24.12. Münster-Jovel(geplant) 06.12. 
:27.12. Minden-Cafe Windlicht 07.12. 
» SLOWDIVE + CASSANDRA COMPLEX 13.12. 


+ SANDOW 
05.12. Köln-Stadthalle Mülh. 14.12. 
:06.12. Hannover-Capitol 1992 


07.12. Hanburg-Große Freiheit 10.01. 


:08.12. Berlin-Loft/Metropol 11.01. 
SHINY GNOMES 17.01. 


16.11. Emsdetten-J.U.K.S. 18.01. 
:22.11. Wilhelmshafen-Pumpwerk 20.02. 
23.11. Bigge-Olsberg, Schützenh 21.02. 
:13.12. Heiligenhaus-Der Club 22.02. 
»14.12. Landesbergen-Scenerie 28.02. 


Hamburg-Markthalle 


:#21.12. Wattenscheid-Kulturlad. HEINRICH BEATS THE DRUM 


Northorn-Scheune 
Bistensee-Baumgarten 
Frankfurt-Sinkkasten 
Regensburg-Drunter & 
Drüber 


[ZS 


THE CASSANDRA COMPLEX PETER & THE TEST TUBE BABIES 


26.11. Erlangen-E Werk 07.12. Völklingen-Sporthalle 
27.11. München-Nachtwerk 08.12. Nürnberg-Komm 

28.11. Frankfurt-Batschkapp 09.12. München-Nachtwerk 
29.11. Saarbrücken-Garage 10.12. Frankfurt-Batschkapp 
30 


22.01. Worms-KD kulturcafé -11. Stuttgart-Theaterhaus 12.12. Fulda-Kreuzsaal 
23.01. Trier-Untreu 01.12. Aachen-Metropol 13.12. Chieming-Strandcasino 
24.01. Reutlingen-Zelle COFFIN BREAK (Seattle, U.S.A.)02.12. off 14.12. Kempten-Allgäuhalle 
25.01. Karlsruhe-Subway i 17.11. Marl-Schacht 8 03.12. Bielefeld-PC 69 16.12. Essen-Zeche Carl 
28.01. München-Theaterfabrik 18.11. Bremen-Stone 04.12. Bochum-Zeche 17.12. Berlin-Ecstasy 
30.01. Kempten-Sonneck 19.11. Hamburg-Markthalle 05.12. Köln-Stadthalle Mülh. 18.12. Hambura-Markthalle 
31.01. Stuttgart-Röhre 20.-21.11. Dänemark 06.12. Hannover-Capitol ae Osnabrück-Hyde Park 
JAZZBUTCHER/ PETER ASTOR 22.11. Marschendorf-Circus 07.12. Hamburg-Große Freiheit NOISE ANNOYS 
02.12. Köln-Luxor 25.11. Köln-Rose Club 08.12. Berlin-Loft ery Sarstedt-Klecks 
03.12. Dortmund-Livestation 26.11. Frankfurt-Negativ 09.12. Bremen-Aladin AT hit are 79 
04.12. Berlin-Loft 28.11. München-Kulturstation i Nee a 
05.12. Hildesheim-VierLinden 06.12. Berlin-XTC GETEILTE KÖPFE 26.12. Düsseldorf-Number 7 
06.12. Hamburg-Knust 07.12. Bielefeld-AyZ oh Te amen. * al, 
07.12. Sramen-Rimer 28.11. Villingen-Schwenningen*28.12. Frankfurt-Au 
08.12. Frankfurt-Batschkapp MAELSTROM 29.11. Ulm * É Ee Koblenz-Dreams 
10.12. Stuttgart-Maxim Gorki 18.11. Würzburg-Labyrinth oort en „12. Velzen-Frontline : 
11.12. Freiburg-Jazzhaus 19.11. München-Substanz ai we vm ‘a KISSIN COUSINS-"Lautermuschel". 
12.12. Kempten-Sonneck 21.11. Ulm-Fort pes ge be nol 12.12. Berlin-Club Dunker 
13,12. München-Magrateahalle 22.11. Stuttgart-JUZ Höfing. 4.7 ait pi po NO 13.12. Kiel-Traumfabrik 
J 23.11. Vorarlberg-AJZKonkret ” 14.12. Bremen-Kairo 
y a Künster-Bürgerzentrum oe 15.12. Uelzen-Frontline 
„ice. blelefeld-AJX% s muvwd-FH 16.12. Marburg-KFZ 
10.12. re A ie Bm 28.12. Köln-Undergrölind 
13.12. Leipzig-Eiskeller THAT'S IT (U.S.A.) 
14.12. Berlin-SO 36 28.11. Enger-Forum FREIZEITZENTRUM WEST - 
15.12. Hamburg-Markthalle 29-11. Siegen-Veb Dortmund ,Neuer_Graben_167_ 
16.12. Bremen-t.b.a. ois ERAO SERESER EES S SSeS eee aoe 
17.12. Köln-Rose Club ee ie gg 
í 03.-05.12. Dänemark OPYRIGHT BY GO 
U.-Palenberg,Rockfabrik MIMMI"S 06.12. Hamburg-Hafenstraße c p i 
Oberhausen-MCR SE ts Bassum-JZ 07.12. Bremen-Schlachthof 10.12. THE ABS $ A 
Berlincdo..e 06.12. Osnabrück-Haus der J 08.12. Göttingen-Juzi FREAKY FUCKIN WEIRDOZ 
Brasil iiiiner- 07.12. köln-Live Music Hall 10.12. Frankfurt-Uni 11.12. NAPALM BEACH B 
Bielefeld-PC 69 08.12. Düsseldorf-Zakk 11.12. Heidelberg-Schwimmbad ME JANES 


12.12. Basel-Hirscheneck (onti FRAUEN- 

13.12. VS-Villingen, Spektrum 

14.12. Bern-Reithalle (CH) 

15.12. Genf-L'usine (CH) 

17.12.-01.01.SPANIEN/FRANK- 

REICH/ ITALIEN/ ÖSTERREICH 

03.01. Stuttgart 

04.01. Crailsheim-Juz 

07.01. Homburg-AJZ 

08.01. Köln GU, LF, 

09.01. Bochum-Zwischenfall ZECHE - Bochum 

10.01. Berlin -E£X © —  FFRRSS22S322222= 

11.01. Bielefeld-AJZ i 

12.11. B-Poperinge 01.12. FEHLFARBEN 
04.12. CASSANDRA COMPLEX 
07.12. ALMOST HUMAN (Kneipe) 


29.12. 
GANG GREEN - “King Of Bands" 22" '2- RUHR ROCK FINALE 


29.11. Chieming-Strandcasino JUGENDHAUS SPEKTRUM - 

30.11. Kå-Durmersheim-Lamm Villingen-Schwenningen______ 
01.12. München-Nachtwerk 

02.12. Frankfurt-Batschkapp 

03.12. Stuttgart-Universum ior B N g HON 
04.12. Lichtenfels-Stadthalle AJZ - Bielefeld se 
05.12. Bielefeld-PC 69 ep 
06.12. Berlin-XTC 

07.12. Essen-Zeche Carl 


ROCKFESTIVAL 


0 Jahre"! 


08.12. Bremen-Aladin 07.12. COFFIN BREAK (USA) 
09.12. Hamburg-Markthalle ovis gi ag 
-12. MAELSTROM (USA 

7 SECONDS INTO ANOTHER (USA) 
13.12. Bielefeld-AJZ 

13.12. 7 SECONDS (USA) 
DROP ACID / 7 SECONDS (U.S.A. QUIKSAND (USA) 
05.12. Essen-Zeche Carl 


Attendorn-Jugendzentrum 06.12. Schweinfurt-Schreinere20-12. ROSTOCK VAMPIRES(BRD) 


Hameln-Sumpfblume 
Neu Wulmstorf-JZ 
Hilden-JZ 
Neuss-Club 


08.12. Köln-Rose Club ANIMAL NEW ONES (BRD) 
09.12. Hannover-MAD 
10 % iz. Berl in-Loft en = + 
11.12. Hamburg-Markthalle 26.12. THE BUSTERS 
18.12. Freiburg-Cräsh 


Aschaffenburg-Klimperk. 49 42. Waiblingen-Villa Rol ler SHINY GNOMES 


Schwerte-Giebelsaal 
Heiligenhaus-Der Club 
Oberhausen-Druckluft 


20.12. Ulm-t.b.a. 14.12. Landesbergen-Scenerie 


ü -Kulturstation 27.12. Rees-Haldern,Raum 3 -: 
Birch Winsen 28.12. Nagdeburg(0)-Kellerth gag 


DELERIUM 


* 
A be FROM OUR *THE COLORED 
NSOR LANK 
*SUNDIAL © er 
* 
*MAGIC MUSHROOM BAND , 2 en 
*NICK RIFF j 
» REEFUS MOONS 
*THE PETALS Y *MARSHMALLOW 
*THE PORCUPINE TREE > OVERCOAT 
*MANDRAGORA 
=, | £ *Dr. BROWN 
*POISONED ELECTRICK b 
HEAD 
*THE BEVIS FROND 
*ALICE’S ORB 
*JOHN FALLON (STEPPES) X = OZRIC TENTACLES 
*THE GOTHICS *JASMINE LOVE BOMB 
(ex-PLASTICLAND) *DIMENTIA 13 
*TYRNAROUND *THE TRODDS 


SLaya 3 


*TREATMENT 


HAVE YOU EVER HEARD A PSYCHEDELIC CIRCUS??? 


Available Now! "A Psychedelic Psauna - In Four Parts" A Mindboggling DOUBLE LP compilation of the Earth’s finest 
contempory psych outfits... Featuring exclusive tracks and alternate takes , with cover art by psych artist Daniel 
Abbott and insert. Available from all good shops or by mail-order, at the following price including P+P :- 
BLACK VINYL £10.00 (UK), £12.00 (Europe & Elsewhere). 
COLOURED VINYL £11.50 (UK), £13.50 (Europe & Elsewhere) (Mail-Order only. Limited edition of 250 copies, signed 
by Daniel Abbott) Cheques/P.O.’s & I.M.O.’s made payable to "FREAKBEAT" and sent to :- 

FREAKBEAT, P.O.Box 1288, Gerrards Cross, Bucks, SL9 0AN, England. 


ALSO AVAILABLE! | A HAPPENING ZINE ISSUE # 4: With BEVIS 
DELERIUM FROND / STEPPES flexi (£1.75) 
CASSETTES ISSUE # 5: with 
ECTOMORPH/ GREEN PAJAMAS 
NICK RIFF - From The flexi (£1.75) 
Heart Of Oblivion ; ISSUE # 6: With TWO flexis 
- Ear wiggin’ guitar psychedelia . Every issue features featuring TWINK, DIMENTIA 13, 
THE PORCUPINE TREE mountains of psychedelic, THE INN, CHEMISTRY SET, 
-The Nostalgia Factory & prog and garage psounds, COLORED PLANK. (£2.00) 
TAPES £4 EACH -Tarquin’s Seaweed = tl with free flexi’s and ISSUE # 7: With HARD VINYL 


PLUS P+P. 


(UK SOp per tape) lysergic optical eyeball 


-Two impressive tapes ina 


7" featuring TYRNAROUND, 
TREATMENT, VIV AKAULDREN & 


polish. Plug it into your 
Mirror-Mind TODAY! ! 


(non-UK 75p each) fusion of styles from prog, psych 


pop, jazz & space rock. 


THE FREAK EMPORIUM 


Send a SAE or IRC for our current list of the best in contemporary psych prog, & garage music . We stock 


WATCH CHILDREN (£2.50) 
ALL PRICES UK inc P+P 


many hard to find items, at excellent prices. Write to:- 


THE FREAK EMPORIUM, P.O. Box 1288, Gerrards Cross, Bucks, SL9 OAN, England. 


